
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

95 (26.2.1921) Mittagausgabe



AkarlSruhe, GamStag 2V. ^ebrnar 1VST Mitlak - Ansnade . 37 . Falr ^anft Nr .

« eznaS 'Preis « :
?! » Kartsruber ?lm verkam

und In den Zwetkstellcn avaeboli
monalltlv SSV kei WZ SmlZ
gelieicr , S —.

AuswiirtS - Son unseren Aa «n-
ruren ve,oaen ^ 6 -^ Dirrch die
Do » einscht. Kuttcllaeblibr « .20

Etn '.vl-Nnmmer 20 Viennia .
Anzeige » :

Die Isvaltta « Nonvarcillezeile ^ I .M .
auswänz ^< 2 -^ Die RcNameüetle

^ 7 —. an erster Stelle 7 .S0.
Bei Wtede - boluna iart » ettcr Rabatt ,
der bei Nicb'etnbiltuna d«§ Zieles ,
dot aertcktt ! icker Betrelbuna u»d

Konkursen nutzer Kralt tritt .
.Für Dlavvorkcbrtsten und Taa d«
AuwaSme kann keine GewSbr liber-

nommen werden .
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Einigung über Smyrna und Thrazien.
Revision des Svv es -vertrages.

T .U . Rom , 26. Febr . Wie die „Stcfani - Correfpondenz " berichtet ,
soll England grundsätzlich mit einer Revision des Vertrages von
Sevres einverstanden sein , da sich bei den Besprechungen ergeben
1,abe , daß die tatsächliche Macht in der Türkei in den Händen der
Regierung von Angora liege . Griechenland dagegen weigert sich
eine Aenderung des Vertrages von SSvres vor¬
nehmen zu lassen .

TU . London , 26. Febr . Die Diskussion über das Orientproblem
auf der Londoner Konferenz ist nunmehr beendet . Der Oberste Rat
beschloß , der türkischen und der griechischen Delegation vorzuschlagen ,
einen Schiedssoruch der Entente anzunehmen . Zu
diesem Zwecke würde eine Sachverständigenkommission nach dem
Orient geschickt werden , um tiber die Zuteilung der strittigen Ge¬
biete Smnrna und Thrazien zu entscheiden .

TU . Paris . 28 . Febr . Dem „Echo de Paris " wird aus London
gemeldet , daß der griechische Ministerpräsident gestern der Konferenz
erklärt haben soll , er habe kein Mandat , um über eine Revision
des Vertrages von Sovres zu verhandeln . Er werde nach Athen
telegraphieren , um neue Instruktionen seines Königs einzuholen .

Einiftunq au ? der Orientkonferenz .
TU . London , 26. Febr . Die Konferenz ging gestern um '/ I Uhr

nachmittags erneut an die Besprechung der Orientfragc . Tcwfik
Pascha , der sich von seiner Krankheit wieder erholt hatte , führte den
Vorsitz der Konstantinopeler Delegation . Auch die griechische Dele¬
gation und der Ministerpräsident der Griechen wohnten der Sitzung
bei . Die Konferenz legte der griechischen und den türkischen Dele¬
gationen erneut die Frage vo»^ ob sie bereit seien , eine internatio¬
nale Kommission für die Kreise Smyrna und Thrazien anzuerkennen
und ob das Schiedsgericht die ' er Kommission von ihnen angenom¬
men wurde . Die beiden türkischen Delegationen und die griechische
Delegation erklärten sich damit einverstanden . Sic haben sich ver¬
pflichtet : 1 . Das Ergebnis eines solchen Schiedsgerichtes , und
2 . die übrigen Paragraphen des Vertrages von Sevres unverändert
anzunehmen . Infolge dieses Abkommens werden die Feindselig¬
keiten an der gesamten Orientkront sofort eingestellt und der Ge¬
fangenenaustausch begonnen werden .
Endlicher Memnngsmnichwuna im Sevres'Bertraa.

6. Mailand . 26. Febr . (Eig « Drahtbericht .) Der Korrespondent
des „ Torriere della Sera " schildert den Mcinnngsumfchwnng der
englischen Regierung zugunsten der Revision des Vertrages von Sev¬
res . Bis Donnerstag morgen waren Lloyd George und Lord Curzon
fest entschlossen , sich jeder Revision des Vertrages zu widersetzen . Sie
gaben der Ueberzeugung Ausdruck , daß das türkische Volk am Ende
seines politischen Bestandes und seines religiösen Prestiges angekom¬
men sei und hielten es für den britischen Kolonialbesitz gefährlich , der
Türkei neue Macht zu verleihen . Dagegen ist der neue Kolonial -
minister Churchill für einen Ausgleich auf Grund des Glcichgcwichts -
verhältnisfes zwischen einer unabhängigen Türkei und einem unab¬
hängigen Arabien . Diese Spaltung des Islams wird nach seiner
Ansicht auch eine günstige Rückwirkung auf Indien ausüben . Die
französischen und ilalienischen Vertreter stellten sich in der Orient¬
srage auf den gleichen Standpunkt . Graf Sforza erklärte , er Habs sich
gegen den Vertrag von Scvccs ausgesprochen mit der Begründung ,

daß Griechenland an Uebersättigung zu Grunde gehen könne . Italien
etrachte den Frieden im Orient als einen Grundpfeiler des Weltfrie¬
dens , weshalb für die Beseitigung aller Herde des Hasses , der Gärung
und der Revanche alles getan werden müsse.

Tas üble Be . spiel.
6 . London , 26. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Blätter

melden , daß die Zustimmung zu einer Revision des Vertrages von
Sevres , welche mit der Begründung erfolgt , daß der Abschluß des
Vertrages übereilt worden sei , den Deutschen zum Vorwand dienen
könne , den Versailler Vertrag zu revidieren ,

Völkerbund» Amerika und die Mandatssrage.
TU . Paris , 26 . Febr . ( „Köln . Ztg ." ) „Liberts " glaubt zu wis¬

sen, daß der Völkerbundsrat am Sonntag oder Montag auf die ame¬
rikanische Note über die Mandatsfrage antworten wird . Der Ent¬
wurf der Antwort stammt von Leon Bourgeois . Das Blatt glaubt ,
der Völkerlmndsrat werde der Regierung von Washington ant¬
worten , daß in der Mandatsfrage weniger der Völkerbundsrat , als
der Oberste Rat verantwortlich sei. Der Völkerlmndsrat verweist
also die amerikanische Regierung mit ihren Forderungen an den
Obersten Rat . Um aber den Beweis zu liefern , welchen hohen Wert
man auf die Einmischung Amerikas in dei Frage der Mandate legt
wird der Völkerbundsrat erklären , er sei geneigt , während seiner
nächsten Tagung , die im Mai iit Genf sein wird , die Erklärung der
amerikanischen Regierung entgegenzunehmen . Bis dahin werde der
Völkerbundsrat jede Entscheidung ablehnen .

Dcr Mo !»r hat seine Schu diqk- it getan.
WTB . London , 25 . Febr . „Pall Mall Gazette and Globe " cr -

kährt von maßgebender Seite , daß man über den Ton der amerika -
nichen Note in der Mandatssrage etwas überrascht sei . Er sei un
weiselhaft durch die Zwistigkeiten über die Petroleumlager in Me

sopotamien beeinflußt . Amerika hat kein Interesse an den Petroleum -
lagern in Mesopotamien gezeigt , als England die Türken aus Meso¬
potamien vertrieben hatte . England h .'.be nichts dagegen , den Ver¬
einigten Staaten in Mesopotamien Er -eichterungen zu gewähren . Die
amerikanische Rote erleichtere jedoch keineswegs diese Zugeständnisse
von Seiten Englands , und wenn die Note nicht als eine letztwillige
Verfügung einer Regierung angesehen werden dürfte , die nur noch
wenige Tage zu leben habe , so wäre vielleicht eine sehr kurze , unzwei¬
deutig « Anwort erfolgt .

Die Abrüstung im Völkerbund.
IM Paris , 26 . Fcbr . (Eigener Drahtbericht .) Der Völkerbunds -

rat hat gestern die Abrüstungsfrage behandelt . Bourgeois verlas
einen Bericht über die dre ' diesbezüglichen Genfer Beschlüsse. Der
erst« Beschluß betrifft die Durchfuhr von Waffen durch neutral « Län¬
der und die internationalen Kontrollbüros . Der zweit « Beschluß
legt dem Völkerbund nahe , sofort das Problem der privaten Herstel¬
lung von Munition zu studieren . Der dritte Beschluß bezieht sich auf
die Herabsetzung der Ar,, -.eebestände .

Tie Amerikaner im Rheinland .
d . London , 26. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Aus Washington

wird gemeldet , daß die Truppen im Rheinlande nicht zurückgezogen
werden .

Die deutschen Reparationsleistungen an England.
WTB . London . 25. Febr . Auf eine Anfrage Battomleys , welche

Reparationen Deutschland bisher geleistet habe , erwiderte Cham¬
ber la in , der Reparationsausschuß habe bisher dem - britischen
Reich 3181 000 Tonnen Farbstoffe und "04 Schiffe mit insgesamt
8SV8MV Br . Tonnen , von denen 262 Schiffe für 16 699 909 Pfd .
Sterling verkauft wurden , zugeteilt . Von der Verkaufssumme muß¬
ten Ausgaben für die Reparation der Schiffe in Höhe von 3 IM 99V
Pfd . Sterling abgezogen werden . Auf eine Anfrage Battomleys er¬
klärte Sir Williamscn , das britische Kriegsamt habe für den Unter¬
halt des rheinischen Defatzungsheeres etwa 316 Millionen Mk . für
die laufenden Bedürfnis « der Truppen in örtlicher Währung von

Deutschland erhalten .
2 Wochen Wiedergutmachungs -Konferenz .

«I. ? on» on . 26 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George
hat erklärt , daß die Konferenz für die Wiedergutmachung mindestens
zwei Wochen dauern würd «.

Kabinettsrat in Berlin .
TU . Berlin . 26 . F --tr . (B . T .) Gestern hat unter dem Vorsitze

des Reichspräsidenten Ebert eine Sitzung des Reichskabinetts stattge¬
funden . in der Minister Dr . Simons die unter seiner Leitung aus¬
gearbeiteten deut 'chcn Gegenvorschläge mitteilte und über di- end¬
gültige Formulierung der Vorschläge Beschluß gefaßt wurde . Der
Sitzung wohnten liuch die nächsten Mitarbeiter des Ministers des
Aeußern bei , die ihn nach London begleiten werden .

Geheimhaltung des Berichts über die Brüsseler Konferenz .
T U . Berlin , 26 . Febr . Wie die „Telegraphen Union " erfährt ,

hat die Botschafterkonferenz die Bitte der deutschen Regierung ab¬
gelehnt ihr den Bericht zugänglich zu machen , den die alliierten
Sachverständigen der Brüsseler Konferenz der Botschafter - Konferenz
überreicht haben . In einem Schreiben , das diese Ablehnung ent¬
hält , heißt es , daß , da der Bericht in einigen Teilen vertraulichen
Charakter hat , es der Konferenz der alliierten Regierungen nicht
möglich gewesen ist . der Bitte zu entsprechen .

Das polnisch-franzSsische Bündnis .
! ! Berlin . 26. Fcbr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Angesichts der poluisch - srunzösischen Militärkonvention werden
in dci: parlamentarischen Kre ' i»n di « schwersten Bedenken geltend ge¬
macht . ob Frankreich noch als « uiraler Staat im Sinne des Friedens¬
vertrages anzusehen ist. M »« glaubt nicht , daß die Objektivität der
Abstimmung vertragsgemäß gewährleistet wird , wenn Frankreich
nach Abschluß de? polnischen Bündnisses als neutrale Macht bei der
Abstimmung fungiert . Es dürste deshalb eine diplomatische Demarche
in dieser Richtung erfolgen .

E '
.n Wolkenkratzer in Hall «.

— Berlin . M . Febr . Nc,ch Blätiermeldungen aus Halle wird
dort s>m Riedccki' wge ein Wolkenkratzer errichtet werden , der zwölf
StsckzvcU « einhält »ad 700 Büroräume beherbergen wird . . . .

ver Haushalt des Reiches .
TU . Berlin . 23 . Fcbr . Eine Kreditermächtigung in Höhe von

8599 Millionen Mark wirv . wie das „Berl . Tagbl ." hört , der Reichs¬
finanzminister zur weiteren vorläufigen Regelung des Reichshaus -
halts für 1929 forder ". . Dem Staate soll zur Bestreitung einmaliger ,
außerordentlicher Ausgaben ein Kredit von 2560 Mill . Mark klüssig
gemacht werden . Für die Ausführung des Friedensvertrags verlangt
der Finanzminister « inen neuen Kredit von 6 Milliarden . Dies «
Summ « ist der Rest der 2b Milliarden , die für 1921 vorgesehen waien .
und von denen bisher 1» Milliarden bewilligt waren . Mit einem
Gesamtüberschuß von rund S49 Millionen schließt der Haushalt dcs
Reichswirtschaftsministeriums für 1921 ab . Unter den Einnahmen
stehen nahezu 499 Mill '

. cnen , die von Ausfuhrabgaben von Kohlen ,
Holz und Salz eingegangen sind . Von den Einnahmen aus der Er¬
höhung dcs Kohlenpreises werden zur Verbilligung der Lebensmittel
für die Ueberschichten fahrenden Bergleute 2S9 Mill . Mk . verwandt .

Die Baubeihilfen .
Verlin , 25. Febr . Aufgrund des Gesetzes zur vorlaufigen

Förderung des Wohnungsbaues vom 12 . Fvbr . 1S21 hat die Reichs¬
regierung den Ländern I"/. Milliarden Mark als Borschuß zum
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt . Für die Gewährung von
Baubechilfen sind von dcr Rcichsregierung mit Zustimmung des
Reichsrates allgemeine Grundsätze erlassen worden , die in allen
wesentlichen Punkten den bisher geltenden Bedingungen des Reichs¬
rates über die Gewährung von Darlehen aus Reichsmitteln zur Be¬
schaffung neuer Wohnuiigen vom 1l>. Januar 1920 angepaßt sind . Es
darf daher noch mit einer rechtzeitigen Aufnahme der Wohnungsbau¬
tätigkeit für das Jahr 1921 gerechnet werden .

Das Reichsweh ?ges« tz.
TU . Berlin , 25 . Februar . Im Ausschuß für das Reichvwehr -

gesetz entspann sich eine Debatte über den 8 1 , wo die Sozialdemo¬
kraten verlangten , daß der ausdrückliche Charakter der Wehr festge¬
halten werden soll^ Gegen die Stimmen dcr Rechten wurde schließ¬
lich der ^ 1 folgendermaßen eingeleitet : ..Die Wehrmacht der deut¬
schen Republik iit die Reichswehr . Die allgemeine Wehrpflicht ist
im Reiche und in den Ländern abgeschafft .

" Der Rest des Gesetzes
wurde mit einigen Aenderungen angenommen .

Das neue Programm des Zentrums .
! ! Berlin . 26. Fcbr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsausschuß des Zentrums tritt am 17. März zu¬
sammen . um über eine programmatische Erklärung des Zentrums

zu beraten . Dieses neue Programm ist von einer besonderen Kom¬

mission gestern bereits in größerer Lesung erledigt worden .

S. London . 25 . Febr . sEig . Drahtbericht .) In der letzten Zeit
a?ar im Nordwesten von China ein heftiges Erdbeben . Durch das¬
selbe sind in vier Provinzen mit 59 999 Quadratkilometer die Hälfte
aller Häuser zerstört worden und taufende der Einwohner umgekom¬
men . Dieses Erdbeben ist das größte , das seit 39 Jahren in China
vorgekommen ist.
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Arbeitsnachweis «ud Presse.
Von

Dr . Klans Buschmann (Darmstadt ) .

Zentralisierung , Monopolisierung , Soziali¬
sier u n g : drei Blinkfeuer in finsterer Nacht , die uns die Rich¬

tung aufzeigen wollen aus schwerer See nach dem Hasen wirtschaft¬

licher Gesundung und sozialen Friedens . Aber ob wir diesen Kur »

werden halten können ? Ob nicht der Sturm unser Schiff verschla¬

gen und es nur auf weiten Umwegen dein erstrebten Ziel ganz
langsam näher kommen lassen wird ? Niemand vermag das voraus¬

zusagen ^ denn unser Schicksal bestimmen letzten Endes höhere Mächte ,
nicht wir . Und doch , das eiste Feuer ist schon erreicht , dem zweiten
sind wir nicht mehr allzu fern . Mehr als je zuvor wird zurzeit bei

uns organisiert , zentralisiert , bureaukratisiert ; ja , es hat fast Gen

Anschein , als der von den Nöten des Krieges und seinen Folgen
diktiert gewesenen Zwangswirtschaft überhaupt keine letzte Stunde

schlagen werde . Allein . Zwang ist immer ein zweischnei »

schneidiges Schwert , das sich leicht gegen den kehrt , der es

führt . Der Mensch will nicht nur leben , er will auch
möglichst srei sein . Daß Arbeit , Ruhe , Beachtung der Gesetze
und Steusrzablen des Staatsbürgers erste Pslichten sind , daß ohne
Eintracht und Hand - in - Hand -arbeiten für uns überhaupt nichts
mehr zu hoffen übrig bleibt , ist heute jedem Einsichtigen klar . Nicht
5ber , daß er ohne unbedingte 'Notwendigkeit , nur einem übertrie¬
benen wirtschaftlichen und politischen Prinzip zuliebe , in der selbst¬
ständigen Wahrnehmung seiner berechtigten Interessen , in der Ver -

fügungsfreiheit über sich selbst und seine Arbeitskraft behindert wird ,
daß man auch ein gesundes , freies Spiel der Kräfte künstlich unter¬
bindet , wie das bei den Beratungen im Reichsarbeitsministerium
über den jetzt dem Reichsrat vorliegenden Regierungsentwurs eines
Arheitsnachweisgesetzes , und auch schon vorher , von verschiedenen
Seiten in Vorschlag gebracht werden ist.

Der wertvollst -' und fast einzige Besitz , der uns
verblieb , ist nnfere Arbeitekraft . Sie auszuwerten , ist das
höchste und zugleich schwierigste Gebot . Unser Wirtschaftsleben liegt
tarnieder , viele hunderttausend Hände und Köpfe müssen feiern , die
einen , weil überhaupt keine Arbeit für sie vorhanden ist, die anderen ,
weil sie die ihren Fähigkeiten entsprechende Erwerbsgelegenheit
selbst nicht ausfindig zu machen in dcr Lage sind . Diesen letzteren
zu Helsen , ist de : Arbeitsnachweis berufen , dessen Ausbau und Ver¬
vollkommnung heute mit an erster Stelle aus der Tagesordnung
stebeir. Die dahin zielenden Bestrebungen sind jedoch nicht neuesten
Datum «, nur setzten sie nach dem Kriege mit besonderem Nachdruck
ein . So auch die Forderung nach Zentralisierung des gesamten Ar -
beitsnachweiswesens , die von allem Ansang an als notwendig er¬
kannt und erhoben wurde , und die heute einer radikaleren Richtung
unter den Sozialpolitikern schon gar nicht mehr genügt ! die Ten¬
denz geht aus Monopolisierung , und zwar zugunsten der paritätischen
öffentlichen Nachweise . Die Mittel und Wege , die zur Erreichung
dieses Zieles empfohlen werden , sind verschieden , doch kommen all «
vm Zwangsbefugnisse nicht herum . Die einen wollen sich mit einem
bloßen „Meldezwang " zufrieden geben , wonach jed« offene Stelle
und jede Nachfrage nach einer solchen beim öffentlichen Arbeits¬
nachweis zu melden sind , ohne daß aber damit auch dessen Vermitt¬
lung aus alle Fälle in Anspruch genommen werden muß . Ungleich
bedeutungsvoller , ja besenklich , ist die weiter « Forderung nach „Be¬
nutzungszwang "

: denn sie läuft darauf hinaus , dem öffentlichen
Nachweis die unumschränkte Herrschaft auf d«m Arbeitsmarkt und
tamit den Vorrang in der gesamten Wirtschaft zu sichern. Zeder
andere Weg , zu einer Arbeitsstile oder zu einer Arbeitskraft zu ge¬
langen , also auch der über die Presse , würde verboten sein . Daß
es dabei jedem freigestellt bliebe , die ihm angebotene Stelle oder
Krcift beliebig oft abzulehnen , soweit dem die Bestimmungen de»
voraussichtlich kommenden Arbeitslosenversicherungsgesetzes nicht ent¬
gegenstehen , ist von untergeordneter Bedeutung . Eanz abgesehen
davon , daß auch hier schon Rat geschafft ist durch den von Ueber »
radikalen befürworteten „Annahmezwang

"
, wonach der Arbeit ,

geber wie der Arbeitnehmer einfach mit dem sich zu
bescheiden hat , was ihm zugewiesen wird .

Im folgenden soll nun , mit Rücksicht auf das gewählte Thema ,
lediglich vom Monopol und den Mitteln zum Zweck, wozu auch die

Ausschaltung des Arbeitsmarktes in der Presse gehört , die Rede sein .
Der „Meldezwaag

"
, so annehmbar er auf den ersten Blick

erscheint , ist wirtschaftlich nicht ohne große Gefahr in¬

sofern , als durch ihn der Arbeitgeber , besonders wenn es sich um
kleinere Unternehmen handelt oder wcnn aus Konkurrenzgründen
die zu vergebende Stelle unbedingt geheimgehalten werden muß .
von der Besetzung abgeschreckt wird . Eanz entschieden abwegig wäre
ein „Annahmezwang

"
, dessen Besürwortung nur aus dem Streben

nach Gewinnung der vollkommensten Gewalt über die Arbeiter sich
erklären läßt . Dieser Zwang würde nicht nur auf beiden Seiten
als entwürdigend und unerträglich empfunden werden , sondern sich
auch als ein Hindernis im Fortschritt der Produktion und dcs Wirt¬
schaftslebens überhaupt erweisen . Der Regierungsentwurs des Ar¬
beitsnachweisgesetzes enthält sich deshalb wohlweislich einer derart
tigen Zwangsvorschrift , ja er bestimmt ausdrücklich , daß die Ver «
mittlung unparteiisch „unter Berücksichtigung der Wünsche des Ar¬
beitgebers und der Eignung und Familienverhältnisse des Arbeit¬
nehmers " zu erfolgen hat . Dabei muß es bleiben . In der Mono »«
xolfrage ist die Meinung selbst bei den Gewerkschaften einstweilen
noch stark geteilt .

An praktischen Versuchen in dieser Richtung hat es inzwischen
nicht gefehlt . In Bayern erhielten die öffentlichen Nachweise schon
am 29. November 1918 das Monopol , indem durch Verordnung dcs
Staatskommissars sür Demobilmachung aller gewerbsmäßigen Ver «
mittlung der Betrieb vorübergehend untersagt wurde . Württem¬
berg folgte Ende 1919 dem bayerischen Beispiel , sah sich aber schon
nach einem Vierteljahr veranlaßt , die Neuerung , mit dcr selbst die

Arbcitnehmerorganisationen nicht zufrieden wären , wieder rück-

gängig zu machen . Auch das Reichsarbelts ' innister '.um sieht in sei¬
nem Gesetzentwurs von der Monopolisierung und damit von einem
Verbot des Stellenmarktes in der Presse noch ab , beschränkt sich viel¬

mehr auf eine Verbindung aller vorhandenen Formen und weitest « ;
gehende Zentralisierung dcr ArbeitsvermitUuvs , unter vorläufige ^
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Duldung , bis 31. Dezember ILM , auch der gewerbsmäßigen Stellen¬
nachweise . Gerade deshalb aber genügt der Entwurf den radika¬
leren Reformern nicht . Mit guten Gründen verlangen sie, dag die
Verworrenheit auf dem Gebiete des Nachweiswesens und der Wett¬
bewerb zwischen den verschiedenen Vermittlungsstellen aufhören
sollen : wenn sie zu den letzteren aber neben der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung und dem Arbeitsnachweis in allen möglichen
Formsn und Schattierungen an erster Stelle auch das Zeitungs¬
inserat zählen , so übersehen sie einen wesentlichen Unterschied . Das
Zeitungstnserat ist keine eigentliche Vermittlung , die Zei¬
tung verschafft nur dem Stellenangebot oder -gesuch eine
weitgehende Verbreitung . Es wird durchaus keine
Zwischeninstanz eingeschaltet , wie dies bei den Vermittlungsstellen
der Fall ist, die Wirkung der Anzeige ist daher auch nicht abhängig
von der Leistungsfähigkeit des Personals der Vermittlungsstellen .
Unverständlich ist mir , daß selbst ein sonst so besonnen abwägender
Sozialpolitker wie Prof . Dr . Kumpmann - Düsseldorf sich in einer
soeben veröffentlichten Abhandlung über „Die Ausgaben des Landes -
arbeits - und Bsruf ^amtes der Rheinprovinz "

, dessen Direktor er ist,
auf den Standpunkt stellen kann , die Zeitungsanzeige sei „höchst
überflüssig und schädlich" . Das wundert mich umsomehr , als es
einige Seiten weiter heißt , das Landesarbeitsamt müsse „die Presse
mit ihren weitreichenden Einflüssen " möglichst stark heranziehen
Hiermit vertritt Direktor Kumpmann ganz meine Meinung , genau
so wie voriges Jahr , als er in seinem von mir bei anderer Gelegen¬
heit gewürdigten Buche „Die Arbeitslosigkeit und ihre Bekämpfung
schrieb : „Es würde wohl eine unzulässige Beschränkung der wirt¬
schaftlichen Bewegungsfreiheit sein , wenn man dem Arbeitsmarkt
die Presse mit ihren weitreichenden Möglichkeiten einfach verschlösse.
Besonders Qualitätsarbeit ? ! und erst recht Privatangestellte aller
Art müssen befugt bleiben , ihre Fähigkeiten durch die Anzeige ins
rechte Licht zu setzen , andererseits die Arbeitgeber die Möglichkeit
besitzen, auf diesem Wege solche Kräfte zu suchen". Das trifft den
NaWl auf den Kopf ! Wenn aber der Verfasser noch hinzufügt , je
vollkommener der öffentliche Arbeitsnachweis ausgestaltet würde ,
desto eher würde das Zeitungcmserat verschwinden , so verkennt er
damit offenbar und coli ig die Gründe , die zur Einführung des An ,
zeigewesens auch für Arbeitsvermittlungszwecke geradezu ge¬
zwungen haben .

Meines Erachtens kann die Anzeige überhaupt nicht ersetzt wer¬
den ; eine Ausschaltung oder Einschränkung des Stellenmarktes der
Zeitungen und Zeitschriften würden heute mehr denn je die
Interessen der stellensuchenden Arbeitnehmer ans das schwerste schä¬
digen , das gesamte deutsche Wirtschaftsleben auf das äußerste ge¬
fährden und die Ausgabe der Arbeitsnachweise , der Arbeitslosigkeit
durchgreifend zu steuern , geradezu verhindern .

Die Freizügigkeit im Wirtschaftsleben darf nicht ohne Not un¬
terbunden , die Zentralisierung und Bureaukratisierung nicht Selbst -
xweck werden . Zuviel , steht auf dem Spiele , das Volk
ruft nach Arbeit und Brot . Da soll man niemanden , der
noch Mut und Krast genug aufbringt , sein und der Sein ' gen Schick¬
sal selbst zu gestalten , und sei es auch mittels der Ehissre -Anzeige ,
des Prinzips oder der Schablone wegen mit hinderlichem Zwang
lehasten . Eines ziemt sich nicht für alle : freieBahndenTüch -
tigen , denn sie find in er st er Linie berufen , uns
wieder hochzubringen !

Sozialpolitik im Reichstag.
! ! Berlin , 26 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Es entsprach der gegenwärtigen politischen Bedeutung des
Begriffes Arbeitsfrieden wenig , daß auch am Freitag wieder die
'Zahl der Teilnehmer an der Diskussion über diesen Gegenstand so
gering war , obgleich sie sachlich nicht unergiebig blieb . Dabei denkt
man allerdings nicht an den Kommunisten Maltzahn , der das Thema
unter dem Deckwort Stinnes rein polemisch nahm . Die Mehrheits -
sozialistin Frau Kahler nahm sich hauptsächlich der Hausangestellten
an . Der Deutschnationale Lambach hielt dafür , daß der Klassen¬
kampf überbrückt werden kann und muß , und daß ein Mittel dafür
die Kapitalbeteiligung der Arbeiter und Angestellten in den Be¬
trieben sei. Ein Gesetz solcher Art s" i besser , als alle Sozialisierungs -
entwiirfe ^zusammen . Von der äußersten Linken schallten ihm wenig
liebliche Zurufe entgegen , als er durch eine Bemerkung , daß in
Arbeiterkreisen die Spielwut erschreckend stark verbreitet sei , hervor¬
heben wollte , daß es nicht angehe , alles Licht auf die Arbeiterschaft
zu verteilen und nur Schatten bei den Arbeitgebern ?u sehen .

Minister Dr . Brauns antwortete zusammenfassend auf die
Einwände und Vorschläge vnd wies auf den Widerspruck hin . der
auf der einen Seite über seine Untätigkeit und auf der anderen Seite
Wer seine Zuvielarbeit im Gesetzmachen Klage führen werde . Ten
Schildhaltern des Achtstundentages gab er zu bedenken , daß dieser
sür sein« Beamten , vor allem der höheren , wegen zu vieler Arbeit
licht vorhanden sei. Aus der weiteren Erörterung ergab sich eine
temperamentvolle Attacke der Deutsch -Nationalen (Abgeordnete Frau
Behm ) gegen rückständige Arbeitgeber . Dann verlief sich die Debatte
gänz . ich in Einzelheiten . Um 6 Uhr war der Redestrom aber doch
endlich versiegt und man konnte zu dey Abstimmungen übergehen ,
idie zur Ablehnungdes deutsch - nationalen Antrages

Hergt über die Kapitalbeteiligung der Arbeiter
und Angestellten und über die Beschlüsse des Ausschusses
vom Arbeitswesen u,w führten .

Am Vorabend von London , heute im Reichstage eine große Ent -
waffnungsdebatte entfesselt zu sehen , schien wenig Begeisterung zu er¬
wecken . Der Unabhängige Rosenfeld sprach in einer personlichen
Bemerkung dafür , diese Frvge mit dem Etat des Reichsministertu -ns
des Innern zusammen zu verhandeln , was lauten Protest auf ver
Rechten hervorrief . Das Haus entschied dann auch gegen die Ab -
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H « GoldnMarden ergäbe einen Kokkn -Ävg . der .

Die 226 Milliaroen Goldinark . wela ) « in Paris von uns ver¬
langt werden , sind eine Summe , deren Höhe nicht ohne weiteres
vorstellbar ist.

Um überhaupt eine Anschauung von der Größe dieser von der
Entente geforderten Geldsumme zu bekommen , fei ihr Wert in Kohle
dargestellt . Die deutsche Jahresförderung an Steinkohle betrug im
Jahre 1920 130 Millionen Tonnen . Berechnet man den Wert der
Tonne Kohle nach dem heutigen Preis mit SV Goldmark , so könnte
man für 226 Milliarden Goldmark 11,Z Milliarden Tonnen Kohle
kaufen . Deutschland brauchte ungefähr 87 Jahre , um diese Menge
zu fördern , welche das Aequivalent für die verlangte Summe dar¬
stellen würde .

Um diese Kohlenmenge abzutransportieren , wären 750 Mil¬
lionen Eisenbahnwaggons zu 15 Tonnen Ladegewicht nötig . Diese
ergäben ein -en Zug von 7'4 Millionen Kilometer Länge , d . h ., man
könnte sie in 19 einzelne Kohlenzüge zerlegen , von denen jeder von
der Erde bis zum Monde reichte .

Der Durchschnitt der 42 Jahresraten beträgt 5,4 Milliarden
Goldmark . In derselben W - ise wie oben berechnet , würde eine
solche Jahresrate einem Kohlenzug entsprechen , der 4^ mal um den
ErdSquator reicht .

sichten der Kommunisten und Unabhängigen , die nun hoffen , be,it
Etat des Dr . Koch trotzdem auf ihre Kosten und zu der Entwaff¬
nungsdebatte zu kommen .

Sitsungs -Bericht .
TU . Berlin , 2S. Febr . Am Regierungstisch Brauns .
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
Auf der Tagesordmmg stehen zunächst kleine Anfragen .
Aus eine Anfrage des Abg . Dr . Temmler (Deutschn . ) wird er¬

klärt . daß der Regierung bekannt ist. daß deutsche Düngemittel nach
dem Auslände , insbesondere nach Holland verschoben werden . Ge -
genmaßregsln sind getroffen und haben schon Erfolg gehabt . — Abg .
Walle (Deutsch » . ) führt Beschwerde , weil in Halle a . d. S . ein Um¬
zug des Deutschvölkischen Schutz - und Trutzbundes verboten wurde ,
während den Sozialdemokraten Umzüge gestattet wurden . Ein Re -
gierungsoertreter erwidert , daß der Bund wegen der gespannten
Lage gebeten wurde , von dem Umzug abzusehen , da die öffentliche
Sicherheit gefährdet erschien . Der Bund lehnte das ab . daher mußte
das Verbot erfolgen . An einem Wochentage wäre der Umzug nicht
verhindert worden . - Aus eine Anfrage des Abg . Bauschmayr (Bayr .
Vpt . ) wird erklärt , daß der Truppenübungsplatz Langsbcrg a . Lech
nicht veräußert werden könnte , da er unentbehrlich sei . — Auf eine
Beschwerde des Abg . Aderholt ( Unabh . ) , wird mitgeteilt , daß bei
tiner militärischen Uebuug in der Nähe des Genesungshauses Kö¬
nigsberg bei Goslar nur versehentlich ein Privatgrundstück über¬
schritten wurde . — Abg . Mumm (Deutschn .) weist darauf hin . daß

er schon in 3 Anfragen Auskunft erbeten habe , was gegen den Re¬
gierungspräsidenten geschehen sei , der widerrechtlich Massenhaus -
juchungen im Sigerland bei Führern der Rechtsparteien veranlaßt
habe . Ein Regierungsvertreter teilt mit , daß . ein Bericht des Re¬
gierungspräsidenten immer noch nicht vorliege und daß das Reich
kein Mittel in der Hand habe , auf eine Beschleunigung der Antwort
hinzuwirken .

AbZ . Mumm (Deutsch » . ) : Es gibt wohl keinen zweiten Fall , in ,
dem dergestalt ein Ministerium sich bloßstellt und seine moralische
Pflicht versäumt .

Auf eine Anfrage des Abg . Erkelenz (Dem .) über die Bestra¬
fung zweier Beamten der Reichsvermögensverwaltung durch franzö¬
sische Militärgerichts wird erklärt , daß die Beamten pflichtgemäß ge¬
handelt hätten , als sie sich weigerten für ein französisches Unter¬
offiziersheim Räume und Möbel zu beschaffen . Es wird Einspruch
beim Obersten Rat erhoben .

Reichsarbeitsministerium : S . Tag .
Die Aussvrache wird fortgesetzt .
Abg . Maltzahn (Komm . ) : In unserem Staate kann das Arbeits »

Ministerium nur ein gefügiges Werkzeug der kapitalistischen Prosit --
Wirtschaft sein . Alle Kritik ist da vergebens .

Den Achtstundenarbeitstag wollen wir ersetzen durch einen Sechs »
stunden - Arbeitstag . Wir werden die Arbeiter . Angestellten und Be¬
amten ausrufen zu Einheitsfront im Kampfe um ihre Existenz .

Abg . Frau Kahler ( Soz . ) fordert ein Hausangestelltengesetz .
Abg . Lambach (D .- Ntl . ) : Alle Sozialpolitik hat nur dann Sinn ,

wenn sie die Volksgemeinlschaft wieder zusammenführt . Dazu gehört
die Ueberbrückung der Klassengegensätze . Wir verlangen die Kapital¬
beteiligung der Arbeiter und . Angestellten in den dazu geeigneten
Unternehmungen . Hier ist ein Gesetz erforderlich . Aus dem nationa¬
len Gedanken heraus wollen wir zu einer Gesundung des Volkes und
seiner Wirtschaft kommen .

Arbeitsminister Dr . Brauns : Es ist falsch, wenn man unsere
soziale Gesetzgebung , vor allem die Schlichtungsordnung , als Flick¬
werk bezeichnet . Die vom Völkerbund aufgestellten internationalen
Arbeitsbestimmungen sind in Deutschland fast vollständig durchge¬
führt . Solange unsere Wirtschaft unter dem Drucke der Entente steht ,
werden wir immer mit einem gewissen Flickwerk rechnen müssen . Die
Verzögerung des Gesetzes über die Arbeitsgerichte bedauere ich. Von
uns ist sie nicht verursacht . An der Bearbeitung der Ludendorff -
Spende sind schon die Kriegsbeschädigten beteiligt . Wir erstreben
die gleiche Regelung für die Nationalspende . Bei der Erwerbslosen¬
fürsorge steht uns die Arbeitsbeschaffung oben an , aber die Geld -
Unterstützung können wir nicht entbehren . Bei der Begrenzung der
Unterstützungsdauer auf 26 Wochen werden in weitgehendem Maße
Ausnahmen gemacht , aber ganz können wir nicht darauf verzichten .
In der Frage der 5- Goldmark -Verwendung trifft das Arbeitsministe¬
rium kein Vorwurf . Von einer engen Verbindung des Ministeriums
mit Herrn Stinnes ist keine Rede . Bei der Regelung des Arbeits -
vrhältnisses der Hausangestellten handelt es sich nicht um ein Not¬
gesetz , sondern im Ministerium wird bereits eine Vorlage ausgearbei¬
tet , die im März den Interessenten zugehen soll . Der Antrag Hergt
auf Gewinnverteilung der Arbeitnehmer läßt klare Ziele vermissen .
Ich gebe aber zu , daß eine Gewinnverteilung in der Landwirtschaft
sehr wohl möglich ist.

Abg . Gatsler (D . Vp .) : Der Grundgedanke der Gewinnver¬
teilung der Arbeitnehmer ist durchaus berechtigt , besonders bei den
Aktiengesellschaften , und zwar sollten die Gewinne nicht an die Ge¬
werkschaften aucgehändigt . sondern an besondere Stellen überwiesen
werden , die diese für WohlfahrtSzwecke für Angestellte und Arbeiter
verwalten sollen . Daneben soll die kleine Aktie nicht vernachlässigt
werden , aber jedenfalls unter Ausschließung der Gewerkschaften .

Abg . Frau Behm (D .N .) betonte im Interesse der Heimarbeite¬
rinnen das Vertrauen zum Minister , daß es nun endlich vorwärts
gehe . Der Verwendung der 4 Milliarden für die soziale Fürsorge
könne man zustimmen . Besonders freut es uns , daß die Hausange¬
stellten und die Hausgewerbetreibenden wieder in die Versicherung
aufgenommen werden , und daß das Heimarbeitergesetz nun auch end¬
lich kommen wird .

Abg . Schimmelvfennig (D . N .1 tritt dafür ein , daß der Arbeit »
nehm .' rgruppe des Pommernschen Landbundes das Recht der Tarif -
aSfchlüsse zuerkannt werde , da sie eine völlig selbständige Gruppe sei.

Abg . Maltzahn (Komm . ) hält gegenüber dem Minister seine Ve -
hauptung aufrecht , daß den Eisenbahnern eine Speckzvteilung ver¬
sprochen wurde , und daß Herr Stinnes das Verfügungsrecht für die¬
sen Speck habe . In seiner Bolemik gegen den Abg . Geisler wird der
Redner von dem Vizepräsidenten Bell zur Ordnung gerufen .

Damit schließt die Aussprache
Der Antrag Hergt ( Gewinnbeteiligung ) wird abgelehnt . Der

Antrag aller Parteien aus Einbringung eines Hausangestellten -Ge¬
setzes wird angenommen , ebenso der Antrag der Unabhängigen auf
ciesetzliche Regelung des Urlaubs für alle Arbeitnehmer . Der Nest
des Etats wird angenommen , -ebenso ein sozialdemokratischer Antrag
auf Erhöhung der Reichswochenhilfe .

Nächste Sitzung Samstag , 12 Uhr . Notetat .
> Schluß 6N Uhr .
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Von den Hochschulen.
Die Not Her Studenten .

Einer Uebersicht über die Notlage der deut¬
schen Studentenschaft , die aus dem beim deut¬
schen Zentralausschuß für die Auslandshilfe gesammel¬
ten Material zusammengestellt ist, entnehmen wir
folgendes :

Wohl die Mehrzahl der deutschen Studenten stammt aus den
Kreisen der unteren und mittleren Beamtenschaft , des Handwerker¬
standes . der Kleinhändler usw .. d. h . aus jenen Bevölkerungsschichten ,
deren Realeinkommen am tiefsten unter dem Friedensstand stand , da
die Erhöhung der Beamtengehälter usw . der wirtschaftlichen Entwich
llung , der Entwertung der deutschen Papiermark nicht entfernt in
gleichem Maße folgen konnte , wie auch nur die Löhne gewisser Ar -
beiterschichten . Nach Angaben der Münchener Universität
»etzt sich die soziale Schichtung der 290 Studierenden mit 300 M . Mo¬
natswechsel wie folgt zusammen : Beamte 36. Handarbeiter 15 . Kauf¬
leute 10.8. Kleinbauern 10,8 , pensionierte Beamte 7 . freier Beruf 6 5 .
Kleinrentner 4 .1. Beamtenwitwen 3 .9. Kaufmannswitwen 2 .9. Wit¬
wen , deren Männer im freien Beruf standen 2,3 , Handarbeiterswitwen
a vi H.

Ein Bild von der Höhe des monatlichen Einkommens eines Stu¬
denten geben etwa folgende Zahlen aus Frankfurt a . M . Es hat¬
ten dort :

ein Einkommen bis zu 200 Mark 0,2 v . H.
200 bis 350 Mark 17,2 V. H.
350 .. 500 .. 35,5 v . H.
500 .. 600 „ 19,6 v . H.
600 .. 800 .. 14,4 v . H.
800 .. 1000 .. 10,9 v . H.

. . .. 1000 ., 2 .2 v. H.
In He Idelberg betrugen die Durchschnittswechsel der Studen¬

ten der Theologischen Fakultät 290 , der Juristischen Fakultät 470 , der
Medizinischen Fakultät 400 , der Philosophischen Fakultät 370 und der
naturwissenschaftlichen Fakultät 370 An der B e r l i n e r Univer¬
sität hatten von den 350 zur Quäkerspeisung zugelassenen Studenten
» ur 1l0 überhaupt einen Monatswechsel , d . h . einen festen oder
schwankenden Zuschuß von Hause . Davon hatten 21 bis 100 66
Ivo jj « iW 2s mehr als 200 Noch ungünstiger ist die Eesamt -

von

über

läge der Studierenden -in den kleinen Universitäten , wie beispiels¬
weise Tübingen , Marburg , Greifswald . Jena .

Die Notlage der Studenten wird noch besonders klar , wenn man
den monatlichen Bezügen die hohen Kosten für den notwendigsten
täglichen Unterhalt und die steigenden Ausgaben für das Studium
selbst gegenüberstellt . Für München ist z . B . festgestellt worden ,
oaß der MonatLbedarf eines Studenten rund 675 Mark beträgt , ,für
Berlin ist er im Dezember 1920 mit etwa 650 errechnet worden .
Besonders interessant sind die Zahlen , die das Wohlfahrtsamt der
technifchen Hochschule in Charlottenburg ermittelt hat :

Wohnung monatlich 100,—
Beleuchtung 20,- ,.
Bedienung 10.— ..
Heizung 50.— ..
Mittagessen 90 .— ..
Lebensmittel 200,— „
Zeichenmaterial 30 .— „
Wäsche 30 .— „

'
Verkehrsmittel 60,— „
Heimreisen 60,— „
Kolleggelder 50,— „

700 .-
Es ist klar , daß der durchschnittliche studentische Monatswechsel

— 52,9 v . H . der Studierenden hatten ein Einkommen bis zu 500 —
diesen Bedürfnissen nicht annähernd gerecht werden kann . Noch klarer
wird das , wenn man in Betracht zieht , wie unzureichend selbst das ist,
was etwa an Essen zu den angegebenen Sätzen geboten wird .

Ebenso ungünstig sind auch die Verhältnisse an österreichi¬
schen Universitäten . Nach Mitteilungen der Universität Inns¬
bruck beziehen etwa 65 v . H. der dortigen Studenten monatlich 200
bis 500 Kronen . 30 v . H . 500 bis 1000 Kronen , nur 5 v . H . über
1000 Kronen ! Das Existenzminimum wird auf 700 bis 800 Kronen
berechnet für einen Lebensunterhalt , dessen Dürftigkeit sich von selbst
ergibt , wenn man den niedrigen Kursstand der Krone bedenkt .

Was bisher zur Behebung des Notstandes geschehen ist, und
geschehen konnte , ist , abgesehen von der sich über ganz Deutschland er¬
streckenden Quäkerspeisung , recht wenig : denn einmalige Unterstützun¬
gen , Stipendien u . dgl . von 50 bis 600 helfen gegenüber den be¬
stehenden Verhältnissen sehr wenig . Mehr Aufsicht dürfte eine Rege¬
lung des studentischen Arbeitsnachweises bieten , die das Ziel ver¬
folgt , dem Studenten nur berufliche Arbeit zuzuweisen , die innerhalb

des Jdeenkreises seines Studiums selbst liegt . Dabei ist zu berück¬
sichtigen . daß die Zahl der erwerbstätigen Studenten ständig wächst,
während an sich in Deutschland die Arbeitsgelegenheit von Tag
Tag abnimmt . Auch der Vorstand der Deutschen Studentenschaft
scheint gerade diese Form der wirtschaftlichen Selbsthilfe der Studen¬
tenschaft begünstigen zu wollen . In einer Denkschrift über Maßnah¬
men zur Behebung der wirtschaftlichen Notlage der Studierenden , die
ein Programm für die Tätigkeit des neuerrichteten Wirifchaftsamtes
der deutschen Studentenschaft darstellt , wird für dessen Ausgabenkreis
u . a . in Aussicht genommen : Gründung von Produktivgenossen 'chaften ,
wo dies möglich ist, Organisationen der Arbeitsvermittlung für Stu¬
dierende , insbesondere für die Zeit der akademischen Ferien u . a. im

— Der Fall Nikolai . Vor der 8. Zivilkammer kam Donnerstag
die Anfechtungsklage des a . o . Professors med . Nikolai von der Ber¬
liner Universität gegen den Senat der Universität zur Verhandlung .
Der Klage liegt der bekannte Vorfall zugrunde , der sich vor einem
halben Jahre abspielte . Professor Nikolai hatte sich bekanntlich wäh¬
rend des Krieges in einem Flugzeuge nach Dänemark begeben und
sich dem deutschen Heeresdienste entzogen . Nachdem seine Vorlesun¬
gen mehrfach durch die Studentenschaft gestört worden waren , wurde
schließlich ein Urleil des Senates der Universität gegen ihn erlassen ,
das ihn für unwürdig erklärte , seine Lehrtätigkeit an der Universität
auszuüben , und dieses Urteil wurde durch einen Anschlag am schwar¬
zen Brett veröffentlicht . Der Antrag Nikolais ging nun dahin , daß
dieses Disziplinarurteil nicht rechtskräftig sei . un ddaß der akademische
Senat überhaupt nicht berechtigt sei . ein solches Urteil zu fällen , eben »
sowenig es zu verbreiten . Im Laufe der Verhandlungen ergriff der
Kläger öfters selbst das Wort und beschuldigte mehrfach den akademi¬
schen Senat der wissentlichen Unwahrheit , schließlich verfügte das Ge¬
richt . daß die Urteilsverkündung bis zu einem noch näher zu bestim¬
menden Termine verschoben werde .

Eine neue Veröffentlichung der Turfan -Expedition . Eine bis¬
her unbekannte indogermanische Svrache , die aus den Funden der
deutschen Turfan - Expedition zutage gekommen ist , behandelt das
Werk über die tocharischen Sprachreste . das E . Sieg und
W . Siegling bei der Vereinigung wissenschaftlicher Verleger jetzt
werden erscheinen lassen . Es bandelt sich um die Sprache jenes
Volkes , das blondhaarig und blauäugig , eine echt »ndogermaivsche
Erscheinung , auch auf den Fresken des Berliner Völkerkunde -
museums zu fehen ist , die Grünwedel und von Le Eoq aus Tursan
nach Berlin gebracht haben .
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Aus Baden .
Die Neuwahlen zum badijchen Landtag '

Nach einer Meldung der »Mannheimer Volksstimme " werden
die Neuwahlen zum Bad . Landtag voraussichtlich in der ersten Woche
des Oktober stattfinden . Bis zum IS. Oktober 1921 muh der neue
Landtag gewählt sein .

Zur Ernknnnng des neue « PrSfidenten der Oder »
dirck ion des Wsser » nnd S rastrnbaues .

Amtlich wird nunmehr die Nachricht bestätigt , daß Ministerial¬
rat Dr . Kasimir Paul zum Präsidenten der Direktion des Wass«r-
und Straßenbaues ernannt worden ist. — Die amtliche „ Karlsruher
Zeitung " fügt dieser Mitteilung noch folgend « Ausführungen hinzu :

„Das Dr . Paul nunmehr übertragene Amt ist ein schwieriges ,
denn der Ausbau unserer Wasserkräfte gehört zu den bedeutungs¬
vollsten wirtschaftlichen Ausgaden der Zukunft des bad . Landes .
Man darf zu Dr . Paul das Vertrauen haben , dah er diesen Auf¬
gaben gerecht wird . Hat er doch u. a . auch die Bauabteilung der
Bezirksämter in Freiburg und Donauelchingen , sowie bei der Stadt
Verwaltung in Karlsruh : geleiict . Ihm ist auch der feinerzeitige
rasche Wiederaufbau der im Jahre 130« zum großen Teile nieder¬
gebrannten Stadtgemeinde Donaueschingen zu danken . Man schätzt
leine Fähigkeiten für den Verwaltungsdienst . Auch die technischen
Ausgaben begegnen bei Dr . Paul großem Verständnis ."

) I ( Durlach , 23. Febr . Die vom Vürgerausschuß am IS . Dezem¬
ber v . I . beschlossene Fremden st euerordnung , wonach Gast¬
häuser , Pensionen , Fremdenheime u . dergl . 10 Proz . von der Ueber -
nachtungstaxe an die Stadtkasse abzuführen haben , hat die staatliche
Genehmigung erhalten und tritt mit dem 1 . März d . I , in Kraft .
Vergütungen von weniger als 2 Mk . für den Tag oder die Ueber -
nachtung bleiben steuerfrei .

) ! ( Bretten . 24. Febr . In einer gut besuchten Kreis - und Be -
zirksversammlung wurde dieser Tage hier der „Wirteverein Bretten
und Umgebung " gegründet , dem sich sofort alle anwesenden Kollegen
anschlössen . Auch der Beitritt zum Badischen Eastwirteverband wurde
sofort vollzogen .

dt . Mannheim , 24 . Febr . Auf di« Anfrage des Mitgliedes des
vorläufigen Reichswirtschaftsrats Wilhelm Vögele wegen Ver¬
besserung des Mannheimer Fernsprechverkehrs antwortete das Reichs¬
postministerium . daß seit Beendigung des Krieges der Fernsprechver¬
kehr von Stadt zu Stadt außerordentlich stark zugenommen habe , so
daß die vorhandenen Leitungen bei weitem nicht ausreichen , um den
Verkehr zu bewältigen . Für Mannheim befinden sich zur Zeit fol¬
gende Leitungen im Bau : Mannheim -Duisburg , Mannheim -
Leipzig . Mannheim - Darmstadt und Mannheim Karlsruhe .
Die in der Anfrage weiter als notwendig bez- ' chneten L- itunqen stehen
sämtlich auf der Liste der für Mannheim in Aussicht genommenen
neuen Verbindungen . Sie werden mit Vorrang hergestellt werden ,
sobald die erforderlichen Mittel bewilligt sind . Die Erweiterung des
Fernamtes werde voraussichtlich Mitte Mai in Angriff genommen
werden können . Die Reichspostverwaltung »st andauernd mit allen
Krä ' ten bemüht , dem Verkehr neue Abflußwege zu schaffen . Mit de :
Herstellung neuer Leitungen konnte wegen Man ie, an Rohstoffen zu¬
nächst nur longsam vorgegangen weroen . Dafür wurde die bessere
Ausnützung des vorhandenen Leitungsn .' izes durch Schaffung soge¬
nannter Doppelschaltungen betrieben , was bereits zur Eröffnung einer
großen Zahl neuer Absatzwege geführt hat . Diese Arbeiten werden
fortgesetzt . .

: ! : Heidelberg , 24 . Febr . Der Präsident des vorläuigen Staots -
yerichtshofes in Leipzig , Koenig « , ist aus dem badischen Justizdienst
hervorgegangen . Er wurde 1852 in Heidelberg geboren , macht« den
7ver Krieg als Kriegsfreiwilliger mit und war 1874 in den bad .
Staatsdienst eingetreten .

' Nachdem er in Villingen als Oberamts -
richrer und in Mosbach als Landgerichtsrat tätig gewesen war , wurde
er Direktor des Landesgefängnisses in Mannheim , dann Oberland -
gerichtsrat in Karlsruhe und im Jahre 1004 an das Reichsgericht be¬
rufen . Während des Weltkriegs war er zuerst Batterieführer und
nach Beendigung des Feldzuges gegen Rußland Präsident beim Ober¬
gericht sür Flandern in Brüssel .

Tauberbifibossheim , 25 . Februar . Bei der im Bezirk fortge¬
setzten Getreidenachschau . die sich ohne Zwischenfall vollzog , wurden
in Pülfringen 242 Zentner Brotgetreide aufgefunden . Die Waffen¬
suche hat laut ..Tauberbote " keine nennenswerte Ergebnisse erbracht .- f- Ni«dereggcnen ( b. Schopfheim ) , 25 . Febr. Infolge gegensätz¬
licher Ai 'ffassung mit der Mehrheit des Büraerausschusses in der
Elektrizitätsversorgung und in Gemeindeweganlaqen haben Bürger-
Meister Lindem -inn und ein Gemeinderat ihre Aemter niedergelegt

— Engen . 24. Febr . Der Preisabbau macht sich aiich auf dem
Holzmarkt immer mehr bemerkbar . Bei den im Hegau abgefallenen
Nvtzhol,Versteigerungen wurden teilweise bis 25 Prozent unter den
forstamtltchen Anschlägen geboten und bezahlt . Auch bei den
Cchweineoreisen läßt sich hier ein Preisrückgang von 30 Proz . s«st-
stellen .

--- Insel Reichenau , 2ö. Febr . An einigen Pfahlbaustationen
können zur Zeit bei dem niederen Wasserstand wieder Funde von
Steinbeilen , Pfeilspitzen und anderen vor Jahrhunderten im Ge¬
brauch gewesenen Gegenstände gemacht werden .

t>b. Ueberlingen , 22 . Febr . Der Getreideabsatzgenossenschast fürden Bezirk Ueberlingen gehören annähernd 800 Einzelmitglieder und
( mit wenigen Ausnahmen ) alle Gemeinden des Bezirkes an . Im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr betrug der Gesamtumsatz rund 67 Mil -
lonen Mark und erbrachte einen Reingewinn von über N4 000 Mark
zum Vorteil der Mitglieder . In der Generalversammlung wurde
einstimmig beschlossen, die Bank - Kredite auf 1 .7 Millionen Mark zu
erhöhen , den Einzelgenofsenfchaftern einen Kredit bis zu 10 000 Mk

den Vereinen einen solchen bis zu 25 000 Mk . und den Gemeinden
bis zu 50 000 Mk . zu gewähren . 45 000 Mk . des Reingewinns bleiben
für die Einigungsbestrebungen aller Landwirte im Amtsbezirk vor¬
behalten .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 26. Februar 1921.

BersoraungSansprttche von Offizieren .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Gauleitung Baden ,

teilt uns mit : Auf Grund des Ossizierspensionsgesetzes 1306 haben
diejenigen Offiziere des Beurlaubtenstandes , die bei Vorliegen einer
Beschädigung (selbst bei schwerer Beschädigung ) nicht aus dem Zivil¬
dienst ausscheiden mußten , keinen Anspruch auf Pension . Schwer¬
beschädigte Kameraden , z. B . beinamputierte Postsekretär « . die wäh¬
rend des Krieges als Feldpostschaffner versandt worden sind , erhielten
keinerlei Entschädigung . Dieser ungerechte Zustand ist durch das
Reichsversorgungsgesetz beseitigt worden . Alle Beschädigten ,
also auch ehenraliche Offiziere des Beurlaubten -
stand « s , haben nun Anspruch auf Versorgung , auch
wenn sie im Zivildienst angestellt sind.

Die Renten werden jedoch nicht von Amtes wegen , sondern nur
auf besonderen Antrag der Beschädigten gewährt . Alle ehemaligen
Offiziere des Beurlaubtenstandes , di« im Zivildienst angestellt sind
und trotz Bl 'ichädigung eine Rente nicht erhalten , tun gut , wenn sie
sofort den Anspruch aus Rente geltend machen . Das Reichsverior -
gungsgesstz bestimmt nämlich nicht ausdrücklich , daß die Versorgungs -
gebührnisse auch denjenigen ohne weiteres ab 1. April 1S20 gewährt
werden , die aufgrund des Offizierspensionsgesetzes früher mit ihren
Versorgungsansprächen trotz Vorliegens einer Beschädigung abge¬
wiesen worden sind . Im S SS des Reickisversorungsgesetzes ist viel¬
mehr vorgesehen , daß die Zahlung der Renten bei schon aus dem
Militärverhältnis Ausgeschiedenen frühestens mit dem M ^ nat be¬
ginnt . in dem die Anmeldung der Verforgungsanspriiche erfolgt ?>t .

Der Reichsbund hat sich an das Reichsarbeitsministerium mit
dem Ersuchen gewandt , als Anmeldung des Anspruches anzusehen ,
wenn schon vor Erlaß des Reichsversorgungsgesetzes Versorgu .igs -
ansprüche angemeldet , aufgrund des Offizierspensionsgesetzes 1SY6
aber abgelehnt norden sind . Ferner hat der R «ichsbund versucht ,
auch denjenigen Bcrsorgungsberechtigten . die jetzt erst aus Unkennt¬
nis der Bestimmungen ihre Versorgungsansprüche zur Anmeldung
bringen , die Reute schon von Invollzugssetzung des Reichsver '

.or -
gunzsgesetzes , also vom 1 . April 1020 an , zu gewähren .

: : lleber die Entlassung von Soldaten aus Strafanstalten bat
das badische Justizministerium sollenden Erlaß herausgegeben : Bei
bevorstehender Entlassung von Militärpersonen aus Strafanstalten
nach Verbußung ihrer Strafe ist dem Trupventeile so rechtzeitig Mit¬
teilung zu machen , daß er den zu Entlassenden den Fahrtausweis für
die Rückkehr zu ihrer Truppe vor der Entlassung übersenden kann ,
sofern die Militärpersonen nicht schon bei ihrer Einstellung in die
Strafanstalt mit solchen versehen sind.

X . 8p . BerusöwaM « od Bernssverat »» « . Nur noch kurze Zelt nnd
Schule schriebt stir viele unserer Jungen Ihr « Worten , Solana ? war eZ
immer noch ein sorgloses Dahinleben levi aber tritt an die Meisten »um
ersten Male durch die Frage der Berufswahl der Ernst des Lebens heran .
Nur wenige sind es . bei denen sich frühzeitig eine Neigung und Eignung
Ilir einen bestimmten Beruf einstellt , wenige nur . deren weiteres Leven
durch diese oder jene Eigenart , oder durch besondere Verhültnifse in eine
bestimmte Bahn gelenkt wird . Für die meisten . ist und bleibt eS die schwerste
Frage : Was werde ich nun , welchen Berus erareik ich ? Keine Sache bedarf
aber auch einer so eingehenden Prüfung , als gerade diese Krage . Vier
wird eine Entscheidung gefordert , die sllr das ganze Leben von besonderer
Bedeutung ist . An der rechten Wahl deS Beruses liegt eS. ob etwas aus
dem iungen Menschenkinde wird . Um all denen , die selbst schwer den rech¬
ten Weg sinden können , aber auch um alle übrigen aus den rechten Psad
zu bringen , sind deshalb allenthalben BerussberatungSstellen geschlissen .
In keinem Falle sollte es vermieden werden , sich vor der endgültigen Ent¬
scheidung über die Berufswahl noch einmal an eine solche »u wenden . Für
diejenigen , die sich dem kausmünnischen Berufe zuwenden wollen bat die
Gewerkschaft kausm . Angest : llten . der Deutsch -Nationale HandlungSgchilsen -
Verband , Hamburg , Ortsgruppe Karlsruh « . Kaiserstrvfte 1KS. eine beionvere
Beratungsstelle eingerichtet . Durch diese können auch LebrvertrSge , rn
denen die neuesten gesetzlichen Bestimmungen berücksichtigt wurden , und die
aus die heutigen Verhältnisse besonders zugeschnitten sind bezogen werden .
Gerade der Eintritt in die kaulm . Lausbahn soll wohl »bcr 'eat lein . Die
landläufige Meinung , das » wohl jeder , der nickiiS anderes anzusanaen wetb ,
sllr den kausm . Berus noch gerade gut genug Ist . ist nur zu irrig . Siirrer .
denn in anderen Berufen , ist hier der EMenzkamps , und nur wer eine
wirklich ausreichende Vorbildung und Lust und Liebe mltbrinal . wird im
kausmSnnischen Beruse vorwärts kommen .

KH Verhastet wurden : ein Ausländer wegen unerlaubter Grenz -
nberschr ^ itung , eine Näherin aus Wurmberg wegen Verdachts der
Unterschlagung und eine Büglerin von hier wegen Gewerbsunzucht .
Mitteiluugcu aus der Karlsruher Stadtratssitzung

vom z«. Februar 1SZ1.
Bürgerausschußversammlung . Der Vorsitzende gibt die Tagesord¬

nung für die Freitag , den 4. März d . I ., nachmittags 4 Uhr . im
großen Rathaussaal stattfindende öffentliche Versammlung des Bür¬
gerausschuß bekannt .

Rheinhasen . Die Stadtgem «inde tritt dem neugegriind «ten
Hafenverband des Rhein st romgebiete s . der die Ver¬
folgung aller gemeinsamen Verkehrs - und wasserwirtschaftlichen
Interessen der beteiligten Hafenverwaltungen zum Ziele hat , als
Mitglied bei .—

Herrichten des Schulhofes der Tulla -Schule . Nachdem die Wohn¬
hausneubauten an der Tulla -Schule ihrer Vollendung entgegengehen ,
kann die endgültige Fertiastellung und Instandsetzung des Schulhofes
vorgenommen werden . Ein großer Teil des Hofes wurde seiner Z< it

zur Lagerung von Baustoffen und zu: Aufstellung von Bauhutten
sowie zur Anlage von Zufahrtswegen zur Baustelle benützt . Aus
diesem Grunde befindet sich jetzt der Schulhof in einem sehr schlechten
Zustande . Der Kostenaufwand hierfür im Betrage von 3l 500 Mark
wird teils aus den vom Bürgerausschuß bewilligten Mitteln für
Fertigstellung der Tulla -Schule . teils aus solchen für die Erstellung
von Wohnungsneubauten hinter der Tulla -Schule ( 2. Bauabschnitt )
bestritten .— ^

Fortbildungsklasse (Selekta ) der Töchterschule . Im Hinblik auf
die außerordentliche Steigerung des Schulaufwandes wird die von
den Schülerinnen der Fortbildungsklasse (Selekta ) der Töchterschule ,
einer freiwilligen Einrichtung der Stadt , zu leistende Vergütung zum
persönlichen und sachlichen Schulaufwand vom Schuljahr 1SS21/2Z
ab von jährlich 28 Mark auf jährlich 60 Mark erhöht .—

Knabenhandfertigkeit ?uilterricht an der Volksschule . Der Miv
terialienbeitrag , der von den am Handfertigkeitsunterricht der Volks «
schule teilnehmenden Schülern zu entrichten ist. wird , nachdem die
Arbeitsstoffe durchweg im Preis erheblich gestiegen sind , vom Be¬
ginn des Schuljahrs 1321/22 ab für Papp - , Hobelbank - , Metall - und
Schnitzarbeiten auf jährlich 10 Mark ( bisher 4 Mark ) und für Mo¬
dellieren auf jährlich 5 Mark (bisher 2 Mark ) festgesetzt. Die im
Unterricht gefertigten Arbeiten verbleiben nach wie vor Eigentum
oer Schüler .

Volkslesehalle « nd Volksbibliothek . Um dem Verein Volks -«
bildung . AbteiluM Lesehalle , die Aufrechterhaltung des Betriebes ,
der Volkslesehalle ' lmd dem Männerhilfsverein die Aufrechterhaltung
des Betriebes der Volksbibliothek bis zu der in Aussicht genommenen
Vereinigung der hiesigen Volksbibliotheken zu ermöglichen , bewilligt
der Stadtrat sedem der beiden Vereine einen einmaligen städtischen
Zuschuß von 1500 Mark aus dem vom Bürgerausschuß im Haushalt »
plan für 1920/21 dem Stadtrat sür unvorhergesehene Fälle zur Ve «
fügung gestellten Kredit .—

Spende . Der Festausschuß für das am S . ds . Mts . in der Fest¬
halle veranstaltete große Wohltätigkeits - und Presse -Fest hat dem
Oberbürgermeister die Summe von 40 000 Mark als Reinertrag jener
Veranstaltung mit der Bestimmung überwiesen , davon je 20 000
Mark dem Verein Karlsruher Presse zur Verwendung für dessen Für¬
sorgeeinrichtungen und dem Verein „Iugendhilfe Karlsruhe E . V ."
zuzukühren . Der Oberbürgermeister hat diesem Ersuchen gerne ent¬
sprochen und dabei seiner Freude darüber Ausdruck gegeben , daß die
Peranstaltung ein so günstiges Ergebnis gehabt hat .—

Wirtschaftskonzessionsgesuche . Unbeanstandet werden dem Be »
zirksamt vorgelegt : Gesuch der Berta Schröter hier um Erlaubnis
zum Betrieb einer alkoholfreien Wirtschaft (Ausschank von Tee ,
Kaffee . Kakao und Limonade ) im Haus Waldhornstraße 2S und der
Emil Haberstroh Eheleute in Wehr um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankmirtschakt mit Brantweinschank „zum Kühlen Krug "

, BanV
wald -Allee 2 hier .—

Turnen X Spiel ^ Sport .
Lokaler Waldlauf des K .F .V. Am Sonntag , den 27. Februar ^

findet vom Lponptatz des K .^ .V . in Karlsruhe aus ein lokaler
Walölauf statt . Es ist dies der allgemeine Fruhjahrs - Waldlauj . der
von der D .S .B . an diesem Tage in allen Städten Deutschlands gleich¬
zeitig durchgeführt werden soll. Die Strecke beträgt etwa 4 Kilo¬
meter , Neuen dem Einzellauf findet ein Mannschafislauf statt , bei
dem immer vier Läufer eines Vereins als Mannschaft gezählt und
geweitet werden . Der K .F .V . hat sür diesen Lauf eine Anzahl Pla¬
ketten zur Verfügung gestellt , die an die Sieger zur Verteilung ge¬
langen . Besondere Einladungen an die Vereine ergehen nicht . Dez
Einsatz ist frei , nur die Meldegel ',ühr sür die D .S .B . S0 Pfg . ist »n
entrichten . Wir bitten , die Meldungen zu richten an Gg . W .
Amberger , Karlsruhe . Kriegsftraße 203.

xf Die Ligaspiele in Siiddeutjchland nähern sich langsam ihrem
Ende . In Karlsruhe finden am Sonntag noch zwei Verbands¬
spiele statt und zwar treffen sich am Sonntag vormittag >/,1l Uhr
auf dem Sportplatz an der Honsellstraße der Fußballklub Mühlburg
und der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe : nachmittags Uhr
empfängt der Fußballoerein Beiertheim auf seinem Sportplatz hinter
dem Hauptbahnhof oen Sportklub Freiburg zum fälligen Ligaspiel .
Außer den Verbandsspielen sind für Sonntag ein « Reihe von
Privatspielen angesagt . Der K .F .V . spielt in Erünwinkel
gegen den F .V . Erünwinkel , der F . K . Bertha Karlsruhe siebt auf
dem Schmiederplatz der Bruchsaler Fußballvereinigung g"geniiber .
Auf dem Frankoniavlatze treffen sich am Sonntag Ballspielklub
Pforzheim I . und Frankonia I . zum Freundschastsspiele . Beginn
3 Uhr .

! ! Handballspiel . Am Sonntag morgen treffen sich aus den»
K .T .V . 1846-Platze (hinter der Tel . - Kaserne ) die Mannschaften de«
Männerturnvereins U)id der Turngemeinde Teutschneureut .
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Mutige Scbütten .
Stimmungsbilder aus Athen .

De ? Sonderberichterstatter der „Berlingske Tidende " schildert in
folgendem die Zustände in Athen :

Kürzlich erhielt ein Venizelist im Kaffee Zacharatos die furcht¬
barsten Prügel . Er stand nämlich aus und rief laut : „Es lebe König
Konstaiitin " und unmittelbar daraus „Es lebe Kaiser Wilhelm "
Die Absicht war , so behaupten die Royalisten , eine deutschfreundliche
.̂ emoiiflration hervorzurufen , damit die venizelistiichen Zeitung - n
Gelegenheit hatten zu schreiben : Seht ihr . jetzt ist es genau so qe-
tommen , wie wir immer gesagt haben , — Der Antivenizelismus ist

u » ul , Iiiingtuaie . uno er eriiieii oie siiraitvarsten Prügel
Venezilistische Offiziere hatten in Konstantinopel Alexander

Dragoumis , den Cohn des früheren Ministerpräsidenten , bei einem
Atteniat schwer verwundet . Am nächsten Abend fand man in Athenden Oberst Fasseas in einer Blutlache auf offener Straße mit drei
Kugeln im Herzen , tot auf . Oberst Fasseas war unter dem venizeli -
stischen Regime der Präsident des Kriegsgerichts und hat zirka 70
Personen zum Tode oerurteilt und tausende ins Gefängnis oesandt .Der Mord weckte daher wenig Sensation . Wer waren die Täter ?
Den Oberst ereilte sein Schicksal im Dunkeln in der Nähe des Theseus -
tcmpels . Der frühere Präsident des Kriegsgerichts wurde ohne mili¬
tärische Ehren begraben . Dis Mörder bat man nicht gefunden , denn
das Dunkel in Athen ist ja so dicht . Vielleicht ist der Mord der Rache¬
akt eines einzelnen , vielleicht auch geschah die Ermordung durch eine
Bande von Komitatschis , die geschworen haben , jede einzelne venize -
listische Untat nach ihrem alten Prinzip . Auge um Auge , zu rächen .
In Athen geht das Gerücht , daß in der griechischen Hauvti 'tadt eine
wohlorganisierte Komitatschibande existiert , die viele geheime Mit¬
glieder hat . Als die Mitteilung von dem Attentat auf Alexander
Dragoumis nach Athen gelangte , waren Venizelisten äußerst nervös ,denn sie fürchteten sich vor Rache . Als die Ermordung von Fasseas
bekannt wurde , erklärten die Ronaliften . es wäre ibnen lieber ge¬
wesen . wenn dieses Los Eonduros er »ilt hätte . Eonduros aber ist
flüchtig und befindet sich zurzeit in Acgnvten . Er war der General -
prokurator des Venizelos . ein unbarmherziaer . wenn auch unbestech¬
licher Mann der König Konstantin öffentlich immer nur als „dieses
Tier" bezeichnete . Ein Antivenizelist war nach seiner Meinung schon
im voraus schuldig und mußte der strengsten Strafe anheimfallen.

Eonduros war es , der die Todesurteile vorschlug und die übrigen
Mitglieder des Gerichts wagten nicht , ihm zu widersprechen . So '

spelte er dieselbe Rolle wie in der französischen Revolution Fouguier -
Tinville . Und er lebt — wenigstens jetzt noch —.

Athens Munizivallheater ist ausverkauft , und die Logen sind
von einem royalistischen Publikum erfüllt . Mariaka Eoutopouli spielt .
Sie ist Griechenlands größte Schauspielerin , und sie ist seit jenem
Iulitage nicht mehr aufgetreten , als der Pöbel ihr eigenes Theater
stürmte , um es dem Erdboden gleichzumachen , während gleichzeitig —
draußen auf dem Krephisiawege — die blauen Teufel mit ihren Ge¬
wehrkolben Jean Dragoumis . mit dem sie heimlich verheiratet war ,
zerschmetterten . Maria Eoutopouli hatte veröffentlicht , daß sie die
Einnahmen dieses Abends benützen wolle , um ein . Denkmal auf dem
Grabe Jean Dragoumis zu errichten . Und sie trat in dieser Vor -
stelluna als Electra in Hugo von Hoffmannstbals Wiedergabe der
Tragödie des Sophokles . . . . die Furie des Hasses , auf . Agamemm -
n??i ist gerächt , und Electra findet keinen anderen Ausdruck ihrer
Freude und ihres Dankes zu den Göttern als den Tanz , die wilde
Dithyrambe des Sieges . . . Sie tarnt in der Dämmerung vor dem
Palaste bis sie zusammenstürzt . . . Und durch das Theater geht ein
lautes Brausen der Bewegung . In der Regel pflegt man in der dra¬
matischen K >>nst gegenüber den Gestalten , denen sie Leben gibt , die
Schauspielerin zu veraessen . Aber hier trat das Umgekebrte ein . Es
war Electra . dieses klassische Weib mit ihrem Rachedurst , die heute
abend t»>n Schmerz der Eo " tououli ausdrückt , nicht die Eoutoiouli ,
die die Electra spi- lt . Da liegt sie mlsaestreckt auf den gra " en Stein¬
blöcken vir dem Pal " fte von Mvkene , Electra . . . nein die E -uito -
vouli selbst : maaer . bäßlicki. vergrämt , aber mit diesen unerklärlichen
Schauern von Sck'öuheit . die ein aroßes Eefnbl gibt . Marika Eouto -
pouljs hat den Inbalt ibres Lebens Valoren . Sie bat erklärt , in
Zukunft nur noch aufzutreten , wenn es sick> um patriotische Ziele han¬
delt . Nach der Vorstelluna suchte Vrinz Nikolaus , der sich unter d»n
Zuschauern befand , die S -̂ oulvielerin in i^ rer Karder ^ x auf . Er
aab ihr einen Brief des Könios und befestigte das Nitterk -euz des
Erlöleror ^ ens aur E ^ectr «, ? nschekarbigem E >'wand . Die Regienmg
b» t der Eout "r»inli 350 000 Drachmen als Ersatz für das vernichtete
Theater bewilligt .

Es liegt etwas von der Unbarmberzigkeit diefer großen Tragödie
über der griechischen Politik . Das Theater konnte man der Schau¬
spielerin Cyutovoulis ersetzen, die Tränen aber , die sie außerhalb
der Bühne um ihren Mann vergoß , nicht stillen . Für viele andere
Frauen, die geweint und immer wieder geweint haben , ist ihr

Triumph gleichfalls ein Schrei nach Rache . Blutige Schatten schweb«,
über Griechenland .

Aus dem auswärtigen Bühnenleben . Hermann Burtes Schau¬
spiel „Katte " hat auch bei seiner Erstaufführung im Münchener
Schauspielhaus « einen starken Erfolg gehabt und demonstrativen
Beifall gefunden . - In der Finnischen Slaatsoper zu Heising ' » !«
wurde zum ersten Male Mozarts .. Z a u b e r f l ö t e " in finnischer
Sprache bei glänzender Einstuvierung unter Franz Mikoreys musi¬
kalischer und Hermann Euras szenischer Leitung aufgeführt und von
den Zuschauern mit großer Begeisterung aufgenommen .

„Die Herzogin von Palliar . »". Heinrich Lilien fein , der
Generalsekretär der deutschen Schillcrstiftuug . kam mit der Erstauf¬
führung seiner „Herzog -n von Palliano " im Deutschen National -
theater in Weimar zum ersten Male zu Wort . Die vom Inten¬
danten Ernst Hardt selbst in Szene gesetzte Aufführung dieses Dra¬
mas , das demnächst auch über antere große deutsche Bühnen gehen
soll , wuese mit Beifall aufgenommen , sllr den der Dichter am
Schlüsse mehrfach dauken konnte .

— Friedensschluß zwischen Genossenschaft und Prominenten . De «
Kampf der „Prominenten " gegen die Bühnengenossenschaft ist plötzlich
zum Stillstand gekommen : heute ist der Friede zwischen den
Kampfpartnern geschlossen worden . Die „Vereinigung Berliner Büh¬
nenkünstler " wird im Rahmen der Genossenschaft als H w ö l f e r k o m-
miffion weiterbestehe und mit drei Stimmen auf dem Berlin ««
Bezirkstag vertreten sein . Ein Antrag auf Bestätigung diese?
richtung wird der maßgeblichen Mitgliederversammlung vom Verw «A
tungsrat der ^ ühnenaenossen !chaft zugeben .

Die deutschen Zeichnungen in den Berliner Museen . Im Auf¬
trage des Generaldirektirs der Berliner Museen beginnt jetzt Ge»
beimrat Max I . Friedländer ein monumentales Werk zu ver¬
öffentlichen , dessen Plan schon vor neun Iahren festgestellt wurde ,
das aber infolge des Krieges so lange liegen bleiben mußte . Es
handelt sich um die Katalogisierung und Veröffentlichung des einzig¬
artigen Zeichnungsbesitzes , den das von Friedländer geleitete
Kupferstichkabinett fein Eigen nennt . Als ersten Teil dieser Publi¬
kation gibt Friedländer jetzt ( bei Julius Bard ) den Teil mit den
deutschen Zeichnungen bis um 1500 heraus , ein Besitz, wie ihn außer
der Wiener Albertina keine Sammlung der Erde bewahrt . Der eine
Band enthält den wissenschaftlichen Katalog , den der Kustos der
Sammlung , Professor Elfried Back, mit Kennerschaft und Sorafalt
bearbeitet hat der andere die trotz der Verkleinerung der Abbildung
gen vorzüglich g« lungenen Lichtdrucke .



Veite Sadisck > e Mitia ^ blatt . Samstag , den 26 Februar 1S2I. Nr . S5 .

NsiiSel ! ? M > ig ier
„

Ssikllim wme

"
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Schon jetzt machen sich die Wirkungen der durch die Pariser Be¬

schlüsse geforderten zwölfprozentigen Ausfuhrabgave für den deut¬
schen Erporthandel unangenehm fühlbar . Die ausländischen Ab¬
nehmer verlangen nämlich bei neuen Lieferungsverträgen schon jetzt
vielfach , daß die deutschen Lieferanten sich verpflichten sollen , diese
Ausfuhrabgabe allein zu tragen , ohne die Preise heraufzusetzen . An
dieser unerfüllbaren Bedingung sind bereits Unterhandlungen ge¬
scheitert . Es ist also der Beweis erbracht , daß die Ausfuhrabgabe

Für Deutschlcdas deutsche Exportgeschäft völlig lahm legen würde . Für Deutschland
ist die Zustimmung zu einer Ausfuhrabgabe in dieser Höhe einfach
gleichbedeutend mit dem Selbstmord . Bei der heutigen scharfen Kon¬
kurrenz und geringen Kauflust auf dem Weltmarkte ist es aus -

^ ' " cn . mit einer solchen Gessel am Bein überhaupt noch Waren
3
aeschlossc . . . ..in beträchtlicher Menge exportieren zu können . Schon heute hat die
internationale Absatzkrise große Teile der deutschen Industrie lahm
gelegt und eine besorgniserregend große Arbeitslosigkeit hervor

Aufbringung unsere Reichsfinanzen schwer belastetLNeben den Ar¬
beitslosen ist aber noch die vielleicht doppelt so große Zahl der Kurz¬
arbeiter . die nur in einem Teile der normalen Arbeitszeit beschäftigt
und entlohnt werden können , zu berücksichtigen . Von den Kl) Millionen
der deutschen Bevölkerung ist also heute bereits der zehnte Teil von
der Erwerbslosigkeit mehr odir weniger stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen .

Neben der Arbeitslosigkeit erweist sich das Kinderelend in wach¬
endem Maße als ein Krebsschaden an unserem Volkskörper . Im Zu¬
sammenhang mit der Kinderhilfsaktion der Quäker sind kürzlich Un¬
tersuchungen über die Lage der Kinder in den deutschen Notstands¬
gebieten . und zwar sowohl in den thüringischen Heimarbeiterbezirken
wie in Schlesien . Mitteldeutschland und in den übrigen deutschen Pro¬
vinzen . darunter/auch in landwirtschaftlichen Überschußgebieten , wie
Pommern und Hannover , veranstaltet worden . Ueberall ist das Bild
ziemlich das gleiche . Er ergeben sich aus den Berichten erschütternde
Tatsachen des körperlichen und geistigen Niederganges unserer deut¬
schen Kinder . Das Eesamturteil aller Gerüchte geht dahin , daß das
durch die Blockadf während des Krieges begonnene Massensterben
der Kn . der auch letzt , im sogenannten „Frieden "

, womöglich in er¬
höhtem Maße weitergeht . Es wird nötig sein , daß unsere Vertreter
in London sowohl auf die steigenden Arbeitslosenziffern , wie auf das
noch immer nicht überwundene Hungern und Verhungern unserer
Kinder mit aller Schärfe hinweisen . Ein Volk , das in dieser Weise
verelendet , kann nicht noch die ungeheuren Lasten auf sich nehmen ,die die Londoner Beschlüsse dem deutschen Volke ansinnen .

Ein ganz anderes , aber vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
cus auch nicht durchweg erfreuliches Bild bietet sich, wenn man den
Blick auf die Entwicklung unserer Kroßindustrie richtet . So glänzend
die wachsende Konzentration mit ihren riesiaen Kapitalserhohungen ,ihren Millioneniiberschüjsen und ihrem optimistischen Ausdehnungs -
drang sich ausnimmt , das deutsche Volk kann diese industrielle Ver¬
trustung nur mit einer gewis,en Bangigkeit beobachten . Mit rasender
Geschwindigkeit verschlingen die großen Trusts die kleinen unmitt¬
leren Betriebe , von deren Aufsagung sie sich Nutzen versprechen . In
voriaer Woche hatte die A .E .G oie Linke - 5offmann -Wcrke mit ihrer
wütigen Lokomotiven -Fabrikation und der von ihr abhängigen
Koülen und Rohstoffs erzeugenden Lauchhammer -Gesellfchaft sich

'
an -

gealiedert . ? n der letzten -Woche bat wieder der Elektromontan -Trust
Stinnes -Siemens . der durch die Zuaehörigkeit des Siemens - Kon¬
zerns die stärkste Konkurrenz der A E .G . bildet , einen gewaltigen Zu
wachs erhalten , in dem die Rh " in -Elbe - Union den Bochumer Verein
für Bergbau und Gußstahl - Fabrikation durch Abschluß einer Inte¬
ressengemeinschaft zu sich herangezogen Hat . Das bedeutet für

"
den

Strnnes - Konzern einen neuen kräftigen Zuwachs an Kohlen und Roh¬
stoffen . der dan indirekt wieder den Siemens -Gesellschaften -zugute
kommen wird . Ganz beimlich und für die Oeffentlichkeit überraschend
ist die neue Fusion zustande gekommen . Eine kleine Bankfirma kaufte
unauffällig , aber unausaeset -t große Menoen von Aktien des Bo
chumer Vereins auf Plötzlich befanden sich diese Aktien im Besitz
der drei an der Riesenaktion beteiligten Großbanken Diskonto Gesell¬
schaft . National -Bank und Bank für Kandel und Industrie . Nun ist
dnrch deren Vermittluna der Interessengemeinschaftsvertrag mit der
^ Hein- Elbe - Union abgeschlossen , nnd im Anfficht «rat des Bochnm ^r
Vereins wird neben dem Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesells ^ akt
b^ ld Huao Stinnes sitzen . Für die deutsche Volkswirtschaft stellt diese
Monopolisierung der Rol ' itof ' eneu " " na nnd der Verleineruno -nndu
strie in ' ar technisch und oraanis ^ torisch einen ^ -" ' js-britt dar , ob ? r aur
die Dauer werden si >5 ^we -fellos s>5were Mißstände un >> Gefahren
ans dieser für den Mittelstand und die anfstre ^nde Mittel - und
Kleinindustrie venia erfreuliche Entwicklung ergeben .
Das 6eutscKe LiZenturn ir » clea Vereinigter » Staaten .

Dem Eisen - und Stahlwaren - Industricbund in
Elberfeld wird von zuverlässiger Seite aus Newyork geschrieben :

Nach den hiesigen Zeitungen und den Aeußerungen maßgebender
Leute zu urteilen , besteht kaum noch ein Zweifel darüber , daß in ab¬
sehbarer Zeit das während des Krieges beschlagnahmte Eigentum der
hiesigen Deutschen und deutscher Firmen zurückgegeben werden wird .
Es beziebt sich das auf solche Deutsche , die hier interniert waren oder
in Deutschland wohnten oder sich aufhielten . Zwar sind die Fabriken

und Geschäfte durchweg versteigert worden , aber dys Geld , das bei
den Verkäufen « ingekommen ist , wird scheinbar zurückgegeben . Ich" reibe das , weil ich gehört habe , daß eine große Anzahl amerikani -

er Anwälte versuchen , von deutschen Firmen usw . Aufträge zur
Wiedererlangung ihres Eigentums zu erhalten und zwar gegen eine
ziemlich große Gewinnbeteiligung . Ich glaube , es würde gut sein , in
der deutschen Oeffentlichkeit darauf hinzuweisen , daß Anwälte in die -
er Sache wahrscheinlich nur sehr wenig helfen können und daß man

einfach warten sollte , bis die U .S .-Regierung das Eigentum zurück¬
zahlt .

6er Hanäelsvvelt .
Bon der Rheinschif ' ahrt . Die Schiffahrt nach dem Oberrhein ist

vollständig eingestellt , da der niedrige Wasserstand einen geordneten
Verkehr nicht zuläßt . Das Rheiuwasser ist ständig im Fallen be¬
griffen . Der Stand des Rheins ist seit gestern unter einem Meter ,
heute 37 Zentimeter . Schlepplöhnr nach dem Oberrhein wurden
infolgedessen nicht notiert . Auch auf der Rheinstrecke unterhalb
Mannheim leidet der Verkebr bereits stark . Die Schiffe laben bei
Nettenheim und unterhalb Warms die größten Schwierigkeiten , und
der Wasserstand ist auch dort bereits so schlecht , daß die Schiffe
dauernd festfahren . Die großen Schraubendampfer können nur noch
bis Köln fahren . Im übrigen wird stark geleichtert , da die Schiffe
höchstens 40 Proz . ihrer Leistungsfähigkeit ausnutzen können . Die
Schiffsmiete beträgt pro Tonne und Tag 1 Mark , die Schlepplöhne
von der Ruhr bis Mannl ^ im ?2—3." pro Tonne . Verladen wer¬
den hcuptsächlich Kohlen und Briketts .

Neugründuug des Eerlin Konzernes der Kölner Bersicherungs -
Konzerne . Robert Gerlin soll beabsichtigen , in Frankfurt a . M . einc
Versicherungsgesellschaft mit 10 .Millionen Mark Aktien -Kapital zu
errichten . Der Konzern gründet zur Zeit ein großes Netz von Ver -
sicherungs -Unternehmilng >en im ganzen Reiche .

Vereinigte Kunstmiihlen Landshut A . G , Landshut . Die a . o.
H .-V .. in der 5 Aktionäre M2 Stimmen vertraten , genehmigte die
vorgeschlagene Kapitalserhöhung um 1 auf 2 Millionen ><l einstim¬
mig . Die neuen ab 1 . November 19! t> dioidendenberechtigten Aktien
sind den alten Aktien vollständig gleichgestellt und werden durch die
Bäurische Vereinsbank , die sie zu 1i>l)?!> übernimmt , den bisherigen
Aktionären zum Uebernahmekurse im Verhältnis 1 :1 . angeboten .
Zur Begründung führte der Vorsitzende aus . daß sich auch bei der
Landshvter Gesellschaft ein erhöhter B »darf an Betriebsmitteln
zeige . Die Aktien der Gesellschaft würden 'iwar nicht an der Börse
notiert , dürften aber den inneren Verhältnissen ents ^rech-nd densel
ben Wert wie die Aktien der Rosenheimer Kunstmüble besten . Die
vorgeschlagene Sahungsänderuno . die mit d ? r Kapitalserhöhung im
Zuso »' „ienhan " e steht . fo,?d aleichfall -, ein ' i !m>>>! ^ Annabme .

Baumwollspinnerei Erlangen . Das Geschäftsiahr 1920 era ' bt
ni ' ch Mark 485 74? f -lg9 57" ) Ab ?ch " eibungen und nach Mark 2 .5
Millionen Rücklaae aus Erneuerunosfonds einen Reingewinn von
Mark 1 N',? 7N > l951327i . woraus , wie gemeldet , 2l> s15) Dividende
verteilt » nd M " rk 1l>1521 s15,'><M > vorgetragen werden . In der
Bilanz stehen Mark 12.22 lk .44) Millionen Kreditoren und Mark
8,76 ( 8 .21 ) Millionen Baumw <ill »rat »>p » nd B ^ k' cknlden " l^ Aktiva
a ' aenüb -' r u a . M -" -k 19.75 (2 7g) Millionen . Debitoren Mark 10.23
(14 .W ) Millionen Baumwollbestände . Mark 324 und Mari V. 15
(ll .KI ) Millionen Wertpapiere und Beteiligungen , sowie Mark 19.75
(2 .79) Betriebsvorräte .

— Fusion im Thüringer Braugewerbe . Die Fi ' sionsbemegung
macht sich notwendigerweise am meisten b merkbar im Brav - Klein Ge
?>erbe . In Thüringen ist znr Zeit die Tbüringer Ernort -Bierbraue
rei A .-G . in Nenstatt a . d. Orlar daran , die kleinen Brauereien auf -
zunehmen . Nachdem sie mehrere Brauereien in verschiedenen Orten
Thüringens schon angekauft bat . übernimmt sie nunmehr auch den
Vraii ^orein Schien m , b . 5> in Sch ^ iK.

Metallwarenfabrik vorm . Wiener A . - G . in Zella -Mehlis . Die
a . o . 5>. V . in Maadebura beschloß die Erhöhung des Grun ^kavi ^als
um 2 .75 »<t auf 15,25 Millionen durch Ausaabc von ?5g>) Stück au ?
den Inhaber lautenden Stammaktien und 250 Stück Vorzugsaktien .
Die Stammaktien werden zu 194 Vroz . gegeben , wobei dos Van ' en -
konsortium 150 999 Mark zu den Kosten der Emission beiträgt . Die
Vorzugsaktien besitzen 19kaches Stimmrecht und werden vom Nu5-
sichtsrat und von Vorstandsmitgliedern ?u 199 Pro ?ent übernommen
und vorläufig ?u 25 Proz . eingezahlt . Sie baben einen Dividenden¬
anspruch von 7'/, Proz . und können von der Gesellschaft auf dem
Weae der Verlosuna von 192ü an amortisiert werden . Begründet
wird die Kavitalserhöhung mit dem ständig wachsenden Bedarf an
verfüobaren Mitteln . Die Aussickten werden als sehr befriedigend
bezeichnet , es liegen bedeutende Aufträae vor .

Bom Sta »lwerlsverbani > Der Geschäftsbericht slir d<>z Jahr 5919/20
liegt letzt vor . Wir entnehmen demselben auSzuaSweile . d5k der Derbanb ?-
v ' rtrag nach dem Ausscheiden der lnrembnraiscben » nd der lotbri ' iaisit̂ n
Werke zunZchft bis Zll . September 1919 verliinaert worden war Vis sich
«edoch ,tiate , daß au » die Snarwcrke mit Wirkung vom Nnli 1919 ab aus
scheiden mußten , und der V-rbleib d »r oberschlesischen Werk ? in Krage ge
stellt wurde , widerstrebten einzelne Werke einer weiteren Binduna . lodak
die Reaieruna ,» einer zwangsweisen V ?rtr ' aSverl ? uaeruna viermal ein¬
zuschreiten aenötiat war <5rst m >» der . durch die Reaieruna veranlassen
Kriinduna des deutschen pilenwirtschasisbundeS . der am 1 . AUril 1929 Ins
Leben trat , konnten die P ^rtraasvcrbnltnisse . wc' che zwischen dem Stadl .
werkSverband und den verschiedenen VerbandiSwerken einaraanaen waren .
Zinn ,M Juni 1929 ibr Ende erreichen , lieber die a l l » e m e i n e L a a e .
Heidt eS In dem Bericht d«Z Verbandes : der Veriraa von Versailles nahm

der deutiaien Eisenindustrie nicht nur den arökten Teil ihrer beimische»
Eisenerze , sondern entzog ihr auch durch die 5k o h l e n l i e s e r un «
a e n an die Entlnte einen erheblichen Teil der notwendigen Brennnnie .
Die unausbleibliche Folge waren zah 'reiche BetriebSeinIchrSnlunacn . sowie
der Rückgang der Erzeugung Eine Velrlediguna der reaen Nachsrage de?
Inlandes , dje si» »brigcns in der Folgezeit zum großen Teil als lunslliw
erwiesen hat . war deshalb nur zum Teil möglich Das Geschält nach dcm
Ans 'cinde. das sür betrSchttickn Mengen zu günstigen Preisen auwahme -
sähig war konnte ebenwlls nicht in wünschenswertem Make aevileat wer ,
den Besonders ersckwert wurde die Aussubr durch ein umständliches AuS -
suhrbewilligung ^versahreu Von dem Gesamtversand von 1286 320 Tonne »
<i V K ',97N49 Tonnen » kannte der Verband nur etwa 11 Prozent <i . V .
K Proz ni ) nach dem Auslände abgeben . Eine ausreichende Halbzeug »
belieserung war unmöglich . Der E i s e n b a h,n o b e r b a u »
Materialbedarf war sür da -Z In - und Ausland recht umsangreich :
die Erzeugung genügte nickt zur Besriedigung der Nachsrage , Das F o r m-
eisengeIchSst liegt wieder unter der Leblosigkeit des Bzumarktes . Der
dem Stablwerksverband angegliederte S t a b e i ! e n - A u s s u h rv e r »
band er 'iielle einen Umsav von 279 456 Tonnen , dessen Stcigcrnna durch
die Regelungen der ZwangSwirtsckast beschränkt wurde Tic Organisation
deS Eisen Wirt schast ^ bundes wird als unzeitaeinak und üb ?^
flüssig bezeichnet Tie Reaelnng des Bedaris und der Pr . ise hätten sich
zwanglos aus natürlichem Wege und ohne Ausbietung eines behördlilye »
' ^

Prslch
'
ijche ^ ndec -SiustraasNelle . Diese mit Zustimmung des

Ministerium ? gegründete Stelle ist mit dem Sitz in Berlin nunmehr
in Wirksamkeit getreten . Sie verw ' gt oen Zweck , die Interessen der
preußischen Gewerbetreibenden in behördlichen Aufträgen zu wahren
und im Sinne einer gerechten , der jeweiligen Laae des Arbelts¬
marktes angepaßten Verteilung der Aufträge zu wirken .

Finanzierung der amerikanischen Baumwollausfuhr nach
Deutschland . Trotzdem die Federol International Banking Compaqny
erst vor kurzem mit der Finanzierung der Disfuhr von Produkten
der Südstanten begonnen hat , sind , wie der ..Textil -Woche gemeldet
wird , die Gewche

'
um Darlehen bereits so zablreich eingegangen , dan

sie jetzt die Mittel der Bank , die ihr zunächstst mr diesen Z -neck zur
Verfügung stehen , übersteigen . Zum größten Teil bandelt es sich da¬
bei um Flüssigmachung von Geldern für die Verschiffung von Baum¬
wolle nach Deutschland .

Von c^ ei , V ^ sreoirHrklev .
Der süddeutslbe Tabalsmarkt . Als Folge des Beschlusses des

Reichswirtichaftsministeriums . die TabakszAangswirtschiNt bis zum
3l . Juli 1921 beizubehalten , hat die in Liquidation bennd . iche TZett . g
wieder neues Leben angenommen . Sie hat eine Bekanntmachung er¬
lassen . wonach die Zigarren und Rauchtabakhersteller , die lh ^ " ^
pflichtungen zur Abnahme nachgekommen sind , Anträge auf Aufstel¬
lung von Wertanerkenntnissen einreichen kennen . ? er >teller . die inren

Bedarf ganz oder teilweise gedeckt haben , können auelanduches Blatt

beanlrcigen . Die Kontingente erhöhen sich auf 59 Broz . ,ur die <<i -

garrenhersieller . Obwohl die Landwirte mtt den Tabakpreisen ' ehr
unmfrieden sind , wurden auch in dieser Woche weitere Absch u ie
vollzogen . In Ottersheim . Rülzheim , Rbeinzabern und verschiedenen
württembergischen Ortschaften wurde 1920er Tabak ^ 409- 090

pro Zentner gekauft , wobei einige Tauiend Zentner den Be .iyer mehr¬
fach wechselten . In der Vergärung entwickeln sich die Tabake lehr gut .

Frankfurter Abendbörfe vom 25. Februar 1321. Infolge er¬
neuter Ab ' chwächung der Mark fehlte der Bör >e iealiche Anregung ,
sodaß fast keine Umsatztätigkeit zu ver -eickmen ist. Auslandische An¬

leihen sind aanz geschäftslos , 5prozentige Goldmexikaner um k! 4>roz.
ichwächer . Auf dem einheimischen Einheitsmarkte war ebenfalls ge-

schäftslosigkeit vorherrschend . Montanwerte neigten zu germgpro -
' entiaen Kurseinbußen : Harpen schwächer 74? , Gelsenkirchen und
Plönir knavp bebauptet . Mannesmann und Laura daqegen 2 Proz .
fester . Oberbedarf 4 Proz . schwächer 246 . - Am Elektromarkt war
A . E . G . weiter schwach mit 281 . Am Frankfurter Ind ' strl ? a t , n -
markt war nur bei Scheideanstalt und Theodor Goldschmidt Umsätze
' U verzeichnen : Scheideansialt knapp behauvtet 49 < ' .̂ . Goldschmidt
784 minus 2 . — Auch der Maschinenmarkt notierte schwach : Daimler
258 minus K. Klever 251 minus 1 . — Au ? dem Einbeit ^ ma -kte
notierten Hydrometer 289 . Lederwcrke rote 390 , Hirsch Kupfer 376,
Schneiden und 5,anau 2M . Iiunabans 279 ' <„ ^ eddernbeimer Kvpser -
werle 3 -19 . Pokornn Witt -kind 445 . B " i " t Sc Saek ' ner 339 . —
Auch auf dem ausländischen Eovvon imd Notenmarkt sind nur ge¬
ringe Um 'äke ^u ver ?.ei^-nen : Amerikanische Dollarnoten waren
VI »/, bis N Geld und 62 Brie ?.

Newyorker Schluhkurse vom 2K. Februar .
Deutschland 1 .K1 . Belgien 7 .49. Enaland stelegrav ' -iiche Slus ^ahlunq
Z 87°/») . Holland 34 .07. Schweiz 13 .84. Spanien 17.SS, Frankreich 7 .22.
Geld zu 7 Prozent .
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uricl ISO?
ISO0OO0 .—

Tlnfsehe » erregende Neuheit !
rabatpiette in Zlgarr - nsorm lD .R <S. ivi . 7!j?8kl«, .
iauber . Ivorinm . angenebm , dte Kreude aller
Raucher , von eiuer .»iigal re nicht zu untericheiden .
Jeder Tabak , od i» rob - oder Neintchnitt . kann
darin aeraucht werde » , l Pfeile 7 Mk., S Pfeifen
tu Zvik.. tl» Pfelten bS Mt . nur direkt von
yr . Wittmn » » ^ Co .. Cdem . techn . Institut .
LebutuaenNr . l . beiPfor »beimiVaden ». Vertreter
u . HSndler an allen Orten gesucht. Versand erfolat
v « r Rachn . Porto u. verpack « . Srtdftkoftenpre «» '

ZiateilzahlW
in Riitmaschiuen sllr alle
Gewerbe , tlttchkulierde .
vackderde . Backösen.
t «vatich» ki »« r . « äserei -

aritkel ic . vij7a
KR .

lieutorstratze t .

Himer kkliige
,u neuen tierabgeiebteii
Sabritvreifen . Profp .

aus Svuu ' ch aratis .
IiSvLZlor , Liirlsod ,

LammN «. LS.
Telefon 4N8. ZSa

laSchwarzwäider

Wiesenheu
waaaonw .. liefert billigst

Vnauft Reumaie »
Hasla «t, t S .

Telei . M. 7l !>a

Frische Vandeier ?,13frei in P ->-
tentkilten , u MN Stück
lieiert in K«ll -
mt «n «n lOstvr .I . Pvst
Schlllkoien . BVSlü

keines Lctiweinelett
Okunck 12 .80

Palmin u . kstol . . laksi IZ —
Lorneädeek . . . Voss 7 .25
prims Vollreis k>luos 3 — , 3 . 5V
Ledf . Xskkee ? la .2v - . 22 .59,25 .-
XsliSV . . . . ? lur>6 18 . —
(Ze? . ^ Ilcti . . . voso 10 50
Dn ^ e ? . /^ Ilcll , Ztlsrke,,l ''ea>"

Oos» 8 . 50
^ sccsi -oni ? luna 8 . 50 u . 9 50
Is . IskelSI . i .>tsr 20 — 21 . ^
^ merik . yuSkerxrlest ? l<l . 3 . 75
>a IskeZwein . . kia-cks 9 . —
ikt. Isselmsfxsrlne ? lui,a l 1 .50
la ree . . . ' /« ? lunä 7 . —
ff. Wurst - unl ! KSsesorten

in deksnnter Oualilkt
?u billixsten ? re .sen.

l ( oppeII < ÄMp

! liglzmli ' iM löS . clngsngkttl8i
'8lrgke . >

' «Si « ^

» 5 - 1 ied «r Ar « werden vrettivert
Zruckarbelien U -W/v »»^ .



« r . V5 . Miitaablatt . Sa « - tas . den ZK. FeSn .« IS?«. VasnÄ » e presse «
Kokte !? «

V» r » «km » t « » ^i » u » » m Elstra .
öok »nnt kür gut« Kövk« uncl Wein».

Isgliek

nur r«»orvl »st« lisek «.

Maschinen¬

schreiben ,
Stenographie .
Schönschreiben .
Rundichrift « s^
erteilt bei sSineller «ud
i,rlindtl» er ZluSbitdn » «
« nd mäkinen Vrellen

Lehrer 8t rauh ,
Kronenstr . IS. lll

TaaeS - un !> ?lbendi » r !e .
«»evr. Lebrerlu erteilt

UiMMMe ,
Anged . unt . Nr VUKKN

an di ? »Bad. Prelle" .
Gründl . Ausbildung in
Mndolinr . W " / '
Neireulir . 27. IV .. I. V »

^ er erleilt gute»
DiiNn - Unterrich ^.

Angebote unt . Nr . 8 ^lU

6 >1Sr ? « nden im xroßen 8sale <1 . festkalle

Vrokv Inleroakionolv

( Zr088 -
k0xkämpke

I

8tatt unä 7.var KSmpken :

^ . M8trnnL Dick

(ller gsf0echl«t»t« koxsr lleutzeklaiö»), IK2 Pfund. W
msister Häverns . Liegsr iidsr Le«ittsn »lräU«r (llsutscker dl« i»t«r). U

PKLOI»

Uoell k^ reä - öel ^ ien
(lll Kunden ü 3 5/IiruI«n>.

^ trsciidefAer I ^ sns - Lancken
132 Pfund «« « Ol»

liuber ^ u ? ust ° tisrmi8ck
I3(> Pfund <15 Nunl !« n Ä 2 ki' inüten) .

vis iv»«i brlliantiZlsn Isckniksr L« >«i-n».

Kaulsk ^ ^ lois Z

Pfund
Lv!rv«erii«« !clllsm«!sl«r Villettombsr»»

tili Kunden ä 2 .̂Inutan)
Ausser vbieen Kämpken finden vettere
2 koxkäwple am selben ^ bend slstt . ^

^ al » t Tdest » ^
KIo6s «-na >. loktspislbllkna

^ srnensti -ssso II l '
olsplion 2S02 « W

>II,̂ III,1!I!II >lI!I!I!IIII !I!IlIiI!I»I!IiI!I>II !IIMI»i>lI!I!»IHI!IMI>III!II1>» !II»III !II»I,I!I!II»II !I
»ISUiS

vis Verfilmung lies bekannten

W vountks - KIsklon » Romans :

I Wl kl Uj » ^ I
vrsm » In s ^ I<tsn .

Oer Noman ist in smsr guebautlax« von Sl? 000 üxewplarei»
erscliieneo , so d->ö man ikn m t kieckt Icn m»istxs>«zeneu

t !o»rtks-Xlak >er-Nom!»n nennen kann .

I
. .

^ uxuskisder
" I

O ^ ima In S ^ Ict» n mit

--W

Varl Sso ^ srsÄolis

M ^
OliÄrlSS

'
Wlllz ^ RlAz ^ sSr M

/ XsSssr ^ . Scktsmele
«t«i» 2S . r « li»ruan .

»troll « Sei »» »tl «»i, »»vt »» «>«r»t « il l» 7

vis Sankrsudsr von pittsdurg !
b'erusr ! K7UZ7 V

^ r » stkisr, . I

„ Tum Kkvingolö
"

HV » I«ll,oru » tra0S ^2 .
» m» Lut l>0rxeriic '»e» un <Z !«liö«»

HU »ln - « n «i St « «- - ko »tsu ^» n«.
kvknant äurcli vor ^ ilzl. >VeIno
unck anerkannt zuts Kiicdo.

SvIdKtaOksItsrt» / s«in«. Ligen« Svi>!aokwnz . I
Vutd«»uokts», n«maUicdezl^ok»i. ?rin !»- tjiere.

^ um , . kiumentels
"

I
L<z s SitrSerstr » «»« .
Ißeui « Samsisg S717I !

5«kla«kt » ?est
Tonnt » ? : Lckve n^rppcden , xute liücks , >
Veine von 3.kg »n , kl . Linner g >er k

ensias ? snz > Sns5iiut
c?«er0i>6et IVSV f'srnruk ttotei llermaaia 42

^ i ' sutmsnn
lZperettente ^or und l 'sn ^Iekrer 2«W

MelioäiZ . c-enossenzeli ^kt cieuwck. I -m^ ekrer Verlin.
Aul Verlanen bex nnt im ssotel NsrmsnlA snkne ?

noekm^I-! ein erski .
Anmeldungen dem sortier , 8avie p >-rsönliek sn
6en Vn !erric >its - Vkennen, etienso Ksve lenstr -l^se II '

" l

M L»rllr !«^r!od»tr . LS - 758 M

d >»
2 dervori -sesnä« kUmverke

IvS8 llMkNINZ ^ IlkNU

I Sei
' krsrik . V

I Seo» tionz6i»lN2 aus 6«m vlläsri Westen W
in s iiiesen -AIlteo.

lokn ^eklries. ein ?»rl»»i

^ ^ « in« ISeliter LS7m D
Less? 1 «
Harrv ^laclean , Lo^vbov

W fakenau «s. USuptlwx <Zsr K>cavro-InäianerW
Io6i»vsr. ?armer. covboxs.

I p.iner 6. rröllt. WiI6ve»t- u. covbovs»KI->rei- W
ßl ä-r di» jetzt in Kar!sruke «ereixt vuräs . M

I Vsmpirs s
s . ^ s » t

in 4 xrolZau Akten.
I Der «v xe Kamnl 6«r Vessi ŝcdakt rsxev >M

6as mternationai « Ilockstaplertum . DM

an d >e » > ad . Pre se " .
« !«>tnng ! B u«7

Kont -irrenälos !
SüuitlicheHersel » An¬

züge werden in elegan¬
ter uns tadelloser AuS-
siibruna angefertigt von
.« I5N an . »ronsirman »
den - ^ » » >ine v .« l :!l>an .« i, >liae nienden ^ t7tt
i^ iir tade >loien Titz wird
garantiert . EinVeru ^
und Sie bleiben Kunde .
eleg . Herren ? >, >eiderei

Sln^artenltr 48 .
« ck» ieide >meister liefert
Mass - A, ?zjme

n 7W Mt . en . Erleich¬
terte ZablmigSbed ' Nli '
un 'ien »trii 'gSstr U7. IV

Einige Herren könnei .
no .Ä a » besserem Privat -
Äiijtky - u . Abtlldiisch
teilnehmen. Näbe Miihl-
l>uracr - ? or.

Adr , u erfr . unt . ?' 055l)
in der d Presse " .

Ihr Paszbil
IN wenigen Mannten. nur
im P »otosr . - !kteti »r >
Herrennr . i>zu

Ugez

»^ ?Ls » k « ^sZ

8LK0K ? ?
Ii« lvrl »v!in« Il5lon » .
Annakmostvllso :

Xsrlsrulio ^
I?ernti »rcI » iesIZ-> 8
X »ls>. rs!ral.!s 84 u . L4Z
(>«r« »strsLv 4K
^ mall ^ ir»IZ<; lS
^V» i<i >,ti-see i>4
WsllisIinkitralZe ÜS
Aususia-itrslZs IS >
^etillivri^rsl !« l8 >
KsiLorallslz !!7
l >»de sder?ers .raöe l
kilislnslrslZs 18 .
Ourlaod ! '
klauots ' rnSe IS. ZVZ» i

in arol, AuSwalilu wohl¬
seilen Preiie » am Vager i

lk . ^ r»<Ir ^ e ,
Jnh . VV I)smnn <I .

I »»n Waldstr. 4.

T Celli ^
verleiltt Selbstaeb «?
ohne Borlvei . tn je» « -
Si>!ze , geg n alle Sicher
beiteu bei Bieber . Itrk--
vrin,enltr . l i >' -
w gSvl . i Rück « , erb '

< ZsticR
' rh. Leute ieden Stande ,
«ohne ? tlraenl ohne Bor-
iveien von 1liN - 8Mll
uch Gackenbeimer

Durlacherstr U. Vib .. l
>. Dnrlachertor ?Ig» '

sichere Kaiitll !as.Iajle
Snche gegen Hlivot >.-

I! lntr g . l0- lNl,<>l> Ml
iur von Selb 'aeber.

NtidereS unt . Nr . BSM
' n die . B" d . Press « ' .

.11 « W MK . 1
legen vollste Sickerte ,
iucht flir weschästSitber
iuhme reeller strebiome -
Mann ans S — 7 Monate
öchste Lerzin ' una uni

Vergütung nach lieber
inkunkt . Höchst solide »

i-enta ^ le Sache . Ges.'
'Ingebote u . k . I? . NVA

'ru "e l'auotvostlaa rn
« ?. LS»«.— sucht best

Aeamtenfrau nur vo>

Privat ,
keine Vermittler , geaei
'oben ,̂ in » und monatl
>titck,ahlung Ana. unt
Nr . WlMl a . d . Geichint»
'elle der . Bak>. Presse "

Kl8n ? 8ll68

V8slii8N8t -

mijg ! ! M8i !8N ! l
Berliner Bankhaus !

bietetVeisonenjeden >>
Standes ««elegenheit
ti' rGelobörseiiMäbln
sicher und gewinn-
bringen» anzulegen .

Vertreter an allen
Ptüben gesucht. Oks.
unt . tt . llZSZ an

» « lloll IN« »»«.
Tauentzienktt . A55

« svpe5 ff
^ L«i»»UI» Herr«»»«?. ZI 2L7lI ^
I k!ml«r« ru d«s . I 'avzuntsrrieti

» »«»uedt lllr »o 'vie »ivri

ßoZseit -

vMlWe

WsIIevs I

puÄäi llApuIver i

Vartretavx lu ? »drikl »xor :

em . ltai »l,nuko
VII »«oni » ,ti .. 1» .

<0<7t K

Herren - Anzüge
, ach Mab ««» « ».. nur solange der Vorrat an NMeeM ' LtrtritbZ -
soffen reicht. ,>itr aule und moderne Verar - « . -
eituug. iowie guten Slb wird garantiert . VeieiWlls ! A. v- V '

SNo ^ edsr , HemMneiderei . Geestemiiuvc .
« ,«» ielmttraft . IS. B9"S„

HerrenanzügezMW
-»ach M «d von «M M». an . garantiert für guten nimmt

Sttz und Q . - titä . « 8»70 l.gbg ^ ^ „
,̂ r . Bänetle , Werderstrahe 28 vis eiioitoiaäo

W - iM » Z I.
ttaujabr lv^ >. umltändebalber sofort >« «ert «» ! »». >

I . Hätz , « utozentra -e, « llhi ». « .
^ . .

Telekon 7«>. « 7ila

va «> . ^ . anckosikaoioi ' .
«Ii » !»» >t» ii Z» f «dk. - bis geg. i » vlir . >2 «ilk mtt ieweiliger Einlage von Mk 5— l <1MX> aelncht ,

vongciverbl. Unternehme» zwecksWritndunaein« , ^ rl«ulz,,i arl » run«.
<i>. ni . b . H . - Gefl . Angebote von Private » erbeten «edi ; , Xsl .sr tiavm ..
unter Lir . vsv«« an die . « adtlchc Prell «". freidur». ?o8v»

erteilt tn

Spanisch «. Englisch?
Anoeb . unter Nr . B07SV
an die . Bad. Presse ".

Ieolosseum - lkkstaiirant » >

^ » » » » , » .trikkl Sick
!o clen beliszlicken käumen 6er

Vsin - Visls im Kss » sne « k

? um k^ aclimitta Lstee .
Leveste LZZ5

SSQ/IL̂ VL»V<S

S!ur n «x U Stauista « « « oatax .

Der lelets ssilm 6«r ?1irvan»»?er !S. S ^ Itte . 323t

V8l8 ?itiv - 8kN8al ! 0N8 - ^ 8ns8ur8i ' - 8eli ! gg8r .

Hlavirripielerlin ) .
Wo kann Huworilt

abends Couplets ei »-
stuoieren . Off. m . Preis
mit . Nr . B!!8iift an die
„B .id . Presse " erbeten.

Wo lauu
Schreibmaschine mit
benutzt werden od . wird
in Miete gegeben aeaen
ante Berg . -> Angeb . unt.

an die Bad. Prelle.

leinckvi »« » » « «
Leiterwagen , einvireblt
»u cnvrm billta. Preisen.

arlsrnbe ,
Amalienttr . 5>tt.

Neparaiurwerkst.f .fforb -
waren u Kinderwagen

Ersatzteile

>? rivat - Vanilkdr - IvsMvt
» . VsNi ^stk
?Z FokienztrsLe ?.?

Lin7el>intei' i-ivkt> Wittags . und Abendkur »«
auok ln modernen I'sinzieo .
Kell . Anme !diio?sn erdeten . SKK7

lieut « kl » <.
llvr Kinlik8k -aud im ? ifku8 kuffalo .

Lensatiovs Zirkus Abenteuer In 5 Aklen.

Sllkie? 0e? k ?iSenl ?tisk !en

v . lk Patent . ^ u »»vkn « I «k»n ! v . li .^ aieni

Ä - WIttoklL
"

Lrkält die öiiste iu«ond -
«odän . ks» >I« . velko l- orni
verdlullend , rsciu ^isrt ^u
volle > mie . ^rsusnü »'? ijo >i
als desleLrkinclun « elünssno
empkodlen . /^u be? > hen
ctureii lvorsetl - Ussonäüo
usv : vo nickt vertreten ,öseuesquelli -naogade durch
ms »ileinisen l-adrikan .en
üovDprltr . Uantic 6 Neeler .
(>ann «t» tt l VViirltsiiiber« !.l-'ernspreeher »3

keÄSM bilNt!i>je!e
Wslllstrsks 30 . Ivlopk . SM

>VIr drlnxeo »tets nur allererztv ? » mverko .

^ 1? issur 4 ? SAS )
WU- » » a »,s

de» I . gioscop - ^lonumental -i' jlm

NSI' Kickte?
von Tsismss .

^ Kte O »
»

vramatisclis kZearbeiiunr naeli L»llisron von llr. l.. L«rg«r.
In 6en N » uptroUen :

Ststr » »^ QQt ^

Personen «ler Hsn «iluar :
?e6ro Crespo
l̂uan I^otksr Xlütksi

I»»bel ' » »
von X !v»ro » einrieb Wit «
I)on I^ope blermsnn V»»entln
Ooa Usnäo >Isx Lclireclc

Xsmweripli'l« Uüaek«»
??un<) Ueilmutk Krün«
Ines ü lssbetk Horn
Lere«»nt Zirnjt I >er»i
Lkisp ' 8lr»ub
kedolleäo Lrnst Kotmun6

Nezis : 0? . I.ullv»!g Ssi-ger.
^ (Zs»»!ntsu^ t»Uuve : I! un8tmaIsr5I « rm.Vsai-m,Kunstm »I. TniriU,l « « i-, . !

?kotozr»pkis ! .̂ . (Z. Wsit̂ enb rg.
KW- An ? r»okt cker Szenerien . .VI»3ssn»nlvr»n6 »n >len,ed«n
(IttMl) Xitveiriienö« ) un6 ksrrlicke , miirciieniistt »cküris l^sncl-
scksktsb>!6«r. vor nnen »ick e ne von s.Iie5erzten iZsutzcksn Ulitmen-
kllnzU«rn xszpielte. tiekerxrŝ lsnöe II«n<i>un? voll ?, slit, wseiil ciie,e»
kiiwverk 2U sinein blsib«näen vsnkm» ! äeutzcker I^icktLpislkullZt.

l '
SUlIok UM 4 , V .18 un <j S . ZV Ukr .

O ^oLer I^uztzplelselilseer

k' ilmlustspiel In Z äkten . 3189



W. NavZfSffe Nreffe . Samstag, de« SK. ffeSniae <SS<. Nr . K?«

AM jkller dkZvvlZLwli ziMlgk .
V«rv»o6t«>, ?r«unäsu vmä Let»not«» ck« v»unz» ILi».

tsiwvt, >̂»L uns» Iieb«r V»t«r, Scdvieeervst « «. lZn»0v»ter

l . oui8 lZeiZsenäörket -

l.!tkoZrspk
im Xlt» vo» SS 5»kr«l. k»uta , ormitt »x g vdr vsck
sckvsreiv « nlt «otsckiske» »t.

klsmsn » 6sr tr»uerv<?sv künterbü «d«o«i» :
l^u6 « >g

Xvlsnik», ^ »ia>tr. 3ö. 6«a 26. ?«dni»r 1SL1.
VI« k'euerdsstattuns SniZst ttovtaz <Z. 2S. ?sdkUAr, n»ck-

mittle » »/^l lldr »t»tt, Von öoilsiösdesuckeo dittsn vir
^d»lsn6 ?u iiskinev . W15

Oott 6«m ^ »mäcktiKen k»t es xe-
ss»«n , unsern lieben Lruösr, 8ckv»xer,
Onlcel un6 Aslk«n

»us llwdkod l. It.
n»ct> sckverem , in cier Kriersxetsnxsri.
sckskt » ck 2ULe ?nxor>em I .si6>n , im .̂ Iter
von 24 ^klircm nsute krllk ?u -ick zu ruken.

Xsrlzi'u 'i« , l-imbsok , LS. rebruv >921.
Lü6enästr» Le 10 . lZ7lll1

v !e trsuei-nclen ^nxekürlxon.
gesrckxune: Xlont»? n «<:km. 3 vkr,Tkrsn-k'i'ieZkok.

Rohrstühle
werden « «flochten , repa¬riert . aufpoliert . » öS,Schtllerftr . » I . Hth . Bs«!
^ at . Bandsägen ,
Schreiner - a. Wagner-
Mal «I»in»n lief . schnell
und b lltg k>.Ingen., » t « tt « art ,^ergstr. 3s .
Tel. 2229 Tel . 22SLGctr. Kleider ,
Schuhe , Pfandschei
«e,Weibjcua,Möbe >
aller Art kauft zu reell.Preise , das altbekannte
Än- « « » Lierkaillgellväll«. UX»irr, >«»-
Äia»tgra,r, »t !-an« l««

teils sofort dezlekdar. ,u
verkau». «Rückporto». 207
Ocker» « » » . Sarlltr. »7.

Häuser
und » «s» »n« . teil « be-
ztehdar. stet« ,u verk. im

Herren »».»«.

RülÄMlsSüU
wegzugShalber zu ver¬
kaufen . Offerten unter
Nr. BSS58 an dte .«ad.Presse' erbeten .

ZU verkaufen :
vans mit Obstgarten,
schöne Lage. Obertal bei
BübllBaden», cignetsich
f Zigarrenfabrtk , Kino.
Geflügelzucht oder jede »
andere Geschäft , um den
Vre«« von MMN ^ bei
15000 ^ Anzahlung . Zu
erfragen unter Nr . BS^7S
in der .Bad . Presse",

Fuhrwerl- Vertaus :
Setze mein Pony.Braunwallach . S Jahre

alt, sow. leicht, iyeb«rn -
vrtts<v««wage». 20 bis
25 Zentner Tragkraft
d Berk , aus kiltnrr.Wolfartsweier. », » » S«.^Ite» Krenonsvdt
mit od . obne Einrichtungpreiswert zu verkaufen.Angel», unt . Nr . BV4S»
an die . Bad . PreNe"
Schlafzimmer

eichen »ournierte . tonnen
gebeizte u . welk lackierte
»u verkaufe» . BVS78

Schreineret Livvelt ,Körne' ltratze 32.
Zu verkf. ein Sckilak »

zimm«» in eiiben. sowie
eine Kiich«n« inri <dts.,alle» neu . » . Müller .Scheffelitrobe SS . Hb«.2 . Stock. «7149

Toppe ' »
Aamilienhaus

mii in »>iilde frei wer¬
dender Wobnuna . beste
Lage Nabe Hardtwald>
Schlohgarten , Ig Räume .
2 Küchen , 2 « adezimmer.Tveifekammer ?c . um¬
ständehalber preiswert
»u verkaufen. Angebote
von nur Selbftrcflck»
tonten erdeten u . VS778
an die . ?^ad . Presse ".

(^ 65e/ ? Z/t5 - i/6 ^ /SZfU7 ? Zf .
>Id 7. o?. dsFnckst s/<?t> ma/n

( ? ^ sdcksn ^ ms/ -(? 65c7/ ? s/t

a/n Lockpun/tt cko/' St^ossoodsda.
Wez<e.-mann .

»/« Jahre alten Knaben
gegen einmaltgc Vergü¬
tung von 1Ut» an

Angeb. unt . Nr.an die „Bad . Presse".
Wer nimmt neugebor.

in VN«a« ? Land de
vorzugt. Off . unter Nr .
>!<S8«>I an dte Vad . Prette

Stskt Xa ^rso .

?sd . iVol/spst - s a ?
Vs »>m äü / ts»s/cko/ds,A, ckoi z«. 702 ?. V7l2l ^

essük ) ist ein be«Ä.iiiss» » »V «, giulroinig.ings- ftl.nsl.
V is .s tausend Uaoicsckreiden vorlisu ^sn . k»i»vlesüi' I«s ist orko !ge « ie >i doi ^ « l-vsn, kueu nslismuz,äugsniidsl . LkrosUiozilÄt, ^ rterisnvsi'iislkun !!. »fgst

>e bi . I«oi », luderkn ose . l.Sbm ..ngsn u . SedlsoZnfS ! onLin ?sk. .« S .—. k'orln extra, bei ö ?akst. u . äarüdonolrei . i>Iureckten ds^ien «es. 5i»cma !ime von
ünngvi- Isktadi-ik «vi-mann ^ iillsi-

> X e s 8ef>Isusinxsn

u. ö/Ve /<H ma
/7IS//70

Äontrottkaffe
Ilatwnal . sucht «ofort
« egen dar. Angebote erb.
unter u . L. 74K0 «4224
an die,Badt «che Preise

Wammsserheijum
gebraucht, ca . l5Heiz-
törver . mit »>« ssel u .
Röhren , zu kaufe ,
ces Acukerste Preis-
angeoote u . ..Warm"
be 'örd Ala -Haasen-
» eiu k Vogler , Ossen -
b »r « i . B . A73l

Bandsäge , Hobe !»
maschine .Hobelbank
und. sonstiges Wag-
neiWerkzeug zukau¬
fen gesucht.

Angebote unter Nr .7l«>a an d e .Badische
Presse".

MsWnnr
bester Ersatz
fitr Butter SZZ5

l Pfund -Würfel
Mr. 13 ^ 89

Margarine
« 1 Pfund -Würfel »

W Mk . ^

s<kb !iving - Maschine> ge
braucht . aber gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . 727a« e» r. Rott , « rncksal

Gebrauchte« , gute , halt.
Smerstsisrehniiervenli
zu kaufen gesucht .Offerten mit Vre>«an -
gabe unter Nr . B!»4l2 «ndie . Bad Presse".
Kaltes Büfet »

m . gut . Kühlvorrichtunglow .« eine vi»Mte
zu kamen gesucht . Ana - b.m . Preisangabeunt.an die Bad . Presse .

Aeqale ,
einige arohe , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B !»7W an d. Bad. Presse.
Damenrad

«u lausen gel . v . Privat
Angeb. untcr Nr Bx774
au dte . «lad . Preffe ".

Cirta «»»
Papieraewebe -

« äcke
gebraucht auch defekt »uionsen gesncht .

Angeb . unter >Nr. »S2S
an die .Bad . Presse."

LllüiW , Mg 7 >M.
Kaufe weibe ^asve« au «

alter Bett- » .Leibwäsche ,
nur grdtz. Lappen, zu Po»
lierzwecken. Off . unterB!i44ti an die „Bad . Pr."erb. Komme z. Abholen,
auch auswärts.

«nufe
Klappsportwagen
od . l» indrr «vciizi !» . An¬
geb . mit Pr^t » mit BU77Y
an die .. Vadilche Preffe".

, n kanien »irincht
Angel», unt . Nr . BL7K8

ai: die,. 5!aS Preise,"
GuterhaltenerIii»op >»r>«»rtvv«»telians nur gutem Hause zu

kause » gesucht . Offert,unler Nr . ^ !)7!IZ au die
Badlschc P « lle "

« r ^ct.

Puv- und MoZewaren
gcscbäs». lx ŝt« Lage . Gron
üi»uslricstadt Siiddeutsch -
lairds . mit etnaef . »abri-
ration » . Lager . weg <n
Wegzugs fos . z .i vcrkaus.
Älngcbote u ^t Nr . li ' Sa
an die Badische Prcsst».

G« »«ebendes

in Hanvtstr. gelegen , mit
L«„«e »of . vreiSw . z. ve , k.

Angev. unt . vir . » 7 1̂7
an die .Bad . Presse

lZatck ,
flotdgebend . in rrNcr
Laae . gröft Stavt Süd-
dciitlM., zu verkanien .Dasselbe eignet s!cü au»lür gr . Ladenaelchäfl l4
Schausenster ) oder Bank -
dauS . Das Obicll wer»nur krankheitsbaber vcrkAui . Mk . SM 5?n>
trreffcnten wollen ihre
Adresse unter Nr. 45>Sa
in d . Bad . Preffe abaeo .
vteschiistsikans

m Eckhaus, best«M .Tll0kIlA,ekt«tadtiaa».
s^ion seit ein de -
ttek ««d Kvioniein»^ ?^Gel -t, . in Saa »«««i«itl . «. srbr »ent .,
»n zn vsrt».
Laie« bald beziMr
Eilang«b . « it Porto-
bettaoe v . «rnM « ij «-
s '̂rn unt . Nr . B !I7i!S andiê .Bad . Presse .̂

Geschäftshaus
nkche alter Kahnhst
mit Einfahrt , « rpsien

« schästsränmlichkeiten,
schön . Wohn» » « ? « , gut
Reute z« ISülXi» ju
verkaufen . Angebote m .
Pertobeilage unter Nr.
B !>7ü . i an die GeichäftS -
stell e der „ i!<ad kreise".
WiMastm. Meiere!
in einem « inv«rleibt »nAoro »t nab« Aarle -
rnde, s-l»o>, ieit « in «rReil, « von Aahra» imÄetiiev «no g » t « in-,n Mt. 2i><nxm
samt » eicdl , Inventar
zu vertan, ««. Anzahl ,ca. Vit. S» »«U

Sald btttehbar .
Ang. u . Nr . BU7-I4 mit

Portodcil . a . d . B . Preffe

I!» - k?o «i<?n.
Z« verkanfen:

AeltereS WohnhauZ
mit 23NN qm Garten ,frei gelegen . leicht u .
billig unizubauen« ». 8«.' «w.-
WohÄaiis m . Hart.
eine5 Zimmerwohng .
im Avr . l frei . AK6U«Zt. 7S «UN—
f . V/. 8ei id(- pi» ul!i,Vadsn- Bad «n.

Rückporto dciiü .ien ,

Gelegenheitskauf .
WegzugSH . vcrk. in der

Weststadt e . n klein, rent.
Dovp »Wodnkans eine
Wohnung lof . beziehbar.
Nah . >!K

Hirf «I,straI e 1? !̂.

>
t ,

Slidw - st. 8l> in ?!ront'i2 m Tiefe , mit Eckplatz.
Bauweise gelchi .. !!' - stö k..
ganz o er geteilt zu ver¬
kaufen . Vor,it l .K^vital'

nlaae . Liebhaberwollen
ihre Adresse unt. Nr . 7 .!a
an die .Bad . Presse" ein¬reiben

Ii« III ?. !» !»
kl^Benzin - od Gasmotor ,
. » wie guterh . ZtinSer -
lisawalzeniind zuverkf .
Ritterffr ?!». I.
Krelssäge mit Motor
wie siimtl. Jnventar ein
E !Uaw '!Ws.Mstes

ebenso Leisten ?e .. sofort
zu verkamen . S'.'IV
ZvN!!h^l!Hk. Wbel:!^

vorm Saisiarz.
Kaüerstr . 25 .

Aulomobil
zu verkaufen. « /22 . Adler
vandaulet . K-S her. inkl .
Zubehör, in tadellosen
'instand.

Zuschrift, unt . Nr . 8248
a n die „V̂ ad . Presse" erb .

Last-AutolArbenzwagenI
:i To . zu verkaufen , .'iii
besichtigen : BaustelleSa,ivarz « nba «Z>tal,Bahnst t . Ranmiiiizach.Bauunternehmer
74la l! . » allenba <t».

Zu verkaufen :
6 Betten

Schränke. Tische , Sttlble.
Küchenschrank , Kedern-
betten . B7I71
Markgraf nffr 4 ?. vart .

2 al. B «tten. «Ner« .Aind«rb «tt. wie neu.
Nlicftenschrank. BSAig
ÄS«« l«. Ritterktratz« ».BerkanfSstelle

.°jivet neu aufaer . pol.B « ttrn mit pr . vedern -
zeug 8SN Mk ., zwei guteTeÄbstt« » 2dU Mk . anPrivat zu verkf, B7IS1

Leopotdftr. 43. vart.
Neue «tiibcnetnrichtuna

iBÄsett . Sredeu». Tisch.
2 Stühle . 2 Docker » 1
KücveuHerd. vericl»od«nc
Tische, l Kleider -Schrank
u. anderes ,u verlaus , b«rn GotteSauerstrak : ft,
1 . Stock . B7027

öpelleWiner
tn fein. Ausführung , so«
wie auch einz. Büfett»,
schöne Schreibtische , ver¬
laust sehr billig BK9S«
!L. !?eederle ^iSbllibr..

Turlacher Allee 58.

Ars - « ?!
jeder Art . auch komplette« iir»«i»richt »na»n
kauft man 5 « « » . » rei«-»er « «m «pezialHa»»« . M. H » „ .Waldftr. l7N«I!

Oer LsZsiiiii
«Zer

ZsiLOv

declinAt 6ie lnstan6zekunx cZer llefren-
unä vsmenxsflleroden. Linrictitunzs»
unl! vekorstlonzAe ^enstünlje usw.,
voru vir uns xeslsiten, unsere ^nsislt
in empkeklen^e ^rinnerunx ?u drinxen .

« s» I ^ retlsv .

Färberei printz
jr»i» r!>lr,Se 61
X»ii«n»r«>»s !SZ
X»i«r,tr»ös 245
Xar>-?r «ir c istraS« 2g
Zckatseo»tr»öe lg

»S4S.
I,,l6i? e-Vs .Ikoim »!r!lLe lv
Lcke Lorten - und I ê,s.nr,tr«.k«
ftüinidurg^ '-»oklenstr. l u . t'I>chpi >ẑ r. l
Lsflenstailt -kupnuei' : l?5t»oilortp!»l»
lZurisvk : ttsuptslraL« 43

?»kr.Ic: LltliiixerstraLs tib, ?e>ekon ?<r. KZ

Mlls<?̂ >iwan. ante Sofas
von 2W ^ an. Cdatfc -
lon.g 'le Rub -'bl'tt Sofa
mit 5 BolftcrftNhlen . ante
Batten, vol . Schränke von
4R» an . Waschkommo¬
den mit u . ob Marmor.
ÄZafch- u . Nachttische.
s><'öm: Ovalt-tsche Kl?
>'.unm >'r - uwd Küchentischo
van ZV .X on . Vettttos .
W ?tkzenaschriinlch?n ver .
schied , kl'.tner« S<drSnr
l̂ en u . KidstS r̂n lür alle
'.wecke verwendbar. Kom -

n.oden von 15V an
15 Wi n̂erst'Ible . Zimmer-
u . Küchenst ' ble. schönes
Kiichenibüsett Küchen,
schränk Ii. Schüfte . soivie
sonst . Möbel u . gut Seid
v -nl vr>: iSiv yin 'minn
An- und Bert. . Rndol»-
slrakê l -̂ BM5

ouf Tei zahknng.
»Ya«z«r, Humbol ^tstr . ZK.
Haltest. Sch . achtbos «NM

neu und gebrauchte: eiu
elegant . Landauer . leichte
Einspänner -Viktoria m.
'citem i^ ock und abnehm¬
barem Bock . Iaadwagen ,
Istdige Break und ein
grös -e - er N ! tzgerwagen,ein Zioeispänn.-tiumlnet -
geschirr mit blantem Be¬
schlag . K . ffiirlt , Vaden -
Badeu . Bertholdstr . ü. «a

Weg. l'icschättSaufgab«
ZUder-Pritschenw - W
Mit Planen. 20— 5» >>jtr.
Tragkraft , gut erhalten ,
»u verkaufen . Naftait .'üiederwaidkir. I , b . hf.Tel- fon !!?>« . BW»8

Wjg adzügebe« :
1 comb. Abricht - u. Dik-

ten » Hobelmaschine,gebr , üiZlimm .l Bandläge . gebr. LMiuiii .l PcndelsSge mit 5«X>mmBlatt.l Trevstrommotor , 4 l>8.mit Antai er. !!M4
»Z . Iksukm«nn ,21 «r«n »kr . LZ.Telephon » M.

Schlafzimmers
wenig gebraucht . Etche
bell , gute Arbeit .^ renzstr. v. Schreinerei .

» elei .' BMen
wegen Abbruch zu ver¬
kaufen . ganz oder detail .Cbamottelteirie und Zu¬
behörteile . Ofen war
sehr >ut n . kann wieder
ausgehallt werden . 74Sat» .

Pforzlisini ,
Kähringerallee Nr . N5.

Miibelverlauf.
OfftzterSfa Milte vertaû i

wcmuaSbaltxr tbrc noch
wenig benützte vollstän¬
dige WobnunaSeinrtch
tun « bestehend aus Sei
ren ?,i,mmer mit nonem
Ztlavier .Ekztmmer.Schlas .
iiannier mu ainerik . Mc-s
sin^dovvrlbeu Krenid^n
»immer . KNcheneinrichta.
mit Serd un» verschiedene
and<re WobniinaSaeaen
Milde. Die '>uniner wer
den auch eiiueln abgege¬
ben . Ainulcheii am Mon¬
tag. den 28 . d M .. und
DienStaa 1 . MS« , »wi¬
schen 2 u . 5 Ubr nacknnit-
tags Krononltvatz« 21 .
varterrc. BLNS

m . od . obne Decke , preis¬
wert »n verkaufen : anck

onntag ' . B7i >I>L
Wilhelm '«? . «» . v rt .

Billig« 2Ü?'

Mg - Mbel

Schreibmaschine !!
mit sichtb . Schrift

Emil Schwehr ,
Doualasltrak« 7.

Telefon W5l>.
^ rofier B« 78 «

Marenschrank
mit grobem Spiegel undMittlren . Schubladen
u. Warenfach zu verkf
TnrlaM , i 'auvlstr . 5'l. .

Schttibmaschintti
Kappel. Kontinental ,Adl«r ,e. «n - u u . aebr .
mtt Garantie zu verkf.
Hoff. KMr . 6. ^ .-,
- s . Nähmofchine .
neu u . l gebrauchte, sow .ein tchönes ftavrrad
billig zu vcrk ». BW7V

Kronenitr . Z. iit.
Nähmaschine

so gut wie neu , zu verk.B»1» » ,onei >str. 27. lit .
I5U u . MM ^«<dn « id «r-

LXa«» . ISinge n . « attl .-Masa». zu verkf. B7lUV
Schüvenstr . !>s , Laden .

3ech-Do ??eI -Ferlliil s
n X. zu verkf. B7i !7« eiffermann . Rara «

. 2» B nde >. zu verkiusen .Angebote um . ütr. <>>AM
an oie . indische Preffe".
4 BeM - Elemente
billig zu verkauf. BS72V

»Äendtftrake l ». II .
2 nute Tennis -SchlSoer

»n vertäu». Lübfchstr. 15
1. Stock . B970S
iöriiillllt-Dhrringe
vre >« w . zu verk. Anuik.
ad 2 U r . Zu erfr . unt.BA 'Sl in d . Bad . Preffe.

Tisch , 4 Stüyle
s/s .

' ^ Kiuder- Äazei»
billig zu verkaufen .Ärendeloerge»,B71i>u Le ŝingstr . 2».

sind vreiSiv . zn vcrknnf.
Äurnerstratze »2. in der
Tch e uerei . BaS' V
Wen-

° Lad .'NtVeke
2.ÄV m lang , gl» vm breit ,
zu iierkaut. >-!u eisrag .
bei Wiih . Züeier. Ukren-
u. Goldwarenhandln , g .
Kaiieritrake 117 . B7«I7U

auch eitneln . zu verkt.« arieniira»« «S
ÜSN5 lillrichl .

RöiZhaar- Matratzea
bereit » ueu , zu verkauf :
aeSgleichen ein« Partie»pikdliten . — Durlach.
«vrüv . ngerstr ZV. part.

Sttegeiht
'
ltsjlallf !

2 Prima » teilige Ro ?i-
haa «n, <»t-ap«n und ein
grüner Plti?Ä - r ! :van
billig zu verkf. B7.«5
Sedanftr . 14 . Mübldur «.
Mod . Haslampen
Hängelicht,hefteü. uSführ.
wenig gedr .. weg . Umzug
zu verk. Herrenftr . tjv . il» »
mit «itrontie preiSw . zu
verk . -oa »n«r. A «,al >en -
itrabe si. Tcl. i!l -!7.

Zu verkaufe »
3 EilansSnlen . 4 m lg ..ttisensivl«n«„ . 24er,II m lang .l » iienslt, !«»« . 30er. ea

8 m lang .
S W«ll n. ca . 4 u . N . m

laug . üomDurchinefser.mtt Riemenscheiben.lT »n>r» u «a«npum»«
ca . 17 odm , gute« Bau-

Sa^ 2<M schön« « t« in-vlatten. 73ia»chw-hing««
Postfach S.

ij « Lretter Äa.W "?u
verkaufen. BS7S8

Werderftrake «!1.
Kolz- ? Mte ,

für Umzäunung v . Gär¬
ten geeignet . iu verkau¬
fen. A. ltrt«l , Kaiier -
allee -i ?>.

Zu verlauscn U7IN7
1 Kaffeeörenner

IN Pfd . Äu 'ialt . « RnNl.
Uhr. iür W >rte geeignet ,
tt . Srtel . Katierayee !5.

Pianins ,
wie n«i . ichwai » sebr
cruteS Instrument dtllta
»u verkaufen . Adresse »u
erfrag , unt . Nr . B7057
w der Basischen Vrcffe .

? v»M
K,eisr

I rdprio»«o«tr. Z4.

Einailtierd für 75V
Waschmaschln« tür 1lX>
'.» verkaufen . Schlllcrftr
vir . 4 . Hol . U77

Herde z
gut im Brand u . Backen
verkauft b ' ll . M. Eb«r»
vard . Akademiestr. 28.

aus Teilzahlung verkauft« Sa «»«. Ritter«» . ».
Gebr . Herd

vreiSw . ,u verkf. An-
ziii .zwisch .ll^ lUhrvorm' teiultr . 8. pt. B7lNü

Ziutlbadevasue
eine grobe, ist billig
v rkauken . B7
Kroneniirake Ü8. 2. Slck

Iis zuB7V8U

Herrenrad .
Wieiaudtltr . ül». ». B706»

llsalek KMMonztiM
ksrlZkllke , löilke !m5tkS55e ki?. Z». l Irepp«

„Weisse Woclis"
Lrosse prsissrmsssiZUttg au ?

OsmsnKonksktion
önkrivd wie neu . 45» b««
x.Uyll !!» 8M1 zu verk !.B « lk5 Werderftr. 5!>. Soi.

wie neu . »u verkf. 32lw
Zigarreuhau « Ltlock » «».Daxlanden , Turneritr. .
Fahrrad v.
billig ,u verkauf. BSu82

Adierstratze .12.

Billig« voi«nl
«Seltreifte , feld^ r . u . Ar-
UA Gamaschen
von s>.F< an . Rucksäcke.
Ziei ' cta 'chen . Ma,,!r.Ccke
Krieosur . Mendelkolmnl.
RevecAlizü^ ^ Mg .
s.Sll . ^ zu verkamen

L« -ftn str. Si. 4 . lks.
H » . Damenrad m . KreillTorp . . bill . abzug. B7 . MLaise rstr . »» . t t . rechts .
Hrrre» u. Aamrnrad
w . neu . SMI u . 85N ^ z. verk.«chüvenstr V5. '.'ad.

S - rren »abrrad .
wst wie neu . »u Verlan
sen. Schu .»ertstrake Nr . 2.III . Stock. B9K44

Seri-eirsatirred
gebr. . ZU» ./t . ,u verkau¬
fen . Äutenbergvla« 27,
SinterbanS. ^ BS64K
Aahrrad - Kummi
ivottbill . »u vks. Werner .Schüvenstr. 55. 51720l
W iszer,guterh „ .iow . eine Aavzno . aiuvs
zu verkaufen. B7U77^osienitr. lN7 , «. St ., r

Äindcrlieawaacn weist ,
wde neu . verlausen .Vssenweinsli24 . I V .
« . Stock . rech . s B64 ^
Eleg. Kinder -Liegwagen,u »erks . : Kronenitr . 8 .

1 Ztoc! B7031
I.W- II. Üi!MZ? öll ^ Tach
billig zu verkf. B7V8S
Waldhornstr. >̂2 . III. . r.
Mnderwageu

Klappsvortwagen . eisern .Kinderbett zu verkaufen
Vudw - Wildelmsir . ! ! I.
^ » usevivnge »»

gut erhalten , billig ,u
verkaufen . V̂ 7l57

Uvlandstratze SS . Il r
Eleganten weißen Binder
zu verkaufen . Au erfra
»u vercruien . Zu ersra-
aen unter Nr. B7I11 tn
der Barschen Presse .
Kilider-Zirgrlvagen

bereit« neu . billigst zuverkf. Zähringerftr . 4»
Htb. l . U»« tvt . » >7177

Kinderlieg - «, Sivwa -
gen lKauenwogeni . duu-
kelblau, noch gut erhal¬
ten . zu verkaufen.
Häver. Kavcllcnftr . 2S.

4 . Stock B7I47
». «nderwaaen m vtohr-

aeffecht u . ttlaspsporiuia -
« e » mtt Dach billig zuverkaufen . Voikftr. 15,
.'>. Stock, lk« . »'71

Bablitorb mit Rädchen ,bereits nou . a»zug«ben
Zirkel Nr. 30 . IU . Stock,rewts. BVL28
Gchrock f . grofte . schlanke

7?l.g . . 1 Paar Lanas -büs-
ier . Nr. 44. 2 Xetchen-
bretter mit Stander »u
verks . : Gotlesaaicrstr . 12.
vart . . reebts . B7lX>1

Feldgrauer Anzug
»n Verls. : Waldftr 7Z .Sths. . 2 . Stock. B9KL«
gefärbt - r Miljti-ttüjUß
Ä̂r . >.7«>m . neu . billig zu
verkaufen . Nur arme
Leute -vollen sich melden,

»iaukestr. IV .

bleuer , lg . seldgr.Mantel,neue . br . Äebirasstieiel,
!vr. L7/8, neue , br . rtno-
lederne E <t,aftsti «,e » ,Gr . 44 . zu verk. B7UU
«!« ifsrr »,anii . Marau .

Neue elrganie
Danienftiefel

»S/ZIt« ab» ',«« den. Nl4i
7 « Iid « ndlt «. 7, pt.

! MH - u . zahrkuh
mit ddm L. Kalh Ist ,1»verkaufen.

(Yaetdestra »>k 27.

yochjeils - Anzug
. - sitz . Klappivortwaa.,» invsr»ta«,pttuvl
zu o ^rkauien. B7l »S
L ' lhneritr. l ^. vart .rccht».

2 An ^üae .
lehr aut erhalten , guter
Stoss . mitU . Gröke . zu
Verla« !. Kirkel 30 . IN. .rechts . BR-30

Ueber^ieber uma Mi-
litSrmantcl. säst neu . bll,
lta »u verlausen. Marien-
slr<ike Nr . 27 . IV. Stock.Masstcttcr. BKSS1

. .
Gebrock

' iv . g - tr. s! rnittl.
Grötze zu verkf. ^7l »I

Herreuk. r . 3 !. Htb . t.
tzMjtiis-Anzllg

neu . zu verkf . Wi»s»! e,^ üraerftr .1 i .HH li .
Dui. kelbr . « » .zu , aus

engl. Stoff «Frieden » !». !.Niabarb.. 3 N '1)tk.,grauer«nzug, dunklbl Damen -
KrühiahrS-Regennianiel
!5rie5ett ? sti>,il . II «! Mk .
«^7 ^ Serie .ffr . 2 .>. li r .
Gchrockanzuq

lmit Nock extra », wenig
getragen iSiIedensstvff »,iur mtttl . K .gnr pauend.preisw. zu vcrk. !»i7lU5
>>a , cral! ee .u , !t Et l.

N . oderne Blui«n zuverkauien . >ttöv8 <Wal itr. 7-1. Hhs I ..
Konsilmanden , ut und

ici lv > rz . Zückchenzu vert .ik̂ achstr. 32 IV ^
Zu ver » anscn :
t 2! «ii«tervt<y. schwer
Wollptuich. l lein . Ttia».tua, . gros, mit u gr. u.
tt kl . «ero,«tten. i>a » d-
gelvonn .. einige Waicd -
i.leioe » , getrcgeu . >,. rjunges Mädchen . B7185
jtarl - Wilhcliiislr . 2». IV .
1 Paar hoch

elegante . .Nr . »b «Äatzarb .i preisivcrt avzugc^en . Baw-
urabe 4u , 2. St . ^ W i«

1 Paar eleg . braun«Stielet
Gr . Z8 . 1 Paar Silber-
brokatschube. »ür Braut¬
schuhe geeignet. Gr . U
beide neu . da »u klein
»u verlaus Rankeslr . 8.
4 . Stock rjchtS, «9220

«ionltriii "«dei- '^tielel
für Knaben . Gröke 40.
neu . f 80 »u Verl!. :
Lefslngstr . 58. 2 . Stock,
reaus, B970V
l Paar Kam nkiefel

>sait neu lFriedenSware »
Rr . 30 n . 1 P . He »ren-
sti « i« t !>! r . 41 zu uerlf .
« arutr . 1vll. U. I. U -Ivö

Grvklrächiigc Kalbt«»
Schwarzscheck . S Zt «ae«»vas«n u . !i GiinI« mitEiern billig zu verkauf.Dasferue « , Dartande «.bei d. Appenmübte. » 'n»

zum ». Mal l0 Wo»« «
trächtig , «itetlig. Vasen»
>ta» u . eine vod«lvant' u verkaufen bei Kraut.iVrenadierka erne.

Mutterschivctn
zur .̂ uch« aeetanet . »«
verkaufen . KrioasNrak«
!>!r . lS8. BS«42

» urict
»chSner wachsamer, bills«ab, 'geben. »2l »SUlrick». tyartenstratze »2.

Foxterrier A
'/« Jahr alt . IchSn gezetch«net , billig zu verkaulen.Durlacher - Vee4", III r." Ä?e

" °" ^öckelhiiiitis
Baier prämiert , um-
ständeh z. vks. DurmerS »leim . Bnchstr . 4uu. ü. 7i»9S
8 .̂ .

"
.g . Hasen - Stall

Mit mehrere» Haien low.l s6 «t»It«ll« mit Rost bill.
zu rerlanlen. BU7ISTosieul . rahe 18 :!, l .
<» ,i ^ ^ ' lir Garte ».V " » « ' » » .«nstalln».Vase« lb«la> tttteirn »veikaukt

Ulr . ib . Gartenftr . V2.

>Pfund »Mark
bel

lv P .d3 .40
Bombay »

Linsen
Pfund Z . HHMark

bei
lv Psd.2 .60
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Da « Licht der Äeimal .
> ^ Roman von August Hinrichs .

(67. Fortse ^ uny . )
Die alte , schaurige Sage , dah ein lebendiges Kind mit ver

mauert werden mutzte , wenn ein Bau aus dem Grunde des Moores

Bestand haben sollte , dieies böse Gerücht lief weiter , und eines Tages

saß es leibhaftig in des Bobbauern Haus , in Gestalt der alten Dina -

möhm , einer Oftersehner Tante des Vohbauern . Freilich an den

Votzbauern selber traute sich die nicht heran , aber Teda wurde flu -

sternd anvertraut , was man an der anderen Seite des Moores erzählte .

Teda lachte hell auf : »Glaubst du das , Tante Dina ? "

Die wiegte bedenklich ihren grauen Kopf : „Kind , Kind , du

kennst die Menschen nicht "

»Nein , wirtlich nichl, " sagte Teda ärgerlich , „daß sie so dummes

Zeug schwatzen können ."

Beleidigt fuhr Tante Dina wieder heim . Ader Teda , jetzt hell¬

hörig geworden , vernahm bald Tag für Tag , was sich die Leute er¬

zählten . Ueber die Gruselgeschichten lachte sie . Aber Leute , die es

wissen mutzten , behaupteten , daß dieser Vau unmöglich Bestand

haben könne , datz Hunderttausende dort nutzlos versenkt würden .

Da fragte Teda ihren Vater . Der sah sie verwundert an und

gab ihr kaum eine Antwort : „Das oerstehst du noch nicht ."

Sie lieh sich aber nicht abweisen : „Ich möchte es verstehen
lernen "

, sagte sie.
„Ich weitz selbst nicht genau Bescheid "

, gab er zu . „aber wenn

er das durchsetzt , was er will , dann kann er was .
"

Darin lag eine fast widerwillige Anerkennung .
Zn Tedas Stirn stond jetzt ost eine senkrechte Falte . Sie hätte

zu ihrem Vater ausgesehen als zu dem Besten und Klügsten . Gab

es einen Menschen , der mehr konnte , mehr verstand als er ? Jetzt
wurde sie irre an ihm . Warum überließ er dem anderen Ruhm
und A/beit ? Er war überhaupt anders geworden , gelassener , ruhiger
vnd heiterer . Aber das war niemand an ihm gewohnt , und Teda , an¬

statt ihm näher zu kommen , fühlte sich ihrem Vater entfremdet und war
- insacher denn je . Um so mehr beschäftigte sie sich in Gedanken mit
dem Werk im Moor . Es kam ihr vor wie etwas Unerhörtes , Atem¬
beklemmendes und Gewaltizes , an dem alle Anteil hatten , alle , die
nur irgendwie beim Graben oder Bauen drauhen beschäftigt waren
— nur sie nicht .

Sie hatte alle Last des großen Hauswesens allein getragen und
das als sebstverständlich hingenommen . Jetzt empfand sie bitter , wie

'
eng ihr Kreis war , wie abgeschnitten vom Leben und wie einsam

sie hier auf dem großen Hof hauste . Und eines Tages überfiel siewimdert ansah , fuhr sie fort : „Die Leute erzählen Wunderdinge von

plötzlich die Angst , irgend etwas glitte unaufhaltsam an ihr vorüber ,
und sie selbst stände meilenweit abseits — ganz allein und müsse es
festhalten . Immer mächtiger wurde dies Gefühl in ihr . Und eines
Sonntags -Nachmittags , als der Voßbauer wie gewohnlich allein fort
war , bedrückte sie die schläfrige Stille auf dem großen Hof so sehr ,
datz sie sich kurz entschlossen ankleidete und nach der vielbesprochenen
Baustelle hinauswanderte . Der Weg war weiter , als sie gedacht
hatte , und kurz vorm Ziel hielt sie an und überlegte , daß sie eigent¬
lich umkehren müsse, um daheim für das Abendbrot zu sorgen . Aber
entschlossen zog sie die Lippen zusammen und ging doch weiter .
Mochten die anderen einmal sorgen .

Und dann stand sie endlich an ^der jetzt menschenleeren Baustelle
und sah beklommen die riesenhaften Vorbereitungen , das dunkel

gähnende Loch, die ungeheuren Haufen Buschwerk und eine Reihe
von sonderbaren Maschinen , die auf mächtinen Bohleni ' nterlonen
am Rande der Grube bockten. Vor einer niedrigen Bretterbude
stand in Tisch , auf dem zusammengerollte Zeichnungen lagen . Das
waren die Schlüssel zu diesen Dinigen . Hastig griff sie danach und
rollte ein Blatt auseinander , aber verständnislos sab sie am ein
Gewirr von schwarzen , roten und blauen Linien . Hilflos wollte sie
es aus der Hand legen , da klang hinter ihr ein « Stimme : „Soll lch
dir das Blatt einmal erklären , Teda ? " Als sie erschrocken herum¬
fuhr , stand Dierk Folkers vor ihr und begrüßte sie ruhig und lächelnd .
Da überwand sie Scham und Verlegenheit und sagte einfach : „Wenn
du das wolltest — aber ich weiß nicht , ob ich es begreifen werde/ '

Er nahm ein anderes Blatt und entrollte es : „Das ist der
Gtundritz . Hier ist das Hauptmaschinennebäude , siehst du , das kommt
da hin .

" Gr wies auf die tiefe Ausschachtung .
„Dahinein ?" fragte Teda . Er lachte : „Da unten freilich nicht .

Aber wir mußten erst eine Schicht Moor abgraben . Jetzt werden
unten Pfähle eingerammt , das besorgt diese Maschine hier , darüber
kommt immer abwechselnd Geflecht van Buschwerk und klarem Sand
und zuletzt die »roße Eisenbetonplatte , hier ist der Querschnitt .

" Er
' eigte ihr die Einzelheiten . Sie fragte , bis sie alles genau verstand .
Er freute sich über ihren Eifer und erklärte ihr die ganze äußere
Rnlaae , zeigte , wo die einzelnen Eebä " de sieben sollten und welche
Vorbereitungen nötig waren , um sie sicher aufbauen zu können .

Sie war schweigsam und nachdenklich geworden .
Er füblte es und fragte : „Es wird dir zu viel , nicht wahr ? "

Sie schüttelte den Kovf .
„Das ist es nicht — aber —"

„Was meinst du ?"

„Nun ich es verstehe , ist alles so nüchtern .
" Und als er sie ver -

hier . Da mußte ich an unser altes Märchen denken und glaubte —"

Er wartete , aber sie vollendete nicht und sah mit einem be¬
trübtem Ausdruck in die große Grube , in deren Tiefe sie jetzt die
Köpfe der eingerammten Pfahle erkennen konnte . Da verstand er
sie plötzlich . Er hatte den Zauber , der seit ibren Kindertagen über
dem Moore lag , das Geheimnisvolle und Unbekannte , das es so
schwermütig und anziehend machte , durch seine fachmännischen Er¬
klärungen zerstört : nun lag es nackt und nüchtern vor ihren Augen
und ließ keinen Raum mehr sür Märchenerinnerungen .

Es tat ihm leid , und er sagte rasch : „Aber dies alles ist ja
nur das Aeußerliche , der Körper gewissermaßen , in dem eine Seele
wohnen soll .

"

„Du meinst ein « Malchins "
, sagte sie, und es klang fast ein wenig

bitter .
Er schüttelte den Kopf . „Eine Maschine ist ein Ding aus Eisen ,

ein Werkzeug . Aber das Ganze , das ich schaffen will , ist etwas
anderes .

" Er wies weit in die Runde . „Vor Jahrtausenden ist
hier einmal Helles Leben gewesen , vielleicht ein großer Wald mit

Vögeln und seltsamen Tieren , vielleicht auch mit Menschen , von
deren Dasein wir nur eine dunkle Ahnung haben . Das alles liegt
hier vergraben ' vielleicht hunderttausende von Jahren , das weiß kein

Mensch . Aber das Leben , das da erstickt ist, das ist nicht einfach tot ,
das schlummert nur , das drängt hoch, will ans Licht , will wieder
mittun und leuchten —"

Teda sah ihn an , und obwohl er gerade vor ihr stand , merkte

sie doch, daß seine Augen sie gar nicht ansahen , daß sie weit in eine
unbekannte Ferne gerichtet waren .

So konnte sie ihn betrachten , ohne daß er es empfand . Und wie
er weitersprach , tief ausholte und seinen Plan entwickelte , nicht In

Einzelheiten , sondern nur als den aus dem Unbewußten geborenen
Gedanken , die in der Tiefe schlummernde Lebenskraft ans Licht zu
schaffen und selber leuchten zu lassen , da hatte sie fast dasselbe Gefühl
wieder wie damals , als er ihr im Regen unterm Lederverdeck ein

Märchen erzählte . Er selber aber wurde von seinen Worten fort -

gerissen und wußte kaum noch, zn wem er sprach .
Plötzlich schwieg er . fuhr sich mit der Hand übers Haar und

meinte , halb entschuldigend : „Ja — ich weiß nicht , ob du mich ver¬

standen hast .
"

Sie nickte nur , und dann sahen sie beide aneinander vorbei .

Nach einer Weile reichte sie ihm die Hand : „Ich muß jetzt nach
Haus , Dierk .

" und zögernd setzte sie hinzu . „Ich danke dir . daß du mir

das — so — gesagt hast "

(Fortsetzung folgt .) >

rswigs
, .
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SaiiMltcck
od . selb»»«»;«- » , tüch¬
tiges « llcinmiidckien
zu lunaein Eh «aar mtt
? ind au ? 15 . Mär ? ae-
sucht . Hober Lobn . AuSk .
Anaeb mit Bild in "eua -
niSabschr iten unter Nr.
1 54 an die . Bad. Presse '
erbeten.
Milche zur Pflege meiner
beiden Kind r <8 u, 5 :>.>
und Mithilfe im Hame
tüchtige, gebildete
HansqenoW

geletzten Alter ? . Kennt-
nt " e im Naben Be¬
dingung 7k>ia
krau klildeWerikr-Zckkrmann
? i>lden b , i> reibura >. Vn
kanshiilteriu gesucht .
Wer Ubernimmtd . Füh-

rung eines « rauenioleu
Haushalt » . 2 Berk.. l4Z >
W hnuuginKarlsruhei ?

Anaeb . unt . Nr . U5S2
an die » ' ad. Presse ' .

(« <>>ucht für sofort oder
I . M « rz
l erfahrene L '

eltochter

1 Miw
'
n

für Avril
lgtmMHzuSüMen .
8iM »!orium Lbsrsteind ^ ro

57"a
Aüna . Fräulein
für Re-if ^beat -r sofort
gesucht . Vorzustellen bei
Mon . «Hafanenstr. 17 ^
Stock . BK0KZ

Äelucht gewandtes

Zweitmädchen
in HauSlialt von liier
Perionen . 7k!Ia
Krau Weingutsbesitzer

Nierstein a . Rl >.

^ « UWMINWM

>ür einen guten Hau ?
halt in Biorzlirun wird
ans 1 . "' vru semcht eine
titchtig « B7W7

Köchin
die «« lbftiindia einer aut
Küche vorstehen kann » ,
Hausarbeit übernimmt,

sowie ein
Zimmermädchen

? a» servieren , büaeln
und nähen kann und in
beN . Hiwferngedienthat ,

Vorzustellen bei
k» . Xvorttian .« arlstrake Iii »,

zwi ' lbcn n um ». 11 u . I
und » und k> Uhr.

Ällein - Milchm ,
möglichst vom Lande , für
klein . Haushalt i-tVerl . i
«« sucht . ^ ohn nach Über¬
einkunft. este Bedank"
lung zugesichert. 5»Va

Gesi. Bewerber wollen
si-h wenden an Krau
« uanit Dodle tun .,
Burg a . d . WuvveiylNdl.l

UZ2S

Movws . S . 28 . rodrusr

Or . L6vvin Bios ,

lelet . 804 IZalsctistr. 2 lelok . 804

privsltklinik : ^Veindrennerstrasss 7. -
!» !Î

Routinierte
Srivat - Weisende
aus Berarvk . «ok . gesucht.
Höchst« Provision, leicht
verkäufliches System . E »
finden nur wirklich in¬
telligente. arbeitSireud
Herren , auch Tomen
Berücksichtiguna .die schon
wit Erfolg Privat - Kund -
fchait besucht Häven. Vor¬
zustellen Samstag von
I» l Ndr und Z- S Uhr.
Sonntag von ' <»— 1 Uhr
bei Vrart , . Hotel Nat>
tauer Hoi"

, KrieaSstrake
Zimmer 14. Ii . St

Stenotypistin
möglichst perfekt , sofort
aei . Aug . unter Nr . 321»
an die ..Bad . Presse .

Tl . chliktn Reisenden
unter günstigen .̂edin -
» ungeu «»«ort
Angebote unter Nr . Z!wii

die . Bad. Presie .

svekt lm . (varantieschein >

Verlag .
Vertreter

bei Konfektionshäuser
wvalichst eiugciulirt. vo »
Aicha ffcnvuiuerKlclder -
«abrit gesucht, « ngcbotc
unter Schließfach Vü,
Asit»assrnd «r ». B98I4

Vmckilkii
'

g» !>I !
Erfahren . ältererBor -

«rbeiler für Erd- und
^ elsarbeiten sofort ge¬
sucht . Zu melden : Bau¬
büro v . iLaII ? 5id» «l>.
Baustelle « chwar ;«»-
daAtal . Bahnstation
R- « mü»,a <d> 7tva

z « bl8 4öMlit8M
Aedeave -di -iiN, m>i! ir - i ' i '<d tc
nur ^ bis >' Stunde« Tätigkeit.
Vrosvekt Rr. 4 «! grnti». .Vd-»

SlWWW
mit Handschrist
ver losort a« «nch ». « n-
arbot - nitt Zeu « ni »-
abs -hritten «. Gel ,alt » ,
aosprüctien u . ^! r . il >>>
an di » »« ad . Vre ««»'
erbeten

Nach Wiesbaden gef
tnbesI . christl. Ha» - . - >nf.
unbedingt zuverlässige

meche in all. Zweigende«
H lUshaltesvewandertil».
. uchen kann » . gerne ielbst
im Haushalt mit tätia ist .
GenügcndUnterveisonal
vorbanden. Es wolle sich
nur melden . wer ähnliche
Stellen bereits versehen
hat und über gute Zeug -
niile u . Emviebluua. ver¬
tust . Ang . un . V» .!S0kv
an « nn .- ^ rp . D . Aren, .
G . m . b . H . »>,ain <. A 't-

öedeutende Wacdswarensabrck
bat noch ,n in Baden

Vertretungen
«ür veokbandel «nd Kleinhandel , « ver¬aeben . Erstklassige , tatkräftige Firmen oder
A" ^ n ? ?>e in der Droaen - und Svlonialwaren -
KundichastbestenS ' inoeflibrtNnd belle enOfterten
unter 888 an Rudols Masse, » rank -
»nrt a . M , » «enden .

welch « bel der V«rbrancherkundschaft nach¬
weislich ant eing «fithrt sind, sucht AS44

» III! WM MM - WM « .
Durchaus fachkundig« H« rren , tüchtige Ver¬

käufer m . best . Referenzen wollen sich melden
nnt ki. L . s <67 a. Rudol « Masse, vambnra .

Di« Generalvertretung einer der be¬
kanntesten und leistui 'gSfähigfteri Girmen
Deutschlands mit ibren Illasfee -Geonröst «-
reten . ree -> tu «n«,r . Maljtasseesabeilen

sucht « inen allerersttlassigen

fit« den Nezirt « arlsrnde .
ES kommen nur bestens « iiigeküurte Her¬

ren in s> rage. VinSfüdrliche '" ngevote unter
Nr . B7»Sl an die . Badische Preise".

Auf sofort oei gutem
Vobn für b steren Haus¬
halt e n tüchtiges

Mädchen
«ekncht . das selbständig
kochen kann und etw ^ S
Hiusarbeit übernimmt
lZimmermädchen vor¬
handen ' . »^ 7

Ttesaniensir. 24 . Ü .

sucht Stelle :" ngeb . unt .« 7 ! 7^ an die Ge ' chäfisft.der l - resse " erb ^t .
M »tkri>r ^ Jahre . «» SitMtkser Stelle , hier od .
auswärts .

Ang . unt . Nr . BS7S4
an di ? . Vad . Presse ".

LWMSslMl »
2 . Kl . . 22 5k alt welche
fckon in Stelliina war .
sucht Stelle aus 15. März
zu 1—2 Rindern a . licb ^
sln , nach anSkviirtS oder
im Schwarzwald Anae -
Vc»lc unter Nr . B9L12 an
die Badiscbe Vrekse.

,> >äulein , '̂ 7 Ja » >e .
lucht Stelle als A7iik

Stütze
in klein ., nur ' besserem
Hauie , bei Kamiiien-
auschlutz. im Achwarz-
wald . Zeugnisse vor¬
handen . Ivute ^ ehan ^ l.
^ edtnaung. btreteOcht ,
Saarbriicten » . <Nroh-
herzog - Friedlichst ! . 7

Limmer
elea mvbl . mit VenNon .
clektr. Li » t . , u vermict :
Leovi 'ldltr . 15 rr . bei
^ ?7zia . B701?i

an bei? Serrn auf 1 .
?' är , zu verm .: Ublaird
ftrake 24 , 3 . . lks . B705Z

» rl . . Äl ^ . » ttl <?'
eschäf s -

jocht . i . iucht Beriraneus »
vostcA für Büictt , Kaffee
od . Konditorei v . 1' Avril .
Ofs . n . Nr . ilSlaa.d . Agcut .
d .B Pr .Uei' i .Marktsir . l '

Eoang . Mädchen
vom Lande . IS ?! . sucht
iu Neiner auter Familie
Nu Inadine zwecks Erter -
nuna des Hausbaus .
?k>' milienanschlusz erw

Angebote erbeten unter
Nr . BW1N an die Bo -
dische Pre sse

Gesucht a . 15. Mär »
oder auf I . Avril «i »
tüna.. faub ., ehrlich.

Mädcken
welch , etw . näh . kann
u . sich lonsti « . Haus¬
arbeiten willig uuter -
zicht . zu kl . KaiNilie
aeg. höh. Lobu u . gute
Behandlung. Angeb .
unt . Ä! r . 75»a an die
„ Bad. Presse " erbet.

Nun » « Nr« » m t vier-
iährigem Kind >. f b . od
ivät Stelle in f auenlo!
HauSbalt. Ang -' boie uut.«' r . »'S813 an die . Bad.
P esse " .

« te e . ciucht
für ichivachsinn. Tochter
in «va . Familie auf dem'̂ande mit ? amiiienan ,
ichtni! ,ur Mithilfe im
Haudh ^ lt .

Ängeb . unt . Nr . SIgk
a » die „ Bad. Vrefse."

Tiicht aulcmvs . !0>ai>ajen
» l . Ävr . n Frankfurt i .
gute, christl. Fam . gesucht.'.'luöf. ^ uichr . an FrauGraes , Frankfurt a . M .,Stallbnrastr . 1!Z. ÄI7 !̂U

Zunges MäMen
aciucht . weae » Seimbe -
rufilna de; ieviaen . zu
einem Äiiibriaen Buben
n . MitbUse im Haushalt
ln autcö Haus aus l .
Avril od friib . : LenzUr .
Nr . 11 . Maiendie . B97IV

WohnuWstaM !
Vertausche ineln« mod

5 5! im»ierwobnuna mit
elektr. Veleucht . Bav - u .
Sveise , immer . Näbe der
Geinbrennerltrakie . ae « n
ebens in nur aut. Sauie.
Anaebote erbeten unter
Nr . B85KK an die Ba
dil <l>! Vresse

Zunges MUHen
zu einzelner Tame s. a .
Hausarbeit , in kl. Vri -
vai -Peiision aef . : Scrzja .
s' copoldfir . 15 . II . B -

Graves . fleifz. Mädlven
aus I . März gesucht.

Aiicierei Schmitt .
V7,k<> .>i« hri»aerstr . «« .

l . vkrling

gesucht für Büro gegen Hove monatl . Bergütnna .
Angebote unt . Nr . 2M4 an die . »«ad . Preife" .

Eine Mlt Weißzeug - Nüherln ,

sowie eine perfekte Weihzeug .Sttickerin

für « in diesiges Geschäft ve« sosoet aesucht .
An «rfragen unter Nr . Z9 ><5 in der R d. Presse

Zeitungsträgerin
sleibta« . ehrlich« , »et tarislicher vezadlun « skr die

WM" Altstadt gesucht .
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

« » , »»»>» «.

Such « ans «osort oder

für fämtl. HauS irbeiten
Eberbardt ^Waldstr. 5^ . !i . «stock.

> Jung , 22i . Kaiifm . sucht

in den Adendstdn .. gleich
welcher Art . Anaebote
unter Nr . BS744 an die
..»'ad Presse"

- s-

Junge Dame
Einlähriaenzeug. Kennt¬
nisse iu Stenographie u .
Maschinenschreibe » sucht
Stell .g als «iekretarin .
Angeb . unter Nr .
a» sie . Bad . Preise " .

Tausche
mein « schöne , geräumige
5 Ziu , m « r - B »ovnu » a
in gutem Haus «. Nähe
KarlStoi . mit elektr.
Vicht . Gas . cinger. »<nd .
Balkon u . 2 Mansarden
aegen eine »—t Tiim.-
«Sodnuna i . Karlsruhe .
Tiirlach. Nttvvurr oder
üitlingcn . Anqeoote unt.
!« U7>!» au d . « ad. Presie

snnerholb der Stadt , so¬
wie ganz TeutfchlaudS
vermittell : B« »7i!

B» . Meti .
.̂ « hriiigerNr . -I . V. Stock

MLbl . Zimmer vermitt .
sf. Vermieter kv ' enloS !
" >üro L . Gl>» , Schiller-
ftroke k>' . B5vüi

>«ut möbl . Limmer
fokort zu vermieten.
V7i>7^
Durlacher « lle , IV .

Möbi . .'iimmee sosort
»u verm. Veriihardiir . «.
i St . recht? . Hth .̂ B' VW

Zimmer
» är ^ erstr . k>« lll . l . » >-s

S -liSn müblierie » «im.
mer an nur solid Herrn
auf 1. APSrz ,u vermiet .
?' «Ioi 'vrcchtstvas >e 1 ? . 8.
Stock , B7N55

mWl . 8im !il ?r
mit 2 Betten n . aut . Pen¬
sion an ^ beks . Perkonen
zu veraeben. B9K94
werden noch angenomm .
Ädlerstrak -e lg . Stock.

Brivat - NenNon.
miibr ^imm -r . el

Liebt an best Herrn bei
riib aus 1. Miirz
zu verminen . Werd ' rst ''
2« . IV . S t . B71VS

Gut inSbl. Zimmer
a,rf 1 . M »r , »u vermie-
ten . 'Dvrlacker Allee 15
IV . Stock 71M

I 'lls/iüsrzck/luzs

- / < /6 / ckllN
^ at »er»/r . ZSZ / . ncko^ 5< / /irLo/tstr.

/ 'ei-rlspree/tei ' S//6
beekrk ste/r /ttsrmit ctsn

cter

ckk« au » b^lo-n >-'>?nen

70—>/,? unci S—6
»Sil »

Wer t,at 2 Zimuier uno
Küche gegen ichöne
z ^ Al -le .
Angebote unter BWK8
an ote . Bad. Presie" .

Gut möbliertes , sonns -
ae § an n»r bes¬
seren I »liden Serrn aus
1 März ,» veriniet -i' .
Schn ^dc'r . Pbilivvs »' »7
71 . Stocks BZ722

1 - S »^n »u»il>li «5t «
2LS m m
von alleinstehend . Herrn
zu mieten geiucht . An¬
gebote unt . Nr . Mg? an
die . !/<c!d . presse " erbet

Kinderloses EHev . sucht
2 Ichött möblierte

Zimmer
bei besserer Familie evtl .
mit »üchenbenützuna au«
sosort. Angebote unter
Nr . BS752 an die Ba-
d-ische Presse.

Schön möbl . Zimmer
mit « iektr- Licht an »wei
lol Serren auf >. März
zu vermieten . B71K -1

.̂ äbrinaerstr . 7K nart .

Junges t5hev ar lBe -
amteij nicht 1 »»übl . u
I leere » iiimiuer uebll
.'.küche in beil . vauie der
W «» stadt. Offerte unter
>>! r . V »47g an die , » ad.
Presse" « rb «ten .
2 unmöblierte Zimmer

mit Küche oder Mitb«
nuvuna derlelb ver An-
sana Avril in gutem
Hqule von ktnderl Sbe
vanr gesucht . Anaebote
unter Nr S156 an die
Badischc Vrefse .

FreuM md
'
KI. Zlmiver

n besi ., ivl . Herrn sofort
zu vermieten . B7075

Lgchnerstr . 8. 4 . St ., r .
Anzits . Tonntaa v . IN— l .

Wob » , u . Schla «»im.
out möbU zu vermieten.
Welbi- nstr. , . Ii lk B""
Gnt mödl . Zimmer

an besi . Herrn sofort zu
vermieten , B7I75
iva -Fr edrickistr. ?4 , ! ! . l.
Alleinstehende ordentliche

katd ikraii oder iiUeres
Mädchen, welches sich in
ciniachcwm Sausbalt an
allen vorkommen» . bSuS ,
lichen Arbeiten mitbetei-
lwen will , sinket gute
Unterkunft Vervlleauim
mit Famictenl'nschlnsi u.
Veraütiina . Gell . Ange¬
bote sind unter Nr 7ZZa
an die Virdische Vresie zu
richten .

Wohnungstausch
Ta>«ische meine schöne S-

.̂ immerivobnnua tOstst .)
aeaen eine 4 Zimmerw .
cbenidaielbst . Anaeb . unt
Nr B97Z6 an die Ba-
» sche Vresie.

Mb ! . ! i » l» <r
iverd . stets » achgewtelen
dnrch '̂ üro Btijrer

Markgrasenstrake 2S.
?>« Televl' on 4» l ^

Mülzlbnrq .
Schön möbl . Kimmer

m . eig . Einaana u elektr
Licht lokort od . 1 . Mär >
zu oermieten. Btt7S5

Linöenplav 2. 1. Stock.

FMiK - Mm
mit Büro ca . 5M om .
Ijlr r»b >a -»n Metrieb zu
mie ' en aesucht
Ana»b nnter Nr R7?.'^

Gesucht eine schöne
Himmcrwobnuna nur in
antem Hause. Näbe vom
Müblburacr Tor daaea
anzubieten g Zimmerw .
welche auch als 4 u . 5 Z
Wohnung zu teilen ist
in gutem Hause. Anae
l̂ ote unter Nr . A2S0 an
die Vresie ' erbet

C >»a« nt möbliertes
Holm - UNl!

möal . mit Bad . in aut
Sause , von Herrn in lei¬
tend . Stellung sosort ae¬
sucht . Angebote unt . Nr .
B970K an die Bad . Vr.

Lut Ml . Mmer
»10N Herrn (Beamter )
zum 1 od . 15. März in
besi Hause ' zu mict. ae-
siick» PreiSanaeb. unt.
sz'«7N ein die Bad . Vr.
^ .

'
ch
" " m

'
libl . Zimmer

zwischen Karl- n . West
endstr . Sliigeb. m . Preis
an Zahnarzt Günzer .
SImalienstr . 42. N '17

Midi . Zillimer
gesucht inöal im Xmtr.
Angebote unt. Nr . B9748
an die Badiiche Prelle

Solid. Sxrr sucht v . so «.
eins . möbl . Mnm
w Näbe Boeckbstr . An.
geböte unter Nr B97ZZ
an die Badische Presse.
Kot möbl . Zimmer,

mögl . Zentr . . lo « gesucht.
Änaeb . unter Nr . BU794
au die » ?<ad . Presie" .
iUdli .

'
?» Zimuier

M ' t sei i^ ett . Mnnsarden
nicht euSgtichlosien , auf
1. lll . Sl . gesucht. Ängeb .
unter Nr . vzi>ftl>n an die
. Badiiche Vaefs« " .
Junqes Kkepaar
sucht ver sofort heizbares,aut möbl. Zimmer mit
möglichst elektr. Licht.
Angeb . unter Nr . B» 8ii»
an die »Bad. Presie" .

Tauermieter !
Womöglich zw Herren»
u . Vldlerltr. gesucht sonn ,möbliert . Zimmer von
5>ankbe " mtiii in geletzt.Alter. Gest. Ana « ' ote n.^ !'7S an d. B a ' . Vresie .

Fräulein iWaile». bc-
rnfStäti « . lnchl auf sofort
oder später
schön . leer . ,Wil ! tt
evtl. mit Pension , oder
Zimmer m . Küche
in nur beNerem Hau ««.
ikefl . Angebote unter Nr :
?i ^ 7<« an die Ba >V Presie .

v böb Beamten
od . sväter gel
ter . Anaeb
die Badiiche

2 «WM . Zimlner
lohn « Küch «> zn mietet,
gesucht. Angebote unter
B » 75ii an die Bad. PreNev

^ rl . incht aus 1. Apr»
I^ Tau/rM-

'l l liWöbl . Zimliikr.
u . BS71S an Offerten unt . Nr . l^ g?«

e Presie "an die . Bad Presse " .

Büro -Gesuch.
t —S Zimmer zu BUro,n >.. inögl Tel .-?ln IchI..
innere Stadt , gel . Evtl . würden vorband.
Büroräume mit Besitzer gemeinsam über¬
nommen . Gek. Anaeb . unter ? . k . 4249 an
« nd. « osse. KarlSrude . « 74 »

2 3 322»
Jung Ehepaar Ivauk«

beamteri - ^ - Fall — sucht
2 od . 3 Zimmer -

Wohnung
mit Küche und Zubehör.
Anaebote unt Nr B97o4
an >»e . Bad. Presse .

in auter Geschäftslage für Bürozwecke und Lager
von Manulaktnrwareii -Groki andlnng per sosort
oder I . « vril zn mieten seiuch «.

Angebote unter Nr . L22S an die »Bad . Presset



SaSksPe presse « AZrttaablatt. Samstag, de« s«. Fedrvar ! Ü2t . Nr . AF«

Bekanntmachung .
JA berufe dte Mitglied«? de« VargerauSschnNeZ

»u «ine? Öffentlichen Bersammluna a>><
Freitag , de» 4. März d . IS .,

nachmittags 4 Uhr ,
w den groben RatvauSsaal.

Zur Beratung kommen die von der ZUlr «e«ni6>
fchukversammlun « von IS. d. MtZ noch rückstän
dig«n Vorlagen. niwtlich :
I Ausstellung eine« Aentrairessett fttr Sochldruck -

t>ampfer,eu<wna durch AuSnlivting der Gase
der Ofenanlagen de« Gaswerks Ost (Nr. 12S>,

Z. Erstellung einer Benzolgewimrungsansaa« im
Gaswerk Ost <Nr. 124 ).

5. Stromverioraung Maxau <Nr 128) .< Stromversorgung de« Stadel « Ärlwwinkel
einschlteftlich der Gartenvorstadt Granwinkel
<Nr , 12?) .
ferner:

5. Vervachtuna de« »SdMchen Gnt«V»»e« Nstdvirrr
an den Landwirt Wilhelm Senscl vier und an
.Neflüffelzn«, Rdeiuhgsen Gm .v .H , hier " (Nr.
1S2) .

«. Newilltgimg eine« NaStragSkredit« für den
Wohmntgsvau 19M/21 . 1 . Bauabschnitt (Nr.
1SZ ).

7. Erbinnmg etn<?4 S . Beckens am Rhswvasen und
Ninftige Erweitert,na de« SafvnS.«or der Sitzung — von 4 Uhr — findet die

Ersatzwahl eine« Stadtrat« für den von vier weg¬
gezogenen Stadtrat Theodor Gärtner durch die
Stadtverordneten statt.

tKrrlSrube , den 24 . Pfevruar 1921 . SM1
Der Oherngrgermelfter:vr . dinier .

«crampsung der sperunse v«r
Um der alllüvrll» sehr sühwaren SverlingSvlag -

entgeaenzutreten werden stiidtischerkoitS Sperling «.
Nester au « Ton unentgeltlich abgegeben , Interes¬
senten bierfsir werden gebeten ihren Bedars bei
den GemeindesekretSren der Vororte bezw, bei im«
vi« MM K, MSr, er , anzumelden,

Stildt «andwi'-tschnitZamt
Zübringerstr 98,

Lebensmittel - Verteilung
fitr die Woche vom ?« , Februar VIS S . MSrv

»e»S : 1 Paket gegen die 5m, «baltm«irke ^ Nr , 4 >
2 Pakete gegen die San § b»ltmar»e S Nr. 4,
Preis 1,80 .tt für 1 Paket ,

«ut«erl<bn>al" Kovsmenge SN Gramm gegen die
Marke Nr 90 in den NetwerkauMtellen Nr,
27«? bis 290 und Nr , 1 bis S1 emschl , von
Dienstag , den » , MSr, an .

q>nde ^" >""-ml ««e>^ 1 Paket zu ,V!0 .Grem ium
Preise von f. .K ge»-n die Marke tür Mnder-
nSbrmüiel Nr . 16. ^»arto'keln : IN Mund sNr die 5̂ -ii vom 25 , ^ebr ,
bi « 1? , MSrz , gegen die Kartosselmark ^ Nr,^

Die Bü^rri-ien werde » anfgesordcn. die -Rubrem-
nnna ckr die Mehl- und Brotta/te Nr , 17 bi ?
sväiesten ^ DienSiaa den 8 . N-Sr» vorzuneb -
men , SPäler abgeaedene Marken - können
nur s» r Brot verrechnet werden

?Nle übrigen Waren werden wie üblich rilckgerechnA
K >'rl «r>'he . d^n 2'> Februar 1/.M"ilrnnnHmlttelnm ^ de? Tt^dt Karlsruhe

Di« Inhaber der im Mo
nat Juli 1RY unter Nr,
11ZS7 bi « mit Nr. 14050
ausgestellten bezw er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefor¬
dert Ivr, Minder bis
lSnastenS 11 MSr, 1921
an» ,nlök>n oder die
kleine bis »u diesem
^eitvirnkt erneuern i»
lassen widrigenfalls die
Pfänder nir Versteige -
rnna aebracht werben

KarlSrub -» den 24 Z?e
brnar 1<>°N 21IN
ZtSdtttch » Msandteldlalle ,

RN ' inhischo'Shei«,
StMMM-

Lersteigttüng .

Die hiesige Gemeinde
versteigert am Montag
den 28 , ikebruar vorm
!411 Nlir ansaugend, im
dieslShrigen S !-bschlaa
iolaende Solzsortiment":

90 Eichen . 1,—V , Kl ..
4 Birken . IV. Klasse,
2 Rotbuchen . 7 . u , 17.

Klasse,»7 Eschen. 771 —V. Kl.
7 Erlen , 777 —V . Kl,

Der Memelderat :Klaust 648»
Stammholz

Versteigerung .

Zwangsversteigerung .
,0 Nk.

°"/ "
me ?de

"
ich Ŵ K »?ISr̂ e.MMIbA

Neureutberstr . 7. aeaen bare Zahlung im Voll -
streckunaswege öffentlich versteigern :

1 grober Vorrat Stn, «» <»t',?wa 'es« «ealicher
»ir . »ohlkedl-« . >« >vS»ormen . Mod-N».
Nitten und verschiedene« . 51V7

SarlS?«',«. !>en S4. Februar 1021.
a»erilÄt !<nvll>>el,er.

Fahrnis Bersteigeruna
?!m Montau . d «n 2" . dS. MtS . vorm . » Ukir

und mittag » ? llbr. versteigere ich im Auftrag in
DnrlM . hMAli^e KZ, ..hoiel Villi . Hos .
gegen bare Höhlung :

Neun vollst« ,,d !ge V' iten mii Wein,eiia . De -k.
betten und Kookkissen . ver 'chied. Wasch- n . Nackt -
ti ' che und au ^ re ki ' che u . EtMle . 1 We !i,eua»
«chr >>nk , 17 Nvs'haarkikie » , div. alte Nlld' rstlche in
N ' innen u . Gl " >5. diu Külbenaeschirreit . Porzellan ,
ierner ein inaisiv eichenes, ?>teil, . 5 Nieter langes

WirtschaftsbÄsett
mit Svieaeiciu>atz und Messingnhr . T ^ek«. Vter-
vression mit ü Bahnen , wunderbares Stück , de ?
wettern ca . 8 Mille ?warren und

^ cilchtiguna am , Sonntag, von 10 bis 1 Niir
daselbst , » 13»

Karlsruhe, den 24 . Februar 19Zl .
üllrl Auktionator . Karlsruhe

^ arlstr^s-e k!7^ Tel . k>5l ?>.
»D» -A-
ti Ztzcn nkt Ilo !v Lruc >id »n<i , veil ldnsn Ser Vrllvk idess
7'>?6i?rd»n <iez Isstl«? iüt, verschlimmern »der ihr
I.s !6k!n ilacwrcd , X7^

Äsiii Li-» >!dd»v<l vbno f'scisr, eigene »
!>.vstem , »oeh kei Haedt tra^ k»r . bietet <Z!v ArSLte Lr-
lelekrernn '̂ . nnt.ei' für tktlelloses I'.'tssev .
I .e»>- » >»I VnrlsUdlmion, lZvr »tt «k»Itvr . I>i»ox
.izhriM LrkKkeuo ". keeU » IZvSiennnx.

!>I- »Il„ Ninedlniiionäg kostenlos ÜN soreelien In
Xarlsruli ^, VI «n «tae. cis» 1. iVISr ?. von g— IL vdr
rnoresn« , im Rotel , / ur 8onll<i", üronzstr . ZZ,
kzn ^!i-"-nüiis ? izl !» 1 i: uii « n frei , ^ tutigürt <i« »ite «k.

Die Gemeinde Unter-
m nt s ch c l b a a> ver¬
steigert am Dien««-, -, , den
I , MSr, l 'd !>q , aus
ihr ^m Gemeindewald:
Z tieften Ii , 9 rri . zo

IV, . ll V , Klasse:
Z Forlen s 42 77 „ 48

7 ' i , Klasse:
1 Birke V , ill , 1 B "»e

III, . 1 IV . Kl , 1 Els¬
ter IV.. 1 VI, Kl

.̂ !'sgmmenk '"ifr vorm .
v Uhr beim Ratbau«

Nn -̂̂ »nu ŝchei <"'<li . den
21 , Februar 192l , 694 -,

Seift , Bilrcnnstr

Rat und Hilfe
m Steuerangelegenheiten
Srlklllchaftogriindullgen . Silauiweltn . Neoiliovrv

n?»»nimmt eriavrener Sachmann.
Offerten unter '>̂ r , 17?« an K«e .?1a !>. »reNe ' »rbet.
GMl 'NAKSHG MSZLZG?

SV ÄÄKrlnr!« SV — ^> 1. 2VSI.

» ebranch«. aber a«t erhalte»
»u taufe« ge ucht :

1 Wendel -Treppe
verschied. Regale
kleiner Slehpult .

- « eil. Angebot « an -
< ar > Kaiserstraf;« TZi.

SSM
?li, Montag früh , den 28 . ds ,

steht im Viehhof Ka»lsruh«ein Transport prima «rli -
«lassigc

Ferkel
sowie ein erj

Znchtrind
»NM Verkaufe au» . W»,I, Kaufliedhaber höflichst
einladet Litis

kr. kmmerick ^

au« feucheu ' reier Gegend, sowie ein «rstklasslges,°/« Jahre alte»

Die «lemeinde «tetla .
ix»!«, versteiaert am
DienStaa ^en 1 MSr»19ZI
in ibrem ?>!»bsMaa kol-
s!t! k- i ^?,, von .1,82 iVm ,

i"kwür »S
48 ?s»c-n van 1 .VI ?km

a^würtS
78 ?rrl-n „ an 0 92 !?m

abwart«
? >>ka,mn<">r'>nft va »n>>t-

taaS 11 liü ? im ?>ieb-
s^itao YsnSzNae
dei reek»,»>«Ia >>r Bestel-

nua -feriiat
?zietiâ -'in, den 55--

br, ' -̂ ^ Is^i 7?̂6a
Der M -'Melnderi»»
» na

Ludwig Schweisgut , Erbprwzenstr . 4

LSSZ Slletnige Vertretungvdn
Vechstein, Vlüthuer , Grotriau -
Steinweg , Thürmer , Mannborg

S'eKS/o/? «wöahe /
7 </«/??

57/^/7,
/Ä o^c//»/?. . //e5 /̂77.

lielMMZiie !,«

^ It <iem kevtlevll 1°»ee ksde »n meinen ?»;cd«ei6er
Nerrn k^. perle mein ^ skZesclläft »deseeben.

'X57 -1112.. Zr. , Ksiserstr . 82a.

vs» mir von k^errn w . ^VVI. k' übertrseens

vsräe , slz IsneiSiii-ieer ?i>»clinei6ei' <jsr
k'ii'ms. in sltbevSkrter Weise veiter .
kiidren vnli bitte um xeneizten ^uspriicii.

Nociiscdtvoxzvoll

:: MZzclmeiSei'el M? ffemn- mil! »WeN'LznjeniIie .7
t-terrenstr. S2. II., nsclist clem Karlstor.

relepdvn Xr. 1Sl7, Z18S

» c? » c? »cs » ci>» ciz > « » ciz »s » cs » c? » c? » ci»» cn» ü? »

Kaisergtr . 82 » ^clce lammst«-.
I'ucli O rossliancjIull
verbunden mit vet » il - Verlc » nk

pinpfledlt^ pinprienii S1SS ^
- tM !Z88 ! gk üllkillkctlk lllll! lMv88i ' ^N?l!g8sofkk -

ö>1» >.>-M»ft»e"">ch
flfqwNlllD -

Verste'.ljerMll.

FfNWfllKM.
Mlitim »" ?'.

Die Gemeinde Alten«beim versteigert am
DonnerStaa >-u Z, Mor¬
ds , 555 narml » , 11 " »>?
im Siebschlag Nr 2 . Mit-
telwald solneud , Stamm-
Kol, :
110 Eichen . 1 .—g KlaH«.86 Eichen 4,—Z, Klasse
1Z tiirschh , s , ZNasse ,10 Aboru 1 —Z, Klasse.
IN Ulmen 4, - 5 , ttlaiie.4 Bu <»en 4 .—.

'>, » lasse.
2 Birken Klasse
1 Erle 1. Klasse , 73Zs

Der tüemeinverat :
Rotb, Bitrgmstr .

Süliiselie KilM-

Äskung 4 . Ii/!Ze» >321
?7S3K«« . ii .I prilmis" NM
Hlüichwlivi !m Ml, M

2V M
l.ospr . s»? 2.40 .Porti u.
I.i»t» I U , «mpfietili
l-attsris- Unternstim .
1.5MIIM
^Qnndojlm o 7,
u . »II, 1.05 esekisfte.

zu mäkieen preisen .
1°eleplion k^r. IKZ8. 1°eleer . -^cir. : 1°uctlvott . , ll

» »
» <iz » » c? » «n>» c? » c? » » «7? » » <7? » cs » c?« c? » c^>»

Zz ^ leÄsr Lrüttnung zxz^ KZ
W lllenztsg . Seni . NZ^ D
fH B7071 « SltSI ». ^

Einergeehrten Einwohnerschaft von KarlSeuAe
und Nmaebun« zur Nachricht , dah ich neben

ss. Moninger Vollbier
^ . '27, Spanischer Weine

eröffnet hade und 5,tte um geneigten Zuspruch .Hochachtungsvoll
Joh . Weder . Wirt „mr Palme".

ttZlM Lesstnastrake40 ,

Zn verkaufen :
Hotsl -Nettaur . mit 28 Betten . An». 209 Mille .
>?abr»a . mit Doppelhaus. Wasserkr , 15« Mille« itrtuerei mit Sisubau , vrima , Anz. M Äifille .Wohn !za >»S . KXg Z, - W. u . 4X2Z, - W . Anz. 49 Mille ,
GeiÄ -iftstiau «. 4X» Ä .- W . u . 4X2 Z .-W .. « n »abl,

4N Mille .Landhaus . N Z .-W.. S A. mit Garten f. de»,.
«5- Mille .

Mekaerei mit HauS, f . be »,. vrima . An». 8N Mille .
EaZ^-Konditorei im Schwarzw,. Anz. stN MilleSaus mit Veotftliale. i , be»,. An», SN M,lle>Restaurant mit Gchlalbtd.» 12 Z, , 1 . «p . be»..

d» Mille .Rsftanrant mit Bi5 «ke»ei, i . be ».. An». 45 Mille .Kolonialwaren«, i, I—S Pers .. vrima . Preis
»5, Mille .LamenftnnVinns , «est»., s. be, . , gr. Ilms ., Unz.

.tigarr»«« e ! lt,aft. f. Herrn oder Dame «lassend .
Nähere ^ durch Jmmobilien-

Bli ' o . N«lk«uttrai>e l !i.
Pferde -Verrauf .

2 starke Ponv - Wallgche . «- und viSbrig . gute Länser
und gut im Zug. zu verkaufen . Werden auch
einzeln abgegeben, SlbS

Karlsruhe, Riivvurrerstrafie SN/»2.
Vine Partie Röhren als

Gartenpfoste »
geeignet , in Längen von 1.V0—IM m hat vreis-
werc abzugeben. BS785
Glistnv Fischer. « .mg , Arlsrulie -MUblira.

Dickrttven
geiunde .erstklaINqc Wareofsriert in Waggon«
Ladungen »u 7.5g
franko. k«,aKa »l NUgrle.

Landesvlvdukte ,«ÄUrmerodeim t. «

Trslkeiies AuMiIjch
eichtii.WllZiitrl! vlzi>.StWzt !i

taniieiie Tchivluttil k
»« ainzSununa««, billig »u verkaufen bei

Georg Schasferl, ZiMemeiKtr!
«arls,nd«.»iti»ld»»a. Lameoftrabe «7. '

in eigenem Sakt
'/. k? Voss W7S

iVlarlc15
LrliSItlick in sämtiick-

VerlcsukzzteliLn

iiensei

1nm ?reWütz
Sais «r-Alle « 53.

Samstag « nd Sonntag
selbstgemachte wrlifälilche
Mettwurst

mit versch . Beilagen .
XL . Daselbst ein schöne?

Nebenzimmer mit
iitavier zu vergeben.

villiges , reinschmeckd .Sett. nur an Telbst -
oerbraucher. M. Speise»
Margarine cgelalzen u.
ungesalzens. flvincckt wie
Butter, in Würfel , v,« fd . 1I .S0 in v Pfd -
WUrfel. p. Pfd . 11 .3»versende in Postpaket v.
9 Pfd . Porto . Beroackg,
frei geg, Nachn . -Bitte zu
vermerk., iingcs» l,.o . gcs .>« a. Sandtmann,Nutter - u . Käsearosiddlg.
Uiberach- Nis, . Wttb,

>

6ock <>>e

Apotkaior»uvrogarian

Akademiker
i« «taail. St. . katb . 44 I.
alt . Juaggrselle, sucht

mit grl . ober Witwe in
enisvre »enb. Alter. Re¬
flektant, werden gebeten,
ihre Verhältnisse »er-
trauensvoU dar, « lege»
Rriefe werden baidmö^
lichft »nriilkgeged. Dis
kret . wird ,« » «sichert « .
verlangt. Rnaeb . swenn
miialich mit Aild> nnter
X. k . 8«3 an ?IIa -Haaf« n-
stein ^ Bogler. Kar s-
r » l>e . Af!^

AniiAtt Hm ,
94 «ist
s^ inima wNnsi^t mit

k't'k̂ nnt
werü>"" zwl'fss
5 '?sit>rjft<>n womSaf m
Mld weiche» Iof"?t wie
der inrlikf „nt <vr 7Ma

die Maische presse »r

heiraten
in alle» Dreisen : streng
reell , diskret
!^ran Mo?as»h.^grISrnb<»,Ka ! l - rsi , » >. 11.Tcl «' f 4S?!,. G -ar . liill

Rückvorto erbeten.
s?rSulein, 5kabre alt,

kath, . st"tt<!iche Erschei-
nuna wtlnscht mit besse .
rem Samten oder anch
GeschSstsmann , an ' ll 'bst
al ^ ^v>ltria in Verbin¬
dung ,u t ^"t»n »w iviit ,
^nr «rnstg Ai,g»b mit
Bild n aen "»^? «lna^be
" Nier Nr an die

yir»ss-> er ^ t̂en , Ver -
^h''''nsache

.Heirat .
Sandwirt . k--tb ,

nette ^rs ^ i 'la , m>t s»?-
nem L>eka " t u , V'smZ,
gen wiiniei»t ehrbare ?

olvr kinderlose
Witw>> kennen lern -n
^rnst»»n, , Briese, m^as
mit Mi -r̂ n " t Nr B "795

Heiraten
w a? -n 5^̂ !'

s-ni ^is-

5?rm< 9 . Nr»"?!,
rrr .

'»'»̂ »rube , Rsslkvor»" er.
'ft-t-n

Dentist , N1 ^"bre e >̂a ,
>twe « r>»rn>? gl.nd , tiii^ti .

?^ ek'nann s" ch^ die
^-f^n - ts^ , i De>me ?ri»»
"„er ?« ^ V"N n -tt -m«''l , od , «N 'twe

,w , v>kt,
ib n̂

wi ?"» p'N>» ei^n"
n,5q ?n - rw^ nsc^t ocnap-

Ni' 9^̂ 758 an
d-ie Ba!»>-isck»e Vresse

A..

Einheirat
in gnta ^b . Niickerei oder
^np^ereihgndlnng avch i
s?chw îi ?inaebote unt -r
<vr , N<n ? l an die Ba -
»>isFr» «n-b -t-M

Dienstmädchen , in mittl
wahren k^tb wünscht iil

?>err" ,w»rkZ

kennen zu lernen, Witwer
ni», ansaeschl "ssen , ?in .
aebote nnter Nr B918Zadjc> B'^is^e Vresse
Direkte N 'Nträge v .me '',

, l,0 »>« ir«tSl.D <,'«'-n 'n .
i>! erm. v . 5 — M »,
Herren a . o . Verm .. d !e
r -ilch n . reich deir. w, . erb
kostenlos «iuSl , .. NM1
S. T^lcNnaer . « erlin .

W -' f-inannstr. ?9,
Sueke für meine M ?k,

alte Schwester , engl , vom
!>ande , tebenSlnstia tüch¬
tig im Hausbalt u . rtwaS
Verwegen . »Wecks

Heirat
einen LebenSgelSbrten ,
Witwer mit einem Kinde
nich, ausgeschlossen , An¬
gebote nnter Nr , B9796
Oll die Badische Presse ,
Nriwl, , 38 alt cval..

sehr tüchtig im Sausb, .
aeschästSaew, . evt, 2 Nim -
merwodn,. einige Tausend
Mark Bargeld möchte m,
Herrn in sich Stek'una o
GeschSItSm , mit eia Ge¬
schäft in Verb , treten »w,
glückt Heirat , Wüwer in.
Mnd nicht ausaeschsosien
Nur ernsta Nuschr, un,er

an die Rad Pr,

Einwandfrei u ^ ablolnt
diskret wird d , Problem
deSSichfi » denSgcIöstdch,
uns. überall verbreitete
Organisation . GroneEr-
folge ! Ein «Aeiuch über
1Mts!̂ » Ang "b ! Vulide «-
tchrifta. Einfeud . v . i Mk .

„Vvr Vun6" i»
a»w, Ill«I !! »mu.

Z888

— V/äl .vS7^ 8SL ZV.
VVZl A . kMZ». VIS 20. U^S2 >

8 8ILl . I_U NO «
PK0 ^ 88 . « XI» 8

k>l.ä87IK

VOI^ N^ 8
MMN svcnsi -vve
^vsczL^ ni .1- vucttek
vi^v

- senk
eincvomss ? : ice^ ^iK
- i^vset . -

ik< scnow.
s- l nxv >,>1l- 1 li.VW

^ cktuiKgl ^ ckiungZ
Habe mein 20 jkkrix-dest«ken6»5
IwmodMsll - llvü
S^potdodvli vüro

von LtrsLburz unä Ueti kier in Karlsruhs
viecier «rSlfnst. Ick k t̂t« 6is eanreneinksirn.
lissokZktsIsuie «ovis sSmt!. »uoxsv. I? ls .-
Ix>ikr. , in>r 6»zzelbs Vertrauen rvie rlrüben
auck kier emräumen ?u vollen . Lrstlc !̂
kackm ., »treoe res!!« ke«Z!eoung virä eieis
^ugesicdert. kjockaektunxsvoli ZlöL

XuII
^«Ikenstr. !S 1'elsl 4ZVS

^ unö .. ^
V kaufen Sie

preiswert unö formschön
l ?

'
bi^ °d

' erleichterle ZahImlßkdeiilNM !, I
bei dergemetnnübiaen HauSratgelellschaktl

j öadischer Saubunü G. m. b. H . j
Ka »l«rude. Ka ' l-Srtedrichftraiie
( Eckhan» Rondellplad ». Sern 'vr . blb7.

I Tägl,geöffnet : vorm . S— lS nachm .2— « Uhr, I

^ eizilgcliiab

KIspMgen
Vorrat

- I» ! s «zv
MK <S«L«i»NK«>- «I«n» Itrollnllll.

Zckönkeitspslege
SsslverjilliMgZliilMl

keslcltlMWRgs
Hsnlmre

Vullulsllo»
ltoplMMliea

wll iZMyl,. I««kt«Si
' talsrvMi,. muImiO

SssrerzskkkIIöli
Iranzlomslioiieq

krlMöZ
»I«lllkllttkMk llliMMß

vssriSrdeii .
Institut „ ^ lxa "
Salon kür Uaar- u . LckünkeltspNeZs

Ksi -Isruke i . k ««"'
Zirkel 25». Lck« kittersraü,«»

I.seSsnksssen
National-Registrier

Reparaturen » Werkstätte
15 . UsSrisi », AmaUenstr. 51 .

Televbon S1 « 7. V7l4 »

2M Str «Birnen und Aevieli »« »«»tauf«»».
Resschtigungbeim -̂ 1?a

Pkichsvcrpllkgvngaamt Karlsruhe, kricgsllr, LOK.
Probe » werden nicht versandt . Schriftliche Än»

aebote !' iS ivätestens «. Marz , -

I. sncSksus
Siade Baden-Bad ««. mit Lubevör zu kaufe »

oder packten gesucht . ^Anaebote unter Nr . 3214 an die . Bad. Press »
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